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MNeununounifijche Bejchichtsblätter
Herausgegeben DO teinMeununonitfi)chen Gejchichfsve

Yieue Solge / 2ir. Jabrgang 49}  49} ar 1951

zZum Beleit
Alls werfvollen OÖYriginalbeifrag begrüßen WIir Q1ie Darjtellung der Mennoniten in

ulsburg (Fr gibt gleichzeitig Material ur 00 theini}che Nlennonitentum überhaupf
Geine Hedeutung 1ird Dadurch unferjirichen, Daß im „ MNleun. Lezikon keinen Alr
fikel „Duisburg” qibf.

YAus Plaggründen DULX eine eingehende BHe)prechung la: [d: DON Malter 2lggg
to Reber“ noch nicht möglich. Der Cinjluß D1ie)jes niel beachıetien Merkes Jpiegelt
jl in Qem BHeliftag über Hotffried Alrnold 30304 in Der Hücher)chau Jlan möchte MWUN:
jchen, daß MNierke Oie Reuunfuis DON Qer Sriedjertigkeif unjerer Näter verfieten
elfen, Oamif Öie YNerzeichuungen unjerer Qurch DYDichter und OSchrijtjteller
allmädlich aufhörten. Wiie ebr einer gerechten Würdigung Jelbjt 250 e
nach dem Erjcheinen DON Arnold’s „Alnparfeyijcher KRirchen: und Reßerhijtorie” 1117
IMETt noch jeblt, we eilmaun hei üreil Ochweizer Ochrijtjtellern und Teujel bei
der Darjtellung eb Srauncks nac

Uie Zeit)chriften: und ücher]chau gibt Jeif 1940 3UM erj)tenmal wieder einen
er u  ber 0S uUNns intere)}ierende Ochrtifttum Da ver)tändlicherweife in Oiejer
Ze1if üie weiferJührende Sorjchungsarbeit ın Amerika geleijtet D3w dorf geötuckt} wutde, Oie dem eu  en Lejer 0}£ nicht bekaunut QDder 3ugäunglich Ut, haben wir IDr
einen bejonders großen Dlaß eingertäumt und eine Zveihe Der bedeufjamijten Artikel
aQu$ mennonifijchen amerikanijchen Zeit)chritten namentlich au} geJübhtt, Die )oeben
erjchienene grundlegende Hiograpbhie über KRonrad BGrebel DON Dr Bender
werden wWIitr etjt im nächjten Heit würdigen, eben]o die DOnN Dr C orau. KRrabn bejortgtfe
HNEUE Auflage Der „Story of the Mennonites” 0eS ver)torbenen Heurty m1

Der Eigenart er mennonifijchen S$tömmigkeif Jpürf Sriedmann nach und
Oabei auf 0As Zierhältnis DON Züäuferfum und Piefismus. Er hat Qamit F1n wejentf:
liches Ybema 3Um erjtenmal angeJaßt Nienn 0S ZHuch 1m einzelnen auch nicht ganzbefriedigt Dem Piefismus wird der Verfaher nicht gerecht J0 bedeutfet doch
einen wichtigen Schritf vOrwärfts auf Q0em Wiege unjerer Gelbjterkennfnis Fs Jollfen
einmal Oie Werbindungslinien DOM Züäuferfum u Riefismus ın den Gebietfen Ü CT
eftellt werden, üie Irübher DON Täaufern durchje6f WUTLEN und )päfer dem Piefismus
Heimaf gewüährfen: 0As Kemstal in Würtfemberg, eile DON Heljen und Der Ochweiz
Eine inferejjanfe Ergänzung Oiejem Ja  bema biefet 1e S*‘udie „LZäuferfum N0
2Alkobholismus”. u au} diejem BGebietf qibf CS Jür O1e Sorjchung noch Yeeuland: was
Hegf nübher, als 1e Züchternbheit in er Behandlung DON Glaubdens}ragen auch bei (111*
Deru Lebensjragen nachzuweilen?

} Ylach Weltpreußen Jühren O1ie beiden Arfikel DON Lrof. 2lntubh und Dr Denuner
Die Probe dQuUsS Dem angekündigten WMWerk 9 2lnrub’s Jo(l 3eigen, wie akfuell OIE
Herkunftfsfragen Jür 0AS ehemals aQus JeEm holländijch-niezderdeu:Jchen Kaum )tam-
mende MNlennonitentum Jınd 2öge dem Nerfufer vergonuf Jein, in diejem a  tein dem Jeinen Geburfstag Jeiern darf, Oie Drucklegung Ofefes Huches 3U erleben.

Ochließlich Jei au} üie Prediger: Un Yiamensver
den ©ippenforfcher eine wabhre Sundgrube darjtellen. zeichnijje _biugcmief_en, 1€ Jür

Wir wünlchen auch Oielem Heft techt oiele ©  eler, 1€ durch Oie Be)chäftigung 11f
unferer 1e€ Slaubensgrundlagen JEr Naäter tiejer ver}tehen.

KRotrutal, den 15 April 1951 Quiring.



2fl;mmuitéu 11 Duisburg
MWalther Kisler

ÜJie mäcbtfge religiö)e Hewegung, die ZAujaug 0esS 16 dabr
hunderts Europa er)chutfferfe, hat quch In uisbutg die fäuferijche Kich
fung hervorftreten ajen en le)en WLr ıIn Wafenberch’s QDuisdurger
C hronik!) 3UM1 a  TE 513 B denjelven Jalr woerden veul [OUYVET-
jen gebranuf; Dy Malshem aljum WwWoerden {wWe gebranf OD den fen
dach Alerbeiligen (5 AL | mMaen IaLrnNae noch em 0 Junt Eli)ja:-
Deth Dach (19 Al.) warf CUN gebranf foe Koytrorß (RNRuhrortf)ende
den bunnen Kourork.— Jfem f0e Quy)borch wart CUM gebrantf oD den Sfien
dach In dem Opurkell (Sebruar 1514 ende wWas DAn Waeynbheum (Wan
im) IInd weifer S denjelven Jalr OD den 16 den DacCH ıIn den Oput
kRell warf {0 Yoiroarf verbranf CUN foufver)che ftuusjchen oirorf enQ Qer
Kuypen aus Rnunip).” Zluch Oie Zün)ter’)chen 2nrtuben machten JicH
ın ulsbutg bemerkbat; jo el ın einen O©chreiben DON Berftrud
oigell ibre OoMwelter dobann (a) Voigell uisbutg, e{wa 133'['/
dej]en 2Abjichrijt 1 Alrchiv Der Evangelijchen Bemeinde Duisbutg
erhalten WEr  4  }, jie wolle iDt QELN na und Stieden DON C hrijtus wWun  P
Ichen, WWEUNN Oie Empfjängerin NUT Srieden ın C hrilto ätfe, und ifftef,
„oaf gby MIUYNE Docht ilf jenden bey den IMATT, Qie C hier rtacht”, und
3WUT jJe eher Je lieber 2  .  Iuch pajjende Kleidung, Denn Ole AÄrmiten gingen
je6£- in Zltünjter „aljo cojtelic gecleet al} Öie höchjte vojman IC bidde
L, f moegagelick, daft gbu 1U mi{l bekeren foffen berren e)US Christo.”
ÜDenn Öie Al:tf el Oie utze der Baume geleat, Botftes Gericht
bevor.. ” An eine hiliajtijche mmung. Gander Tacke, aisdert

2)uisbura, wurde 1538 leve er MWiederfäuferei überführt und
gefangen ejebt, desgleichen jeine Tau C afharina Quisburg. e
widerriefen und mußten ]1 einer Ritchenbuße unferwerfen; ber Öfejen
XNorgang iJt eine ausjübhrliche Darjtellung überliejerf3). Dieje hier wie  2
derzugeben, würde eit Yühren er O1e Hauptfefappe Qer Z)ün)ter-
en Oürffe 00CH Mejel gewejen jein und nicht Duisb  g Erlojchen
if 0a Zäuferfum Oamif in Duisburg nicht; Detr30g elIm DON O' leve
berie} 1560 den hervorragenden katholijchen Gelehrten £0tg a  an
der (T nach Duisburg 3UT Beh_ebtuug Der Tüäufer.

wl ließe Jich woch manches zujJammenfragen und vielleicht eine qge
wije Konfinu  ia 0eS Täuferfums ın uisburg nachweijen, mwr aber
wollen UNs Der Zeif 1700 zZuwenden, yür Öle allerlei {uellen 3UT Yier:
Jügung )tehen, Öle noCH me Jujtemati bearbeitet wotrden Jim0 9). Da:
Qutch, Daß KRurjürjt dobaun Oigismund 0A$S Herzogfum eve ut
den VBertrag DON $anten (1614) Jür Hrandenburg erworben hattfe, wurde



hier eine wichtige YNorausjeßung yür eiINE Zennonitengemeinde ge}chaf-
jen Oie Duldung Jeitens 0eS OGfaates DYadurch, Daß diejer KRurjürft als
Ett]CHEL Lufherijchen fandes ZUM tejormierfen Hekenntnis ber
ge WUuTt (1  3), mochfe Jür in nabe Legen, Oie Dogmatijchen
Unter)chiede 3wijchen Den verjchiedenen evangelijchen Asichtungen nicht
J0 hoch bewerfen, WIe 0A$ Qamals noch al GEIMLENLN üblich WT, und eT
mußfe auch OEr üamals nicht mebr abänderlichen Tatfjache Ziechnung
LTAgeN, Daß Oie eht3a Jeiner clevijchen Ilntertanen katholijch MWALT
Die Toleran3, O12 Jeine ASorgänger, O1ie Herz0ge DON leve dülich XHerg,
ange Zeif geubt hatfen, den clevi)chen Ofädten, DOLT allem
Mejel und Auisburg, 0AS teJormierfe Nekenntfnis 3ZUL Herr)chajft Rom:
Hen lajjen, dem dorf Qie anjehnlichtte und catsJähigen Hürger Dutch
wed ugefan

Die Zeugnije UTr Iennoniten Duisburg jJollen Jolgenden
in alphabetijcher Solge nach Qen Samiliennamen zujJammengejtellf WEr
Den Yiir werden Oabei aber nicht HUL e1iNe Jür den Samilienjorjcher wertt:
volle Zlamenlijte Dieten, Jondern uns bemübhen, Öie vorkommenden Ner:;
Jonen Derarf kommentieren, OAaß neben Qer genealogi}chen Finot0
HUNd Ole tel  1910  ; FNI-4  Je Einjtellung und O12 te  1  e £age Qetr INiennoniten
dartge)tellf witrd Die Hauptguellen Jeien vorab genaunf; zunäch)t Ö1e
Duisburger Die Aufzeichnungen ber O1e Aufnahme DON Ylieubürgern
lafen erkennen, inwieweift Iilennoaniten unfier nen aTteN, da Öieje
nicht den Hürgereid Jchworten, Jondern DutcCH Handjchlag verpflichtet
wutden; auUus idDnen witrd aber nicht 0Der wenigjtens Qer ege
nicht deutflich, wober Oie 2leubürger )tammten Die Z]tennonifen, ÖiE
0A$S KHürgerrecht nicht ertwarben, mußfen e1neg KRopfjteuer 3adhlen und Jind
Oeshalb den Ofadfrechnungen mift Angabe iDtes BHekenntfnifjes
geJührf Ochließlich i auch 0AS Einwohnerverzeichnis DO0  - 19 33 1714°)

HENNEN, 0dS Samilienjtand und eru erkeununen LÄßf aber Ynicht 0AS
KReligionsbekennfnis Hrr Dr 2Ung, Otaötarchivar uoONn uisburg, hat
die DYuisburger BHekundungen einer vorfrefflichen Rarte ZU]JAmMmMen
geftellf; Uut jeine intere))evolle Nüitarbeif diejem Au aß je iDm
auch Öiejer Stelle gedankt Ilnter Den KRretelder Quellen f 0aSs
Taufbuch Der Iennonifengemeinde DON 1701ab erhalten Detvoar
zuheben; 3A01 1 18 dahrhunderf jNiebzehn Täuflinge auf, Oie AusS
Örücklich als QUS Quisdurg ammen bezeichnet wmetrden ZT)aneben haben
andere Kirchenbücher, liferarij)che und urkunödliche Hinweile herange30-
gen werden können; großentfeils, namentlich für KRrefeld, Emmerich und
Boch, JLn 1€ Hertu Nektor N 2ilbelm Yiiepoth verdanken, Qem
Dejten Reununer Öiejes Opezialgebiefs, Qem hiert in allaemeiner Sorm ge
dankf je  1 PS Üt nicht möglich, alle DON ibm herrührenden Angaben
bejonders kennzeichnen.



MI3 09ı TahamM,
ged 12 1709 BHoch, Gobhn DO Boaverf [ders unNd E[{Jabeth
er  b el 170 verltorben aujetzogen Qurch Jeinen eiIm
ZAlnthony Omifs, 1748, und Hannn DurtcH einen andern EIM,
Dieter ufetda Hoortuy; jJeif 1720 uisburg an)ä))ig, e
üie Aucweberei erlernfe un )päter Je[bJt Zuch yabrizierfe, jein Be:;
frieD ETr X0 TE nach Goch verlegt 724 Deitatefe KRatharina fen
Cate (T { 11 KRrejeld) FEr wutde VPfing)ten 1729 ın Boch
„tof den dien}t 0eS Wo0LIS verkaren” £aienprediger Qer
Zltennonitengemeinde, —7R  P in diejer Otellung bejejtigt, Qie Dis

jJeinem 0De 1774 beibebhielt ®).
Andrie)jjen

e  £1
procl uisbutg, S ©alvator, 1697 „selternödrtie)jjen
DOn J9g vnüdf hiliken (Helena) unes ((O©imes ! E Er ermwirbht
76 VII 1698 0aS Duisburger Bürgerrecht; als AMlinnejt hat et
den Hürgereid nicht c wören wollen, aber ver)prochen, jeinen
Nerpflichtungen „Jo [ovelich” nachzukommen, „als O1e wortflich
gejchteven Diejes Yorrecht berubht au} Dem Erlaß Qer Rurts
Jür)tlichen Ztegierung eUe 1918] 19 1654, wonach Oie 1
Herzogfum eve wohnenden Niliennoniten „tückJichtlich Qer IA
desleijtung DOLT Gericht bei HA Gewinensfreiheit ge]Ouüßf blei.
ben, 1110 Joll Jernerhin HUL DON denjelben verlangt werden Oürfen,
daß E, 190) 04 DOT Oiejem, 25 1g Belübde bei Ylan:
11{87 2Wabhrbeif leijten Er 30 HUL Oie halbe BGebühtr, weil et
eine Hürgerstochter geheitatet haf /im Ofadfabrechhnungsbuch
DON 1700 eiBt dementjprechend Va  efier Andrieß Zllani}t t
üÜtgert Ar mwird Dabhetr nicht 3UM Einwohnergeld veranlagt ‘im
Einwohnerverzeichnis DON 1714 mf tau und ün] Rindern als
Grüßmacher und Sellbereither (Gerber) 1m INiarienviertel.

b) 2Marfia
„ IMaria Andrißen unge fochter” wobhl Peter's Tochter
wird Ur 881 1722 Ouisburg, alvaftor, aujgebofen
m1f Gerhardus QecCkets dgunggejell auß C.1e , ber nicht Gr
auf 1€ Jcheinf im KRindbetft ge)torben ein, QenNN inr Ehe
HLAn WwWitrü bereifs 1724 Dorf wieder aufgeboten (vergl
unfien uUunfiert eckers und KRonraedts)

C) Aunua
Alnneken Anödriefen. 30087 uysbutg, INEIL geft 1721
KRrefjeld, wobhl ebenfalls eIEetr9 Tochter, der 1697 gebheiratef baft,
denn uach Qem dabr TEL auje witrd jie kur3z DOLT 1700 eboren



Jein; proc als unge Zochter 19 1730 uisbutg, f al;
Da{OT, mf DEr S.ielen, MNiitwer DON eideri

BrökmDwer Hubberf
AaUS Duisburg, 18 {11 1731 Krefeld mennonNifi}ch gefaujt,

1757 benda, He alf FEr WUutL 3weimal verheitratef er
Ebhefrau unbekaunt 3UT weilfen Ehe 749 KRrefeld au}
gebofen mf Alnna Catharina Hayelt ZHrunsberg z
CO lemens

Samilienbeziehungen nicht yejtgejte
dan T lemens 30 1694 bis 1710 Einwohnergeld im
Einwohnerverzeichnis DON 1714 £Leineweber, mif Srtau un
Kunecht 1m KRuhvierfel.

D) Minand O lemeus 3al 711 bis 172 Einwohnergelö,
wit8 1729 Hürger — wobhl afiet und OGobhn Das AFa
wobhnetgeld” Watr eiNeg Kopfiteuer, Qie Oie INiennoniten 3ahlen

. mußtfen, Ole nicht Hürger (vgl oben a) (FEs Delie} ]l
bis 1715 au} haler, 15 Gfiüber (60 Gfiüber Zhaler), vDON
1716 ab au} 45 Sfüber jährlich.

ontrtadaeÖdifs {e KRonraeöts
E tau, Crey iC Rtay —

“ Deckets
FEin efer eckers zablt 1700 DiS 1702 DYuisburg Fin

- wohnergeld, iJt aber als Niennonit nicht Dezeugt
e114 (Gerhardus) Deckers en ge{ 10 1718 3U
Emmetich, erhält als ifglie er orfigen ZIMennonitengemein;-
de Ua 24 1718 ein KRirchenzeugnis Er wird Duisburg,

aLlvator, 15 111 1722 aufgebofen mf Ylaria Andriken
(Yiehe oben unfier Andriefjen D unNd nochmals als WNiitwer

1724 mf O atrina KRonders gebürfig DON Nees
(iehe unfen unfer Ronrtaedts 11 a) FEr tammt aus eve 1727
wird er Hürger DON ulsbutg halbe Bebühr, ıl PL 11
einer KHürgersfochter verheitatef i}t

C) 2 ilbelm Deckers obl Berit’s Hruder, i}t als Iitenno:
uif nicht bezeugt, wird 17  } Hürger DOU Yuisburg
Gebühr, 9a mf eiNer Hürgerstochter verheiratet Alls „ounger:
gejell DOll Clej}” witra 1724 ın Yuisburg, Sal
DafOt, aufgebofen mi Iarla Preier Junge ochfer er eirafe
eine Iilennonifin (gl unfien unfier 15 Alus Diejer Ehe tammt
vermutlich MNatricken Deckers O1e (wo? a844! 15 VII 1759
in erjter Ebe Derk S1loh eitate un in 3wei

a



fer Che SI  S  As D  o  C}  —m  C 16 I88| 828 Rre:
jelder Iiennonifen Gie )titDf 10 88| 18500 Aus erjfer Ebhe DIet
KRinder, Enkel aber HUL DON Catharina Sloh (1760—1833) Öie
mif dobaun Heinrtich DON e@eta AuUS Boch (1763—1811)
verheitafef Wr

d) HeENÖdtrIKk Deckers „vonN Duisburg {itO J4 I4
1732 in E mmerich mennonifijch gefau}t weiferes nicht be
kanuf in A feve WwWerden nach Qem mennonifijchen Rirtchendbuch

1695 gefrtauf „dgan icRers mef Örefje Jdanßen
leßfere Dorf IHNEN get 16 111 1687 möglicherweije Ole erın
DOoOn ETl Yilbelm unNd Hendtik

vDd Emradd
3Zujammenbang Der Yuisburger Ziamensfräger mf Qer j)pätfer in
KRrejeld auffrefenden mennoniti)chen Samilie nicht geklüärf, aber
auch Ole Yulisburger aller Wahr)cheinlichkeit nacH Niennoniten Die
Samilie wobhl enanunf nach dem Dor] mmeta bei ucChen, nicht
nach urath bei KRrefeld ngaben nach Qer DON Qer Leyen’jchen
Samilienüberlieferung 9

in uisburtg 3weimal verheiratfet in
erjter Ehe 1625 mf unbekanutfer Srau, öfeje 16 1646 in
3weifet Ebhe mf eritau Don £oewenich, 25 1689 Rre
Jeld, Sochter DEr gleufe [lerander DON £oewenich 8 Au
einer BHurf)cheider Mennonitenfamilie und ara una
Otaß
Rinderli1 E€he
aco geb DD 1662

C Simon geb VIL1629,
dan geb 14 1636
Abrahbam geb 1634, 1636
Jjaak geb.und 1630

) Jan geb {11 1658
h) Zerthen geb 1640,

Abdrabam geb b< 1643,
]) atlıd, geb 1646,

1n0 I1 Ehe
GL geb 1649 ın Duisburg, 13 VII 1697 in
KRrefeld, verb. 29 1679 mif Nildelm DON Der eyen, INen
KRaufmann KRrejeld, geb 14 1650 Nade DOLUIM a  F

1722 Rrefeld (et verh mift YNilaria DAn Yoorjt,
INen QUS E mmerich : P739) OGobhn der Cheleute Adolf



DON der eyen (1620—1698) Hegründer Der KRrefelQer Ge
denindujtrie) un Nelcken YWiinenberg 689 Rrez

feld
SXrIeEmMETEY (Sremerty)
AHrominenfe Mennonitenfamilie, nach Hermann Sriedrich Jllacco
urjprünglich QUS AMagjtricht a  0 und efet Srtemertey, beide geb
1583, el „Miegdertäufer acCDen, eHieter veranlaßte 614
eine Zulgmmenkunj}t Qer tediger und Gemeindevor]teher Qer Er

jormierfen Bemeinde Aachen und Qenen Der Niennoniten.
Yiacco baf aber HUL O1e en XNefjormierfen übergegangene Des:
3enden3 weifergeJührt. 10)
dan Sremety,von Boch, geb 1657, DroOC Boch tef.)
25 I1 1685 auch WMWejel, IRillibrordi mf Agnete Zl{endrop,
unge Dochter DAn eje 2L ıf Qer echtelucke Goen DAn C gmonf
Sremetey dan Sremerty Derührf hein Gewebhr eLt wEel
geti jich, jtAÖfijchen MWachdienjt feilzunehmen 11), eijtet abert
1692 den FQ als AYuisburtger Hürger, Dezabhlf 01€ Bebühr nicht
Ö1ie KRaje und 3a a dejjen DON 1697 Dis 1707 Einwohnergel
(vergl oben E mondus Sremerteu gritcit 01€ INtenunonifen:
gemeinde Emmerich bei den Zerhandlungen 0 et IMNilennoniten mf
Der preußijchen Ziegietung über Oie 2lblö)ung der 2Berbung 3UMM
ılıfar Dutch eine Oonder)jteuer 1J)as (Ergebnis Der YNerhand

Oaß O12 eDe Mürkijchen Mennonifengemeinden insge)Jamtf 250
KNeichsthaler aujzubringen ADeEN, Denen uisdUtg mf Neichs
f)alern und Sfübern 70) beteiligt 1}{ (Emmerich
Boch eVve 5  -  6/40 Nees 2  a  00 Yamım 12/30)
G tadimans, Jaak
Men gef 28 8 1706 Rrefeld, DYuisburger Einwohnerver-
3eichnis DON 1714 als ediger Elasmacher 1 Ochwanenviertel,
verh 1716 Boch (men mf _  Inna de Nilde (verg unfen
unfier 20)
H6 E (Holters, Hulters)
Die Duisburger Nilennoniten Ölejes 2iamens wobhl Yachkommen
Der egleufte dobann Holters und teinfaen (Erckeus, HeinticH
Iüfbt8t1 Oie autf Vrotfokoll DON OGepf./Okf 669 ım ull  Jchen

A d E B A El l a a D i
Almt Niüillen anjaj}ig (O©Ofaaftsarchiv Yuüyeldor) — dülich erg

ir 253 2237 Yir und 4); dobann Holters, ıd
mals te alt, jJein Ochiegervater 65/ alle „IMider
feuffer (WVererbung DEr OrnNameEn dobann uUNd Heinrtich

Heunuödrik Hölters 30 DON %”  — 172  HE in Duisburg
Einwohnergeld nach Qer QDuisburaer Einwohnerlijte VOoN 1714



‚Ocublänner” (1 K} Du)ter) im Ochwanenviertel mL tau un0
einem KRinde; DETI ırate mif Hürgersfochter
Enunueken HendtioOhs ODDEr Haltets,; IWMEN ge{
{11 1706 RRTtE 7  da  *. ne Zu)aß „UUuS Quisburg eingefragen)

188 176  ; E M4 Krtejeld „altershalben dabre, Ionate
alt nroci (als Öuisburgerin) 14 1709 Krejeld mf
am eenageris uUuS Wickrath, MEn gef 1704 KRrejeld

eDe unfien UNfieEr
Oujanneken Hölters, {HEN get I17 1712 Rre:;
Jeld 1714 100 DEl Qen Fltfern 1e oben unfer a
dobhbanunes Doalftfetrs, INEIN get C  nm 1881 1714 Krejeld
E dejjelden Jahres uisDutg, O©alvator, aufgeboten
mf C ornelia - ennetes” (1195 KRrefeld, Krefeld 21 IFE
„dohannes Hölters DON uisdurtg Ylolken £Linnarß O

Yicktath (men ge[ I0 111 1701 KRrejeld) ojjenbar Oie
wejter Jeines OQwagers am (Jiehe oben unfier D), Qenm:
enfjprechend Auisburger Einwohnerverzeichnis DO  = 19
1714 m1{ Stau, 00CH noch ohue KRinder Opeltenmacher
(Ofecknadelmacher) Ochwanenvierfel Ilm 188| 1479 EL
wWIr PL nach votgeleJenem 10f DNO Handttajtung Hey e  S  —
jfen wabrt -  adlung DEr vollen Gebühr 0aS Fn  15
durger BHürgerrecht (vergl oben unfier a
Miaricken Heitfers 283487 Duisburtg, ME get
1737 Krefeld, wmohl Aochter 02$ DOTIGEN 13)

ölfbauilen, 1erdrulif
d Duuysbu  r  &© wo0cn albiet” Krefeld 111 1738 inNen gefH)
‘In er Eingade Q1E TeEUL)CHE Zegietung 10181  3 26 881 1737
beichwerten ]l Die tejormierfen tediger KRrejeld DAß gulfe,
Oie DOn teformierfen Eltern geboren 10 die 0gar iDt Blaubens
bekennftn  15 Don aqbgelegt hütfen, Den MNiennoniten überfräten
Ails BHei]piele wurden QIiE YiAgde Berdrauf Holthaujen DON Duis
Dutg und MNiartickien C oenen voONn Ybrath (OÖBenrath) angefJührt
Darum baf O1e tejormierfe GÖemeinde, Oaß OEr INilennoniten:
gemeinde Krejeld nicDt mebr gejtatfet Jein Dürjfe, Evangelijch
RNReformierte aufzunehmen, amı Qer teJjormierfen Ir kein AIb
bruch ge}chäbe Ilnter dem 1737 etging e1iNe Yerordnung Qer
AMoerler egietung O12 Zior)teher Qer Mennonitengemeinde ın
Rrefeld, Öie im Sinne der tejormierfen BGemeinde gehalten WaTr
Da aber QeT Sfreif tofGdem andauertfe, efabhl der RO 16
1737, Oaß Oie Angelegenbeif Orf und Stelle unferjucht wetrde
5n Ausführung Diejes königlichen Befehls wurde Qem KRrefelder



Conji)torium mifgefeilt Q0aß e9 J1CH 3llai 215r DOTMLLLAGS
Qem rfe verJammeln habe, 87 auch onjt zulJammen

komme, Oami{f Oie Angelegenubheit mf Der Ziennonitengemeinde
erJucht werden könne WÜie und J]laı angejtellte Ilnter
uchung etga O12 Haltlojigkeif Qer Xorwürfe Don Jeiten 0S tejor
mierien Presbyferiums Diejenigen, Q1€ den Zltennoniten über
geftefen AtEN, hatfen Oiejen Ochritff reiwillig ‘im Xerhör
jagtfe Berötruidt Holthaufen 737 30087 1Dr nahme
Wate gerötu Holthaujen ef{af{is CiItCLier 73 dabr (1US Duisburg
gebürfig on Sfen dgabır G revelf Dey denen dunjjeren
DON ien als mag gedienef, IDr vatfier JeU Catholilcher, O12 Iuf
fer aber KNejormitrfer Keligion, Gie ätf w Dey Qer KNReformir
fen QgEMELINE Quisburg inr glaubens bekannfnuus abgeleget aber
noch nicht COomMmuUNICLTEL, Gie WAaTte wobhl Öffers Oie mennonijten
KRirche QUNGgEN, au jJeßund allein Dabin, ob Gie on noch
nicht egehte JiCH unfiet dDenen mennoni}ten begeben Gile e1N

Jrom C hrijtliches en 3U Jühren und hojfete Der Herrt dejus Chu
j{us unjer eylan wetde iDt au }} Den techtfen WEg Qer Oeeligkeit
nach jeinem heul X{ath und willen bringen, 16010 Gie Oan voielleicht
nocCh gejinnet, )LCD Denen mennonijten Olagen Dem Gie (QUS
Bottes wort und Leßung Qer Heul Ochrti} uberzeugef wotden, 0aß
die KRindertaufe nicht O1t abjolutje DON unjerm Yeulandt ordinireft
auch vorhero Q1e glaubens bekänfnus abgeleget wertrden Je
00CH Itafuirfe Ole, Daß diejenige, welche Diejerhalb e1iN Anderes Gen
fimentf begfen Qennoch O1e Oeeligkeit erlangen könunten; G0 Oan
3]  ätte  - Gie Ocrtupel iDrem gewijen 0eS Eydtjchwuhrs,
weillen unjer Heyland gejaget, lafet Juer da, da, Jeun und HNEUN,
nNEeiN, und Wads Oarüber U 16181 UTGgEN; Oonijten WUuLe Oie mf denen
Keformirten ein1g; Endlich ale diejelbe aufitanden vermahnung
Jagen jollen WAaAs iDr Denen Iennonijten überzugehen beweagfe
baf Gie Dey da und HEUN, a Cydes C  ) OAß Gie WwWeder
DutcCH petjuajion, weltliche anderer a  l  en P9S eue Heurathen ODder

onjten nahmen haben könne, jJondern DIoß Durch LeBung Qer
Ochrti}}ft und anfehung obigen uncfen Qer Taufte ND 0eS
C ydf Ochwurs Oa3u Jeue bewogen wotrde ertötau Holthaufen
nach den Duisburaer KRirchenbüchern nicht ermitffelt; als l  g  hre (Eltern
kommen g  ß Einwohnerlijte DOaON 1714 ın Betracht: Hertmann
Holthulen, Tagheurer (Zagelöhner), mf Srau und Ötrel Rindern
im RuDdvierfel.

11 onrae0öfs
+ „gunge fochter, gebörfig DON Neeß



1724 Auisburtg, —‘t Oalvator, au)gebofen mif dem
„mwitfiber ÖGerhardus Qeckers vELG oben unfer Oie ijt
wo5hl eiINE Ochweiter DON e{iet C oantads „Donu Nees der
73 111 1717 in Emmerich mennonifi)cH gefau}f wird
2 ilbhelm KRontraedfs,
wobhl Oohn DON aco C onraeds unNd Seuken Surmans. dakob
onta Auisburger Einwohnerverzeichnis DON 1714 RHak
EL, mf Strau unNd 3WwWel Rindern, fr Ofapeloierfel Wilhelm
Conders, MEn get e  ınm {11 1714 Krefeld HI 1737
ebenda, DTrOC 25 1728 Duisbutrg, Galvator, als
„gungergejell DON Rreuffelf 0008 BÜ Rreuy dungedochter
(unten unfier 11 — Gegenduchung Rrefeld NMillem Can
tads Uuon SET, 1TOTau tay DON Duisburg”. em C on:
taeds 11 17 C  CC Rrefeld, 1€ S1iftwe 31ehf ! iDre
Yiater)tadf uisDurtg 3urück.

9 Krau (Rrey, Cray u]w.)
Stammouater Olejer Mennonitenfamilie 1)t Wilbelm Rray, 1650 in
eumwied bezeugt, und 1 Qer Urkunde DBOM 15 XH 1680 genaunft,
durch Öie Öra} Stiedrich NMNiiegd den MNilennoniten Jeines Terti:
OTtiuUumMs Yuldung g  349 lo)

Chrijtian Kidy, jein Oobn, geb DOL 1670 eumwie0
1694 Einwobhner, VII 1695 BHürger vUOoONn ulsburg Cbhri
1au Rrey abn S  111€s burgets Docht Verheurathef XInd weil
Zlleni)t anj}t den bürger! u geloben Qer men1jf an
ag gefhan (vergl oben a) FEr Dezabhltf UU Bebühr,
wel mf KHürgerstochter verheiratet it In Qer Fn
wobhnerlijte DON 1714 Sellbereifer (Gerber) mf Stau, OTE 1n
dern und KRunecht Ochwanenviertel FEr mit8 1ı
nififchen KRirchenbuch uoN Boch unfer dem 1706 als
1ener Qert Mennonifengemeinde Yuisburg
bezeichnet e1in Zeuguis Jür e1ine Gemeinde:Vrgaui:
jJafion Qet uULlSsüuEGgEer Niennouiten (Detg unfen

D) 16)
Millem Rtau, Chrijtian OGobhn, enanuft nach Qem väter.  #
lichen Großvater (} ), INeENn get 1718 KRrejeld, proc

1719 Duisburg, alvaf{or, als dunggejell mif
ZMNiaria (ver  neEDenNn muß Margaretha eiıßen £Lehnners
unge fochfer DON O re e[8 Rrefelder BGegenbuchung DproC

1719 WMilbelmus Kray DON Duisburg DnNO Margaretha
Unnerß DOon hiert ZANlargritjen Lennaerfis 75 I11 1720
KRrejeld ME gef jie i}t als verheirafete Ttau gefauft,



jür &7 aber auch on Bei]fpiele gibf Zargrifjen Sennaeris
wahricheinlich w  T DON dam unQ olken unfier

und
C) t1 Ü Oochfer DUn willem Cray m. uls INEN

get 111 17441 KRrefeld Tochter 025 DOLTLGgEN
GerdöruufCrayu za Duysburg INEN get 1718
Rrejeld verh mf Millem KRonraegdits unfier 11

e) atı  en Crau « uysburg {HNEIN gef 1727
Krefeld wo5hl Tochter DON Chrijtian oben 11 mf MNdillem

11 und Berfrud 11 den Orei Rindern qge
Hötend,  - Oie C Hrijtian 11 1714 auft Einwohnerlijte hat

e tuder on Chrijtian Rray oben UNIeTr
als aüöümakRer (wahr)cheinlich Herjteller DON Opinnrädern)
unfier dem 1695 als BHürger DON Zlymwegen genannt !7)
Ztach den Ofadfrechnungen DOUN Duisburg 3a e dortf 210/11
und 31140 CEinwohnergel 1712 Duldet P. auf Armenbuch
DEr Zennonitfengemeinde KRrefeld 18 Keichstaler, wird aljo 0a
mals nach Rrefeld QeEZOgeEN Jein Alls Aadermacher mif Stau
und Dier Rindern Jogenanutfen MNünckerhofverzeichnis
1 Qer Einwohner KRrefjeld ı3 1716 unfier den Einwoh
etin ohne Kürgerrecht enannft *°) Fr )tartD 23 171 3U
Krefeld, jeine tau Trincken (unbekanunten Samiliennamens)

1747; at mf 82, JLE mif 77 dabren UÜrei Rinder
Jind ekannf
611  CX  tay „aus Ylymwegen MEn gef 1721

KRrefeld - 8 88| 1761 eDenddad, te alt — proc AI 1729
KRrejeld mf enaerft MWinckelman, geb 12 1706, {NEN get

21 88 1728, 31 1757 KRrefeld ©obn QeTr Ebheleutfe dan
WNWinckelman und einken (Chrijtine) Hendrichs
Helena Krau INEN gef 1724, A 1777 Rre
Jeld z6 ® alt verh {11 1727 mf Hendrik Heskes,
Kaufmann KRrefeld, geb 18 II1 1693, “nen gef 271 I17 172  F P

1739; Krefelö, O©obn Der elegufe dan Heskes und
Arufgen Claßen 30085 Wickrath.

1) DBefterKtau, IMEN gef 1727 zu Rrefeld er am 3 XII
1731 0AS Hürgerrecht erwarb („aus Yiymwegen”), 88|
1775 ebenda — 3weimal verh proC VI 1728 KRrefeld
mit Zrincken 2Binckelman, geb {I11 1700 KRrefeld INEN get
14 1726 ebenda, E 11 1757 auch ebenda Tochter Jer
bereifs unfier genannfen Eheleute dan MNinckelman UuNnNd Stfein

11



ken Henderichs prock 188 un  4] Krefeld mf T ata:;
L Lreyers bender WEedUWe fo{ Du 241 (verg unfen Uunfier 15)
{3 e (Defers, PBeterjen)

Ochon im 2ünchen;- Gladbacher Mennonifenverzeichnis vuon 1622
omm ein Hrodbercker Henrich Lußlengen DOT, Qert auch mf Barnu
10 Leinenfuch handelt Üie Samilie weiferbin durtch 0S Ehepaar
Moaolter LeußGelengs, Leineweber und ‚Hanödler, und ercken
Nlkünchen Gladbacher Mennonitenverzeichnis DON 1654 Derfrefien
im Profokoll ber Qie Nernehmung voNn 3ltennounifen, Oie 1669 NOoChH
Grundbe)jig 11 MNtünchen Gladbacher BHezitk hatfen, ein efiet
ußeleug, O©obn Don A  Deiß, jeit 654 Rrejeld, Jowie 012 1{we
0es MNiolter
a) 1699 3ablf ı uisburtg Einwohnergeld: A {3 U,

mani}t” ebenjo 1700, aber nde 02 E tatskapifels 0es
Otadfrechnungsbuches QeT au})chlußrteiche YNermerk „Hetfetr

9 ZlCanijt alias lußeling iJt voreinbragt 1701 unQ 1702
wieder WIeE 1699, aber 1703 Dis 1719 eier Pefers, ausnahmıs
weije efiet VBeterjen, aber nicht mebr ußeleng m Quisburger
Einwohnerverzeichnis DON 1714 eieT Peters mf tau unNd
HE ın m Marienviertel Leineweber 1720 kommt et ın
Qetr Otadfrechnuung nicht mebr DOT, vielleicht verjforben

ZAuch Qer nach Rrejeld verpjlanzfe weig a Samilie hat
den Samiliennamen ußeleng aufgegeben und jl Deters GE
nann 2lach Qem KRrefelder Hürgerbuch ermwirbht 1695 Dortf 0as
BHürgerrecht „pete henderich Lußerling” 1!)) ‘n demjelben a  te
verkauftf ”  efier Henrtich® ußlengs München Gladbach
Grundbe)]i6 *°) er 0ds Seltamenf 0eS Jan Aı  i} vDO
15 1712 unfer)chreibt er als Zeuge „pvpefer bendrichs” 21)
„MBieter Henderichs un FTrinken Claahjen Eheleutfe
verkaufen XI 1713 ın KRrefeld Grundbe]iß 22) e Ytach
kommen ın Krefeld jnäter auch in E [berfeld HNENNEN Jich
Aelere: 2 Eine plaujible Erklärung Jür Öiejen, bei Öen
niederrheini)chen MNMennonitfenfamilien Daufigen Wechjel 0S Sa
miliennamens kannn nicht gegeben wetrden
Zlach Qer Samilienchronik 0S Ronrad SIoh jollen dobann unda,
Sibilla und Berfrud O12 Geichwilter, aco Deters Hreven:
to und Niaria Sloh O1e Eltern, efietr illems umwegen
und Ynna dacobs, Jow  e dan Sloh und ©ibulla Preyers die
BGroßeltern eines eiet Defers jein
Margrifjen£Lutzelengs aus Duisburg, men. gef 1881
1712 KRrefeld, und

12



C) Enken Lutzelengs 1U Auisburg, jelben Aage in
KRrefelö MEn gel., wo5hl LOgr va eiet Defers

14 Dauels, dobaunmn
im Duisburger Ofadfrechnungsbug DOnNn 702/03 bis 1720 als
Nan enannf. Xlach Qem Einwohnetverzeichnis DON 1714
ayeOpinner mf Ttau und Jünf Rindern Otanelvoiertel QODeT
BHüacker mif Srau und Orel KRindern Alarienvierfel? ‘In Oie
KRrefelder und O lever Nlennonitenfamilien nicht einzuorünen (Fın
obn des Ilennonitfen dobhannes Kauels wira für 0as preußijche
Hıeer angeworben, aber DOMmM KRonig JEINET Zieligion halber wieder
enflajjen 25)

15 S ET Briors)
2itglieder Olejer verbreifefen Samilie 1 den Zl ünchen:Öladbacher
ZitennonitfenverzeichniNen DON 1622 HNO 1654 genaunt, auch
im Brojelyutenverzeichnis UON 10651, mehtete Protokoll DON 1669
ber Die Ziernehmung Qer Z]tennonifen, O12 Ddamals noch Brund
Dejig ın ZMünchen: Gla  a Daften.
a Niaqdame BILGts: )5$fass] mif KRinöd, Nenfnerin

im Gchwanenvierfel J0 naC) Qem Yuisburger Einwohner:
verzeichnis DON 17141

HELO Grüßmüller, m1{ Stau, DIEeT Rindern und
5 ne 1m Ochwanenviertel nach derjelben uelle 30

Einwohnergeld DOn 210/11 15 1717 V 1727 F,
wirbtf 0AS Quisburger Hürgerrecht: „gan tlot Dey ZTlieni)tenMa a ca Ga TEeUwW und warbeif mf Hanödtfa)tung“ - 3aDie e
Dühr (vergl oben () uUnNd

C} „Biafer (Beatrit) pr yers a duysburg” 21 88 1315 A
KRrefeld INEN get C  'a 1769 ebendag, te alf, DtOC 11 EVII 1723 Yuisburg, O©alvator, und KRrefeld mf eiet

} £US, dongergejell wohnda 3U Rrefeld nach Qer Rrefjelder He
urkundung „vDaun oel auß Qem Jülicherland ?9), INEN get 25
I17 1720 KRrefeld, w ebenda, : alt Zlach
kommen
”  atı  enpryets äa duusburg”, IMEN gef 1718 3uA Aa n W Krefeld wohl eine WEjLET DON BHiater C) Gie MWirü

1724 Yuisburg, f alvator, aufgebofen mf Mil
belm eckers DECG oben 5e C) (Detg auch unfien 17 D

16 afarindgen paulubjen OO ating Ouysbutg”
88 1728 ın Rrefeld MMen gef Genealogifch einNZUOTÜNEN,
doch Oar} au} die München:G aöbacher Mennonifenfamilie ahım
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Ocheurendf abhın [6{  QHuüreNdf, 30081 Ochurendf, Ocheurendf) in
gewiejen Werden, Oie den üncen GÖladbacher Niennonitenver
zeichnijjen Uuon 16 UNnNO 6541 genannt Witd; 11 rofokoll DON 1669
über JIieE EINEHMUNG DEr Zltennounifen, QiEe in Nlünchen Gladbach
noch Grundbe]ig aben, CINE (Erklärtung 0S Yiamens Ocheur
endf 1841 QeT Doun Cucken e1IN au NO Ho]} mf ONgatdf ond
gatüf, OQamals noch De)i6 ıldı Samilie WDem Renner Qer
uUun0dat wWird Oieje ZU0OTINUNG nicht an)toß1g Jein, aber Qem Benea
ogen, al 3Wel GÖenerafionen überhaupt nicht belegt JinÖ

17 Gelbach
Diele Zltennonifenfamilie zuet]t ezeugtf 1 Dabdlener Niennonitfen:
vetZeichHnis u00  - 1638 °?2) „Wilhelm Oelbach mf KReinen
gufiern (Grundbe)]i6) Werjebhen, rnebhrf JLCD jeines handtwercks mf
KRortrdon weberey Wie Samilie Jpäter Krefeld Oelbach
Haus” Qer Überlieferung nach 0AS K3  — uL Zer)tOrung er
Iltennonitfen:KRitchOfraße 6/10 bezeichnefe Örund)tück 1666 Jur
Gemeindezwecke umgebauf wird 28)

: e ID D, 3a 1702/03 bis Z06/07 in ulsbutg
Einwohnergel weiferes nicht ermittelf.
Hermann OGelbach 30 7Z03/04 bis 1720 ulsburtg
CEinwohnergel Er errichfet an 31 111 1730 ın uisburg R1l
Teltament, 0As FT 1738 Dejtätfigt iJarin vermacht P}
den Zltennounmijten Creujelöt DAaß alda gelegenes hauß
au} Qer Rönigs )}traßen unfier Qer Hedingung, Oaß mf 700
Lhalern clevijch OÖunjten Jeiner Frben Delajtet wWird Die
hielige Duisburgijche Z]llenoni)ten gEMELNE Jol(l erhalten „alle
meine gereutf)chaj}t ZUut Rraut DteRETEY und WwWas onjten Dey
IMELINEIM jterbJall üajelbiten bejunden wWIitOL, Jamt alle jtehende
Jrüchten, yettigkeit 0eSs £andes, und wWas [sdann garfen, alß
Bienen und onjten worüber Tejtafor macht hat E rblich [A0014  2#
Hen und ehalten, mf dem expre)hen eding aber, 0Aß O1e ob
gemelfe Oiejes IHNELIN YNermaächtnüß 3Zu Bottes teNn,
und Nieines Zlahmens gedächtnüß ohne Yer]chwendung DEn
den Jo(l RE  ın 3weifes ZeEUgu1S jürtdasBHe)ltehen e1z
ner 2iteunonifen;Gemeindez3u uisbutg — 1730

0eS erjten auS 1706 oben z 2 a) vergleichen
FEr hinterläßt 10087 Jeinert Ebhe mf ercken Claßen OTS,

mif Öer 12 1697 Krejeld aufgeboten witd, keine Rin  #
Qer Geine Frben JinQ mifbin OGeitenverwanödte, Qie 1 ©
menft weiterhin bedacht wetden, VYermächtnisnehmerin iJt er
GEn Xtoofhen QuUS 2ünchen:Gladbacher Mennonitenfamilie



vielleicht 0as Dien)imaddchen mf balern levijch
ein afietr Dieß 0 jeines Yiaters Hreuders Oobhn

leßferer vielleicht ANd! Fnkel 0S genanufen 2Bilbelm
O©elbach Hermann Oelbach Srau hat eiINE WwWejter tinigen
Claßen Artiots, O1e verheitatef U)£ (procl 16 1699 Rre
e[S Eier Hendtricks £Lußelengs (vergl oben 2lb 23
und Bruder au C laßen riots (Derg oben 15.) Gein
Haus vermacht eTt der Mennonifengemeinde Rrefeld f &}
die gereiden (beweglichen uUfer jeinen Nerwandten und Denen
jeiner Stau.

18 „©imous
DON QDuißburgh, eDErT, in MNennonijt, jtipulando ef Jumma de
promiffens quo0 mMot1s, jJoluendo Cal J0 erwirbt E

164140 0as Emmericher Hürgerrecht Emmericher Hürger:
bu[h 30) DELg a) weiferes nicHt ekanunf, DEtg aber oben
unfer a)

19 an Bolljen I  A
30 170 ulsburtg Einwohnergeld Er mwird {11 169

A{heudt aufgebofen mif Jgen dganßen Oa erat DON Neidf
‘im Jolgenden a  te haf er nocCH Außenjtände Xheudt 11703
recf ea Fnen ajjera 0Der Yohen vor)  äß
licher BHBrandjtijtung INCEeENON Dolo)i ÜCs DON Dem ie)igen O ım
Ber gejprochene Irteil nach welchem Q1e DHelinguenfin mf dem
Ochwerf 1610]  3 en 3UM 000e gebracht werden oll i}t DET te)Cct  1p
fum DO VII 1708 den Ochultheiß und Oie Ochöppen 0es
Otfadfgerichts 3U C rejelt beltätigt worden” E — MNbir können aljo
verltehen, weshalb AA DAn Bofen jeinen WMohn)ig ın KRrefeld
aufgab.
e Milde
aHindrich 0 € N ilQd u00n Duißburgbh, 1in Zllennonif, DIO;

ml  J  f handffajtlich vn0 Dey hoegjten wahrbhei MOTIS, jJoluendo
Ciuifati J0 ertwirbhf FE 71 1638 aladz Emmericher BHuür  4
getrecht °°) 1chtig als Zlachweis Dafür, Daß Oamals )chon
Itennoniten in Duisbutg wobhnten und keine eiöliche VBerpflich
fung einzugehen brauchten vergl oben ()
HBeinttig Q e E, wohl Fnkel 0eS DOTIGEN, aufgebofen
23 1683 Rrejeld mf Ofuynken Minckelman woDbl (Owe
jter 0e$ oben unfier 12 g) und genannfen dgan Minckelman)
Zlach dem mennonifijchen KRirtchenbuch DON Boch, 17 XII 1680/

{is Henödrtik OE DON Quisburg ejjens June QUSITAMW
15



Otuyncken DUan teDeltf albier fof Hoch deje gemeinde DOL PE
hrader FENE jujter ANgENOMME N0 weifer unfier Dem

111 1697 RE bovenjtaende Hendrik 0 WBilt E£N Altte)tafie
gEGEDEN füf Auisbutg” ÖiE Eheleufe Jind aljo nach Quisburg
gEZOgEN, der Ehemann beritammte.

C) UAnna üe 23110 e — Dergl! oben unfer 8

Niir haben uus ÖEn wenigiten Süllen mf bloßen Zsegijtrie
TUNg ET Yiamen begnügen mü)en UND können U9, obwobhl WT wer
lich Oie QYuisburger Itennoniten tejtlos etjaßt aDen, e1in Xild DOn Qer
Gemeinde machen Dieje War nicht MNUT 3ahlenmäßig unbedeufend, jl
hat auch keine Wirt)chaftsjührer hertvorgebracht, WLg benachbarten
KRrefeld Jondern L 1U QEM Handwerkerjtande rekrutfierf Mßir künnen
3WaT nicht behaupfen, alıdt Jie aus}chließlich IU Zugewanderfen bejtanöd,
aber rat 0S einheimi)che emen Ück MNiir können ejt
itellen, daß eine Keihe Uuon Mennonitenfamilien, die 17 dabhrthun
derf (QUS dem üli jchen verfrieben wurtden, ın Quisburg uflucht Jan
DEn Dabei yall£ auf, Qa Yuisburg Oamals Alıla gat3z andere wirt
jchaftliche frukfur als Heufe Oie Großeijenindujftrie eziltierfe nocCh
nicht, und O1e wirtfjchajtliche BHedeufung Qer Kuhrkobhle War noch GETING,
aber nicht WENIGET als 114 Berjonen gehötfen bei e{wa 3600 Einwoh
HE  S insgejamt nach dem Einwohnerverzeichnis DON 1714 dem Tezxtfil
gewerbe Dem auch O1E 3Iltennoniten votrzZuUgSsweile atl waten ??)
Nielfache und ENGgE BHeziehungen er QYulisburger Niennonifen ibren
Glaubensbrüdern Rrefelö und in Den clevijchen Gfaödfen CLieve,
Emmerich, G00, Nees ergaben jl 1008884 wieder Yerlaufe DEr
Einzelunferjuchung Aufjallend i}t aucH, wie unjtet DIE  le Qer angeJührtten
Iileunonitfen Jind; DEr Häufige echjel alas AWohn)ikges eT]CWEeTt 01e Sor:;
ung eben]o WIeE Ole £abilität Qer Samiliennamen, Jür 12 R1n bejon
DOetrs Dezeichnendes Beifpiel gegeben wurtde Die mennonifijche Geijtes-
baltung der QYuisburger i}t uns ILEL wieder eiteien DYıieje
Ergebnije HUT erzielen QutCH Einzelfor]chung; aus vielen klei
Nen und kleinjten Ocherben Wa 0AS Bild zujJammenzujeßen 1in
Mofaikbild. WMünichenswerf ware eiNeg allgemeine Mennonitenkartei,
wWIie Aldla Jür Oie Hugenoften exiltierft. Wenn Oiejer Aufjaß als Vor:
arbeif Oa3u dienen kaunu, hat jeinen Zweck erfüllt.

„‚Cbhroniken eu  er fädfe DOM bis {Ins Zahrhunderf” Band MN
Leip3ig, 1895 244

2) arl ilkes: „Juventar 0S ZArchivs der Evangeli}che BGemeinde ulisburg
Yulsburg, 1941 2Abt Q.

Heinrich Averdunk: der Sfiadf Duisburg 1$ ZUut endgülfigen er
einigung mf dem ayuje Hobenzokern ufsbutg, 1894 511
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ein Alrtikel Qulsburg Niennonitijchen Lerxikon!
5} 20al Ang Die Einwohner ) € Sfiadf Yuisburg te 1714 Zeif

cOtitt der 2Wejftdeutfichen Gejellichaft yur Samilienkunde Al Opalte 872 0S
ennn £ezxikon I/ Die Alteften und Üiener mußftfen zunäach)}t 211ng —  CC
lang ‚in der Probe” ge)tanden aben, OAaun er}t wmurden jie Qurch HYandauflegung
eines andern Alteften in ibrem Almf befejtigt. (Cornelius Ta „Zlenno

— 6imous” KRarlsrubhe, 1936 ©) 147)
ın C rous: 1€ techtliche £Lage Der Rrefelder ZMennonifengemeinde 1 un

dahrhunderf” ZDHeiträge 3UT cheinilcher Mennoniten AWWeierthoj,
1939

8) Srtübher Im DOn Beckerath’Den Samilienarchiv hei ar DON Beckerath ÖUC
Hombenangrif} zer)törf. DÜie ugaben urfprünglich in einer DOnN Qer Leyen]chen
Sami{lienbibel.
Belcken Mienenberg vermutlich auch Duisburgerin Der Yiame kommt im Rirtden
Buch DON O©alvator Jahrhunder DOL; „Evert uD en Winenbergh
1tD 1658 Yuisdburger Hürger „MWinnenberg el ein H0} 1 km norüwe)tlich
Hu  elrtath Bejite Örientierung über O1e Samilie DON QeTt Leyen 2ildelm
KRurfchat Das Haus tie und Heintich DON Qer £eyen ın Rrejeld“
Srankfurf/Aain, 1933 1lber Q1ie alte)te Samilienge)}chichte eBf
ilbelm Yiepoth „Zurt Srtühgelchichte Der Samilie DON Der Leyen Die Heimaf
+ 8 €| (1950), 1536 —158

10) Hertmann tiedT acco „Aachener YWappen und Genealogien and
Aacen, 1907 138 }

11) ‘in den Beichlühen Der 155 in Iiismar verJammeltfen Alltefte Oaruntfer Nienno
Gimons 47 unfer 8.) „Öie gheweerlicke WADENS Ude de YÖuericheut beuel
fe laten DeJien offe fe f{onen Ytellen 1e Ouljte fe Juu

12 Erunjt C rous, %P 39 f
13) *s Mag hier Der Hinweis geltaffef jein, Daß Jolgende in Oliejem {uffa6 genanufen

Perjonen Abhnen 0eS Yerfafers Jind Hendrik Holters (8 a.) Enneken Hölter.
und am Seenaerfis (8 2Bilbelm DON er Leyen und Iaria an Yioorfis
bei k.) ilbelm Rray bei {17} aco Rray (11 MNiarickewn Ig  r  XTQ
(11 Helena Rray (11 n Preuers 14.) Heinrtich DOoON Beckerath uNnNd
Agnes Pluis (Anm 24.) 60 ergibt Öle Samilienkunde auch INg Yerbindung 3UT
lebendigen Gegenuwart

H) Das olgende wörflich enfnommen U Sriedrich Yiieper 12 erJten eu  en
Auswanderer nach Bennjulvanien Yeeulicchen:2Noers, B  Inm

37— 40
lo) „Beiträge 3ZULT cheinilcher Miennanitfen Meierhof, 1939 152
16) Ein enfjprechender Yachweis [äßtf J1 auch Jür den in Der Haupffache kurkölnifchen

Stlecken Hüls bei Rrefeld Jübhren, 012 „ZAeurfijche Ofraße als Frclave 3  ut
Grafchaft 2lloers gehörfe und auch DON Mennoniten bewobhnt wurde ‘In
3rkunde Rrefeld, 11 X 1 1685, jrüher im Archiv der Mennonifengemeinde
KRrefeld i} f Oie Nede DO Ankauf eines Brundltückes iın Rrefeld Yüur üfe Gemeinde
„mitf Rafh Dnm9 belieben vonßerer Diener DIÖ jreunden Du[lß 2431 DEr Mörjcher
jtraßen, Durch onjere JjJempfliche Oleneren U Treiuelt”.

{7) Ziaamlijt DUn perjonen, üie bef Ylumeg s OYud-burgerrecht beziffen Yiymegen,
1881 146

18) 2AbfHrift aus Ddem dahrhunderf nach dem verfchollenen Original im Sfadf:
artchiv Rrefeld. Eine alte {bichrift desfelben YHerzeichnijes iJt ıll  5 Jogenannfe
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DA  emkes )Oe Zierzeichnis in DEeEMmM aco KRray als „ANadelmacher bezeichnet i}t
1€je Zserzeichni}e gehen wohl au} amt[iche o[ks: und BHetriebszahlung
3UTÜG, 40384 0S mehrttach a Einwohnerverzeichnis ON Dulsburg DON
1 [  uUs demjelben Jabhre i}£ ein enf)prechendes Yerzeichnis Jür Nees erhalten

(Otfaagfsartchiv Dü) e{dor} Rlieve:Rammer Yir 547 G redif Alicta er Stadf
ÄXees DONn 1714—1731) ilan kannn jl vorjtellen, 0aß Der 1713 3Urt Kegierung
gelangt König ticOrı 2 ilbelm DON Breußen ol Alnterlagen Jur jeine
Zerwaltungstätigkeit [888| jJeinen FDE2Ztoer)ijchen Gtiddten anugejotdert haf

19) Otadtarchiv Krefeld
20) 47 DOnN MMiungen:Sladbach im Otadfarchiv Noarf 1695
21) $tübher Qeal 10 DEr Zltennonifengemeinde 5 KRrefeld
!2) Üie 3Iirkunde Jrüher in Qer ©aummlung Malter Z3ielhaber, Streiburg / Breisgau.

DYeutjches Gejchlechterbuch Band AI Ofammyolge efers etgün-
3UNGS* und verbe)}erungsbedürftig.

24) Xiach yreundlichen ngaben 0ES verjtorbenen Samilienjor)chers 2{ichard Woljjerts.
25) ın Crous, a. ‚e 38 J.
25) Gemeintf 1}{ Oie Gemeinde BGeulle (Geul), halbwegs wijchen Zilaastricht uUnNd

CSiffaröd Agues Lluis DONu ‚Hus  enberg HE 25 11 1759 3 Rrejeld die
1723 aqu)gebofen itü mf Heintich DONn BHeckerath 8 — 1735),

£innenreyder 3UT KRrefeld, wabhr/cheinlich Jeine wejter. „‚Hus)henberg” i)t eine
„Duur (Bauer]chaft), 1e Beulle gehörf.

27) Jde6f Ziheindadhlen, Sfiadtkreis ünchenÖladbach
25) Belege Dajür im Archiv DEr Mennonifengemeinde 3 Rrefeld
29 Das Te)tament, Jrübher im Archiv der Zltennonifengemeinde KRrejeld, HUr in Alb:

Ichtift erhalten.
!0} Ofaatsartchiv Düfeldorf Emmetic) — Hand)cHrijt ir
31) Rarl KNembert in der „Heimat” 1938, nach eb Otaats ED,

2]l(0ers vol
32 ) Malter Ang, Sp 85

250 aDre BGoffjried rnold
2lnparfeiljche Rirchen: un Reßerhijtorie”

FEin BGedenkwortf 0O WB altfer Se  maun

1699/1700 er)chien dieje epochemachenNde Rirchenge)chichte, Nie er
iın deutficher Oprtache, O12 nicht 1900800 ın Qer Gelehrttenwelt, jJondern auch
11S Nolk hinein gewitktf bat

IIm mich Oiejem Bedenkworf rü)ten, nabhm i Finblick in
Ole 10g DHaffhaujener usgabe 1618] e 1740 &7 Jo(l Qie E
je  ın Band ıIn OcMweinsleder, Qer leßte Don Gegenjchriften euft
haltend, Opuren der leiden)chaftlichen Auseinanderjegung, Q1ie Öle)es
Buch bereits ausgelöjt a  e

Ails INitennonit witrd INa HUL ehtfürchtig In diejem WMerk lätffern
können und Öie e{wa Geiten umfajjende Darjtellung 02$S Tauferfums
18



jtudieren, O1le Mendepunkt, vielleiicht
Jur O12 Ge)chichts)chrteibung eOeuten

denke JeG5 nicht Qie verhältnismäßig jpäf einjeHende Airbeif
in unjeten EIGENEN Xeihen, Deren Heginn ef{wa DUn Hragbhts artft
terfpiegel )teht, ondern O1le oJjizielle DYarjtellung, Wg jie jı
Schrifttum Der großen Rirchen wider)piegelf Sür jie unjere
23aft Techthin „‚Reber”.

Gotffried Alrnold haf als erjteramı begonnen, O1 2 dQutfer
jelberzu Wortfkommenzu lal}en — in Nem übrigens heutfe
noch ge}chäßften Quellenmaterial FE hat jLe aljo nicht HUT Qer
O©childerung iDter ÖGeguer und Verjolger 9%919f/ Arl Brundjaß DOoOnNn

höchjter WMichtigkeif Jur 01€ geoTt  ung überhaupf
(E£s ıf iDm bei Oiejem Yerfahrten, 00S eTt au} alle keßerilchen 2CH

ungen aqusdehunte, vielfach vorgeworften wotden, <AM habe O12 fradıtionelle
ZAn)chauung au} den Ropj) gejtell£, 0S Jeitherige Ochema umgejtülnt, ın
dem er ÜDer Oie orfhodozren KRirtchenhäupfer aller dgahrthunderfe 0S YNier
dammungsutfeil pra unQ O12 ge)cmäbhten et ajut den Himmel
hob Dem ijt Jed0 nicht J0 Der Gimon Agus Qer Apojtelge)chichte

ijt Jür ıDn ARd! Heuchler, und yür O1e rianer Al Oumpa:
fhie Is eiINeTt, DEr verJuchtfe, ÜbDer den arfeien jteben, wu auch
Arnolöd, Oaß Q1e 2Babhrbeit JLCD nicht HUT au} Qer einen g1ife befindet”
2alter 2ligg)

wertl it Botfjrieß Arnold gelungen, Dem kommplizierfen
Yerlauf der fiircbem und Reßergejchichte einzelnen gerecht WEr
Den Das kann etjt 0A$ tgebnis jahrhunderfelangen Hemühens Jein,
Alıl einzelner zonutfe S nicht eilten ir en LE klar, jJein
Ot3ZUg, DEr zugleich jeine Ochranke Dedeufefe, bejchlofjen lag; et AW,
öffnefe den Berfuch, uicht ODIe KeHtetin en HELG i DunR Qertr
Dar)jtiellung rtücen Jondern Q0AS teligiöje en
Er begann amı O1 KNeihe QeTt Rirchengejchichten, Qie eine Ochilderung
Qer Srtömmigkeif 0eS Chrijtentums jein wollen

Auch Oie WMurzel Oilejer 2ethode iJt ojfenkundig Arınold 1601088 MY
tijcher Biefijt Geine Ochriften Die er 1e (WMWabhre 2lbbildung
QeTt erjten Chrijten nach tem lebendigen Blauben und Leben) 1696, unDd
Mahre Abbildung 0eS Orijtlichen Cebens 1709, wurtden nach Tl

jtian Yief} aquch in mennonifijchen Samilien Diel gelejen und 3eigen J0
Alıla Opur auf, 190)14 Der Liefismus unjere KRreije hineingewirkt Dat
Auch einNe Anzabhl Jeiner teligiöjen Cieder haben unjeren Gejang
büchern Aufnahme gejunden, J0 jJein bekanutes Durchbrecher
aller an

WMiie Der Biefismus jeine Otellung 3wijchen den Konfe))ionen he:
300, ÖEn Unutferjchied zwijlchen [ufherifch und teformierf erweichte, jl
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auch in en )uellen katholilcher 27{u) in Jpeilte, }0 gebtf auch Arınolds
ge1chOfliche 4JariteLung Der }Altchen HND Reber dem verbotgenen myjfi
Den lein  Ü A  TUnnn  (F  En nach, 0as 1i allen Ronjej}ionen und Kichtungen ichtbar
gemacht werden kannn Allerdinags LeDfe FL jeine C harakterijtik Dem
nivellierenden geicictsphilojopbifchen aß zujammenzufajjen (Fs JLILO
vieglerlei Berjonen ND 000 einerlei Aufzüge

rnoald WTr JedO kein tegeltechtfer Ochultheologe. Ian fri}}£
au nicht Jein 21)£1'[\, WENN iHNan iDm alierler„ Alnrtichtigkeiten jJeiner Iar
jtellung ankrteiden kanı (F muß DOT a[[enfQer Bulsichlag Jeinetr „ Det}
zensthcologie” verjpnürf WETDdEN 1€ 3ankt nicht otrlfe, jie wir}£
nicht unnußse Sragen au} jie macht niemand ZUM eHer, jie kraänkf kein
BHewijen, )ie wingt und verTDdammMIE nmiemanden Qer [4  te wı  Hen,
jie Dringt WwWeder Einkünftfe noch MWollülte, nOCH Ehrtenjtellen und Titel
ein und wWiIrd eben Qadurch DON Qen Zllen)chlich:BGelehrten enfjernf und
verjJolgt” (Goffjried InNo \

idie utzeln DE ArnoldDen Huches teichen 1 die radikal}te Epo
He Jeines eben 3urück, Oie )LCH als Qie Jruchtbarfte E  ie) haf Fr
jchrieb nicht in akademi)cher Rübhle, Jondern exi)tenzie mf Jeinem ema
verbunden AUngewohnlich WE Jein MNierk WT alg ®Eid]lf[i/ dem en
itammf Alls CC  E ahrtiger hatfe nach kurtzer Tüätigkeif Jeine Proje ur
Jür Brofange)chichte Gieben wieder aufgegeben. (Fs gejchab AUS
„Ehkel DOLT dem Dochtrabenden, ruhmjüchtigen VYernunftwejen 0e$ aka:
demi)chen Cebens.”

„Aluter Qem Einfluß er Enthufialten ippel und B iohtel )te
henöd, lehnte Arnold Damals jowohl KRirche WLie Alniver]ifat als Ole 3WwWel
BHabelsmücht ab, 01e mf QeTr MNieltf paktierf hatten Er yuhlte JLcD DOL
Qas iemma ge}tell£, enfweder DON den akademijchen Gepjlogenhei
fen 0S UniverJitätslebens unmerklich eingejpounen werden Qder mf
eligiöjer KRrajt dieje Umklammerung jprengen Bei et Ochüch

fernbheif Arnold e1INe konjeguente Nadikalität, mf Der et Öle
muj)ige MUniverfitätsatmo)phäre mf iDren pbiliftröfen TrinkJitten ab
jchütfeltfe Der mf jJeiner C hrijtlichkeit allezeit ern machende Arnold
300 Die KRonjeguenz3, nbe ummer{t DAatunı, wDas O1e eufe über eine
Entjchlofjenheit AUS Qer Xeihe fanzen, jJagen mochten (Es Wat 1in
OHrijtliches Zrennen ın diejem Men)chen, WIie Man eS HUL be fie} veligiö-
jen Ifaturen anfrti}}£ (Fr macht anjchaulich, wotrauf Orijtlichen e
ben ankommt nichf Daß in d eine Oache begrij}jen Det;
ondern Daß d 00 ibrt ergriffjen SE FEr Wat wirklich
ein DO  - el gefriebener 2Aen)ch, £  en gele DON einet religiöjen Ya  —  C
en Outchbraujt WwWutde, O12 e{Was ANifreißendes haf Die DYynamik
jeines teligiöjen Opirtifualismus UJt ın Dden inner)ten Rern 0e$ Chrijten-
{ums eingedrungen Reßerbluf rallfe Den Ndern 0es enthujfia)tilchen



{tnold, 0S iDn barocken Xerjtiegenheiten verleitete, aber in DocCh
wmiederum 1ig gewaltige Ceijfung vollbringen LeB, Deren teligiöje {ri
ginalifät Hewunderung verdienf FEr mMar eINeE außerordentliche ejtalf,
die auch nach außerotrdentlichen 21laßitab verlangf” (23 199

ei u } DAr nl WEINGEL als alltäglich. ‘in jJeinen
Studienjahren durtch Ö1e —_  er  r  Ü  t  loje Buch)tabentheologie abgejtoßen, GE
tief er QurtchH ENET unfer niefijtijchen Einjluß, )pdäter WATt An Oannn üem
radikalen außerkirtchlichen Opirifualismus zugelan 2lach jeinet Jpiti
fualijtij)chen Grafwanderung wanüte er ]l wieder Dem Biefismus
und übernahm ein [utherilches Piarramf Fr raft aucD den Che)tand
DON dem eL jrüher QeTt jezuellen Askeje willen nl wijjen
wollen Dieje Lbaje ZAZirtnol0s en U als eINE Ab)ehwächung
Jeines kompromißlojen NKadikalismus DezeichnenN, DocCH brachte jie
andererjeifs auch jeine gelijche ZieiJung 3UTM

ir en gufe erjter C“inie nicht ana Jragen, ob rtnold
gelungen UT, O1ie parfeigebundene Ge)chichtsbeirachtung überminden
(Es Üt Tatjache, Daß alads HUL feilweije möglich i)£ und Jeine Darjtellung
Hinfer Dem eal z3urückbleibt 1Jas WATt nicht ANders möglich, al er
wobhl verJuchfe, nicht Dienjte Partikulark cche )chrteiben,
el JL aber iDm HUL QeTt Vieg anDdDOoi, den eTt bei Jeinet 2Abbildung Det
erjten ti)ten einge)lagen haf die Stommen 5888! 0AS voOnNn allem Sifreit
ye)chiedene ea DEr erjien £iebe Jammeln, J0 UL Oie zetite,
yehlbare, Gemeinde J0 WIeE PT jie verjian Alrnold erklärf, 0AS

Qer Ziäch)tenliebe „habe iDn gelehrf, nach der unı  aten allge
INeINEN Rirtche en WIe jie nach Qer Yheologen d  Ü  ehre uicht eINE

gewijje atre Gociefäf gebunden, Jondern DutcH Oie Nieltf unfer
allen 2iolkern und Gemeinden verdeckt und zerjfreuf E: a  [4b Itammf
jeine Ocheu DOL gefellichaftflichen Einrichtungen, weil ıIn iDnen iImMmer
RNRecht und Bewalf J1LCD gegen}eifig OQurchöringen.

Gein lick ıf MMI au} O1e individuelle Srtömmigkeif gerichte
2Das macht in wohl unjäbig, 00S E  ertIum techt u be)chreiben, 0AS
Öle 1T Morf und Sakramentf indef, als auch e1Ne echte „  —  z

0eS Täuferfums biefen, 0AsS mf QqUNZET Rraijt O1 Yier
wirklichung Qer Ori}tfligchen BGemeinde qQINng n  te Rit)fchl
hat wohl )chart) aber tichfig geurfeilf, Qaß Qer welf)cheue 2l{yltiker ın
Arnold, „Der Oie Geichichte der KRirche Qer Nielf 3U )chreiben unfer
nimm, auf Den Indifferentfismus hinauskommt dem jJede Rirche als
ol BHabhel E und auf Jen Pellimismus, der au} keine Möglichkeit
tichfiger Rirtchenbildung mebr technef

edo welches Sor]chungsprin3ip bedegutef HUL VNorteil! 0 itatk
Öie Hemmungen jein J Qie Arnold Aaus Jeinem mujtifchen O©pirti
fudlismus erwachjen NinQ, kommf bei einem Jolchen Unternehmen
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noch MeEOT Darauf Ü12 N AEHAILLEO Q1ie Ausführung 3U be
d  en in er ehrtlichen 2{b)icH Jeiner Unparteilichkeif L} nicht 3U 3WwWeEl
Jeln Fr zonunte DOnNn ich Jagen Habe auch QAr  in Al Zeugnis mel
0087 unparfeillchen OGinnes DON off unNÖ Menfchen empJangen, wmeil
kKeine ELN3Z1IGE Bartei ODer Xeligion 11 Öie )iCH nicht ber Ole KRirchen
Hijtorie enuftweder Offentflichen &®  br  üchern Qder iın Privat)chreiben Qder
auch mUundlich wer hätfe. Yian hat wider Ü1es Buch Dald mf Ron:
Jiskafionen, Dald mf wirklicher Verfolgung 02S 2  lufots, bald mf (1}
deren Näanken UuNnNd Yufriquen gejftiffen Yian hat 00881 au} DIE  le WMeile
nach dem Ceben gefrachtet und mich in der NMielf als Men)chen, DEr
keine Keligion habe, als den arg)ten Reßer, Ja als 1 OMj£TLM und
Alngebheuer ausgejchrieen, der keiner KRirche und keinem aa
dulden jei

Ylan ff Blick 1n 0AsS 9er3 Jeines Anliegens, WEn IMN
in jeine Zejlerionen verfieft, dIE D als Einleitung jJeinem Merk

vorausge)chickt hat UNd dIieE MNialter 2ligg mif Kecht den beachtens
werfejten Gelbftgeiprächen 3ÄDIf Oie Je e1in Hijtoriker geJührt haft Der
unparfelijche Arnold legt dem Lejer zunäch)t Oie $rage DOT, ob nicht
eine Anzabhl Chr )ten als Reßer verdamınıt wutden, weil 1a jie einfach
„unicht techt verjtanden habe ZNußte bei den theologijchen Yuseinan
derjeHungen nicht Oie )cwächtt Warfei den kürzeren ziehen UnNd infolge:-
dejjen als Günder dajtehen? {b nicht Qie Rebermacher Jolide
Reunfunuis „vDonu den angeklagten Berfonen einge30gen” ondern 1LE

auf Hörenjagen au} „0as ungewi)e GEIMELINE Gejchrei, au} erleum:
Dungen 025 Seindes und ungegründefe Üokumente JiCH verlajj)en ba
ben? Arnold Jragf weifer, ob nicht auch 0S gewöhnliche YNolk den
lätrmblajenden Pjaffen unNd 2Monchen aufgeheßt worden jei Daran

die Kädelstührer l  4&  hre Sreude und Xache gefjunden Daben? Miurden
Oie Reßber nicht mißverjtanden, egil unbdefugtem Eijer Deren orfie
AQUS ZHlindheit ODer BHosbheit Anders gedeutet wutden, als Deren GSinn
lag? Melch frefjende WMWahrnehmung iegt jeiner Srage Brunde

nicht Oie Hıijtorie und tägliche Erjahrungen eZeUgeEN, 0aß viele Iei
HUNgEN und Nedensarfen, we vDON Der 3auk und herrjchjüchtigen
Rlerijei ehemals verworfeEN wurtden, nach Der Zeif ungebhindert und Jrei
pajlieref, ingegen andere, welche jie Jur 3zuläj)ig gehalten, her
nach bis Qie unferjie 9olle vetdamımt und verkeßerf in02” Auch O1e
Hehandlung, welche Den ern zufeil gewotden ijt veranlaßt iDn
fragen, „oD S mf EIMIGgEMN Befehl Botftes 0Der Ztempe der erj)ten Chri
jten beweijen jtebe, Daß IHaAN gu({fe, welche ın brem Gewijen Ole
jem ODer 1JETNETIN Lehrpunktf nicht Ja Jagen können, mif Hunger, Hlöße,
Stojt, Hibe, onlskation Der Bütf 0Der eib und £Lebensjtrafe 3W
gen wolle?”

22



Itadjö em QUtCH dieje Sragen ND Antwortien alad; Serrain genuü:
qend bearbeitet E, 31€ Arnoid S55  © eindeufigen [uß, Oal Die „lügen:
hajten BHejhuldigungen” ÖEr ReßGer nicht weiter geglaubt wetrden Dürfen.
Fg i)£ unverantworflich, 1eje fendenz3  en  O\  _‚.  en BHe)chuldigungen, Oie alle DOI

„unertleuchtefen Men)chen” )tammen, auch HUT eine Gfiunde unktitijch
wiederholen. Aln diejer S€  He )tOb£ Arıno HUn der grundlegen;

Qden Einlicht vor, daß Die Refz3eErL.iINSGEMELNALLEANDLTS
ufeben und beurfeilen inQ, als Disher DoON iDren ZAlnklägern Q€
ichehen E: Diejer kühnen Sotderung kommt enfjcheidende Hedeufung

Oie ıf gleichjam 0AS S Her jeiner qUNZEN Reßergefchichte
zu en f Anders, volljtändia QNQFTtS mü)en 1E Reßer Dartgejtellt WDEr
Den, als P9 Oie fradifionsgebundenen, Daßerfüllten Hijtoriker bis dabin

haben AIie „gewöhnlichen, jeindjeligen Nelationes” enfhalten
eine bewußte Jrrejührung DeTt Lejer ND mühen unbedingt Öutch eine
bejjere Darjtellung etjeß£ WETDEN. mmer i]t DON größfer Wichtigkeit,
DAl IMAaAun nicht ein)ach O12 aqusgelaugfen 2iriegile und abgebrühten Ochlag
wortie wiederholf, ondern UOüu QEeMmM e  N  Sillen erfüllt Ut, jie HEeu en
und jie DON einer Dis Oabin nicht beachtfefen eg1ife tJajen

MDie größfe ei)tung Ölejer wahrtha rtevolufionären 2lethode
Arnolds bejtebht nach Malter Jligg Datin, Oal er DermMO  © 0S er
problem auf eine £eUueg BHalis jtellen Aur WENN Jeine wWahtha nicht
alltägliche Umwerfung genügend Derausgearbeifet tDitÖ; kannn jJein
eNOLNES Yierdien]t enfjprechend gewürtdlgt wWetden. Arnold hat O12 Reßer
aQuUus dem Ocandwinkel hervorgehalf uNQ )ie enÖlich, endlich rehabilitierf.
Er hat gezeigt, wie Wwer iDnen IIntecht wWutde, indem ie weder
DON dem Yerfall DEr Chrijtenheit nrojitierf, noch )LCH ın itgendeiner kitch
en Machtjtellung bejunden hatfen. 1)as Q€ (3 e 1
edq n a CD ET OLO nichf 1 ittenden Berltfand; Joun-
Dern im böjen harfnäckigen 141ten. Der lajterhafte Cebens:
wandel und nicht eine Andere theorefi}che Yberzeugung macht nach JeinerE DE ı X c U E i e B chrijtlichen Auffahjung den Men)chen u jenem WMWejen, alad: abgelehnf
wertden muß l1eje An)chauung Dob die überlieferte Reßeran)chauung
volljtändig aus den Angeln unNd verlanate eine enetgi)che AUmgeftaltung,
VOT der einen ım erjten oment yaj}t )cauderf. Die wahre Bottfeligkeif
kannn Der Befchuldigung nicht enfgebhen, wWLie O1e$ 38087 Beiflpielen AQUS

allen Jahrhunderfen zu euyehen HE Dask£elidendbderiiteinagöffs
1ihes Ofegel;, und wo Leiden DES Oa (1{ 05rheit Ha
Arnold ijt Der als Reßer verjchriene AMien)ch er wabhre C harismatfräger,
der 1618]  - el geftoffen wWutde, unNd Qer auch jJeine Ei)fen3 ZUM
ÖÜpfer gebracht baf Ylicht mebr Ü1e KRirche be)i6t O1e Charismen, jie haf
Öfejelben OutcH ibren Yerfall DETTALEN, und eIN310 Oie Hüäretiker en
dem enfgegengeartbeitef. Der ReßGer wmirP als Der veligiöje *  en FT
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f i}£ ÜEr wahre CHrijt QELr 2Set]0 Hy erdulden MUß Fr 88
OFr mme öel LUE, QETr DON FELHNEIN 3808 ;{baren Hımmelsglanz
JO EL Ü)amit Hat }LCH Alrnold Qer NejiE CI 0eS Reßerfums en

QOri)flicher jein als Oie AnNderen C Hrijten Der Reßer L}{
138 einert emteren sxrommiakeift er Jüll(f üis Q1€ übri
gQEN 2HeEnNIGEN und ü Qiele Einjtellung allein DE  e
e ibm jeine Frijtenz3beremi1gqgung Diele um)turzende
BHefrachtungsweile UL mc HUT als DHöhepunkt in Alrno 0S BHe)chichts
befrachtung Dewertfen, yra jte nichts ÖEINGETES alıdı als e1iINg ko
pernikautiiıqe Xevolutfion Qert Rirtdenge)hichts

Öenau bejebhen, über)chreifet jie Qie wijjen)chaftliche Be
}chichts)chreibung, em Jie e1iNE nenfe)tamentliche Hlickrichtung Detauf
be)chwörf ZU e1iNE nerJönliche £*1eD LNYSTIHELNUNG U£ Arnold

{un, jJondern EL wollfe EIGEN, WIE undeimlich wabhr deJju Niogrt U)L O12
Leßten wetrden Qie E r}ten jein! rnolds KReßerdar)tellung U)t PiIHE
überbiefbare SUu)  100 Dem ibelwortft Er 0 Q1e Gewaltigen
DO Ofubhl und erhebt Q1ie 3{iedrigen! Fine er wejentlich)ten egiten
der Evangeliumsbot]chajft erJährf 88i Artrnol0ds Darjtellung e1eg ertJchüf
fernde Dokumenfietung, 0al der wabhre CDrijt AaNders eukf, ANDdersS
übl anders jchauf DEr Wieltmen}ch, welcher HUT nach ErJolg un
Anjehen urfeilt Artnold Dat deju Aujforderung u mödenken GEn
IMMLEN, uUunNd 5 hat el bm, WIie alles g  —  7  t  e Zleuanjangen, jeine
Stüch gezeifigf.”

Iilan kannn vielleicht agen, Oaß Öle größte Tiejenwirkung Alirnolds
der Darjtellung Qer KReßer lolen Liegt, womit OIie anderen

ZAluswirkungen Jeines Hauptwerkes nicht unfer den Tilch yallen Jollen
ber on jein 1ogtap 1)ibelius haf geutfeilf T Jeif rnold gibf

ın Qer Rıirchenge)chichte Qen Grundjaßs, u  _  ber nmiemaAanden Den f{ab 3U
brechen, eil Öie 18 jeiner e1f u vera  e und verdamım(; et)t jeif
Alrnold Daf O1e Otellung einzelnen QDer einer QUNZEN Beiltestich
{ung Den Paragraphen kirchlichen Ouyumbolums aufgehörtf, Qer
ein3ige AMaß)tab Qer KHeurteilung Jür Oie Rirchenge  ichte Jein) et]t
eif Arnold Dar] 1e Qer J0g Er nicht yeb eN, WENN Qie

Qer OMri)tlichen Rırche entwickelf werden Jo[l und et]t hiet
durtch hat Ö1ie evangelijche KRirche FiHE LDtET wWUurdige Gejchichts)chreibung
erha fen, Öie evangelijches Ceben aucD den Qunkeljten dahrhunderfen
der kafbolij}chen 1T nachweilt IIm Öiejer bedeufenden Yieranderun
gen willen, Qie Botfffried rnold au} dem kirtchenge)jchich ichen Bebief
Dertvorgerufen, muß 012 € Der Ritmenge]qmimis:
jOhreibung m1{ am FERHE FAr Epoche beginnen

Ebenfalls Dibelius berichtet, OAß TnoO  ba  0S leßfes Bekenntuis, aladı
et Derfiraufen Sreunde gegenüber abgelegt hflb€/ In autefe,



e m le Oie KRirchen- und ßR Gerhijtorie nicht vorjichtiger abgefaßt
a  en Geine equert hielfen 01es Bekennfnis Jüur e1in Zeuguls Qer

gei)iigen Soltergualen, Oie Airnold 10884 Jeines „gotffeindlichen £ebens
millen auf jeinem Gterbebett ausgehalten habe YBßir werden wohl
QETtS urfeilen s qib£ kein jchOneTES Zeugnis ut die EcHtheift Jeines
ollens als Oieje ını Jeines Lebens, Qie ıDn bedrängt,
Qaß er Qet abthei nicht volles BHenuüge hat ‘im Hewußtjein det
nvollkommenbheit jJeines erkes tel Ar Qie et O12 Hrüder
weiter. MNier l 0a3u füchtig?

er Iannn mif Qer majejtäfifchen Verücke au f dem Titelblatt jel-
NEeS Haupfwerkes i}t P11g unvergeßliche MNlahnung au U9, Öie
achjahren Qer Täufer Niir danken iDm Yie er Ehrtenreffung Qer
zünffigen Rirchengefchichts}chreibung Geine Grundjabe jind 1in (eUTES
Yermächtnis, 0as auch he uns noch nicht ausge)chöp]t i}f unparfeillche
Gejchichts}chreibung pjlegen den EIGENEN Xeihen und Qet iJar
jtellung Der großen kirchlichen Öruppen S0 eibf Jein DOTNEHM]LES
rtbe Jür unNs jJeine £öjung Qer Reßerjrage, unNd WL kannen 138887 HUT

bemüben, jJeinen Sußjtapjen weiferzuarbeifen, noch fie
jeren erjtändnis der J9g Reßer z0MMeEN

Wichtig Z3UTt Literafur:
Sran3 QDibelius Gofffried Arnold, eiINeE irtchengelch  fliche Monograpbhie, 1873
Albrecht Kitfchl 025 Piefismus, {1 B9., 1854
Nieun er 1913 Airtikel Gelchichts}chreibung und Gotffried Arnold
Erich Oeeberg: Gotfjr. Arnold, 12 Winen)chaft UNd die 21{yjtik Jeiner Zeif, 1923
erjelide Wber Hewequngsge)eße Qer NMNielf: und KRirchengejchichte (Ochrijten Qer
KRönigsberger Gelehrtengefellfchaft, eijteswijjen)chaftliche Rlaye) 1924 1925
Malter Röhler Gottjried Alrnold In NROGG 1936
Ethelberf ® aufjer Müärtyrerfheologie und Zäuferbewegung in Zeit}chrti}ft Jür
Rirchenge  ichfe Solge 11 BD Heit 4, 19  e
Yialter 2Üigg Die Rirchengelchich‘s/chreibung, 1934
Derjelbe 1J)as DHuch Der Reßber, 1949

Täufertum un Altoholisumms
Blanuke

Borbemerkung Ndir verdanken Pro) Blanke ausgezeichnefen Aua
u  ber „Zejormation und Alkobolismus 3uer]t abgedruckt in 5awingliana abrtg
1949, Heit dQUuUs denm wir mi1f Jreundlicher Friaubn  1s 0eS Werjal)ers und 0PS Heraus-
geberts, Drof Dr Leounubhart Muralt den jolgenden Abichnitf veroflen lichen

Das übermüäßige Trinken 0011 Wr im Europa 6S RNeformationszeif-
{ alters, bejonders aber in Deutichland eiINeE Alnjitte, Oie £Luther und Oie andern

großen Kejormatoren vergeblich ankämpjten
Das 16 gahrhunderts U)t au und Sreßjahrhundertk,

ens ın deufichen fanden Ylun i)£ Deufjchland ın Qer gleichen San  CC
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Aladı Ur)prungsland ET Äejormafion (F's )fellt jJ1CH Oie Srage, ob
Zvejormafion uUnNd Alkobholismus zu)jammenbangen J}t e{wa Oie Kejor
maftion Oiejer tiebenffe))e uNng )cDul0? Diele tage ürangt JL auf,
ı}t aber veErNEINEND beanftmoartfen YWßir jinden bewegtfe Rlagen ÜDer
0AS olle C))en un \rinken on in en eßfen dabhrtzehnten DOLT der
XKetormation Odon DOL QET Hetormation werden auch behöröliche Maß
nahmen, 3UM NHeilpiel DON en veElCDSfAgeN, Oiejes Übermaß GE
frojjen, Quch Ochri}ten s Oclemmen erlcheinen, J0 aal „Yiarrten:
Tl Ocebaltian Y3ran{fis ETr —+  €  —,  C  teigerfe € f aljo Curopa
on DOT 13520 DOLT dem Aufkommen Qer Rejormation, vorhan-
Dden f FEr er)treckf 1 ÜDdTigenNs auf alle Lebensgebiete Auch Qer Rlei
QUUg, im Ochmuck nahm DEeTt ÜuFrus überhand Der BHauer il dem
Fdelmann UNQ Der den Surclten glei  un ag £uther, und Ge
bajtıan tanck TUCKf )iCD mf ühnlichen oOtien A115

Üie Zei DOnN €{wa 1450 bis e{wa 1620 i}t tat}ächlich MWIie keine DOTL

her NÖ nachher ÜUTCH Qie maßloje egietde nach Lebensgenu gekenn-
zeichnNef. Das i}t ET USÖTUCH LebensgeJühls, nämlich 02S
LebensgeJühls der 2Xenai)]anceepoche. 1berall damals Curopa und
bei allen Hevölkerungs}chichten QurqMbrachen über)chwellende Cebens:
ta und OinnliqOkeif O1£ Örenzen QeTt IMl beiden Alrmen etgri])
der en Zeitalfers Oie gei}tige und materielle Melt, WAar mf
Hingabe e1in DETWEENET Genießer, tejpektflojer Froberer un genialer
KRönner Un Frkenner au} allen eDieien er Mielt DOWBa  X BHitcher) £$
ü  otdefe, wobei WITL uUNnNs klat machen wollen, Daß ZUMI übergroßen
ut JicH aucD noch E1 übergroker DKHunger hin  J  ugejellte und Daß neben
den Oaujorgien auc SteBorgien er Tagesotdnung

Trunkjucht und ollerei ınd aljo on OT Der Keformation 3UTt
MNiode gewortden Fine andere tage Ut ©€9, alı Q1e KRejormation nafiu
Lich ungewollt Q0a3u mifgeholjen hat, Qie Ochwelgerei noch eigetrn
Darauf Mag uNns Cutfher jelber O1e utwor geben jeiner JchoNunNgS
ojen OÖijenbheit ald EL Jich ojtmals Oarüber beklagt, Caß viele Men)chen
0As DOTN au} Den Leuchter gejtellfe Evangelium mißverjtanden ba
ben; J1  1€ hörfen HUT 0as Niorf teihei und mißver)tanden Q1ie evangeli
jche Sreiheif als Sreibrtie} 3UM Ausleben er gemein)ten Hedür]
nijje Ochon Qer täuferijche FeOiger Hüäßer weiß ın  CN  ınm e1038|
£euten, Öle evangelijche Trünklein fun und die evangeli}che Sreibeif 1m
Neijchlichen Ginne aquffajjen (Es Ut Der KRunjtgrijfe OGatans, en
und Oaufen als evangeli}che Srteiheif 3U preijen, Jagt Al ın Jeinet Ochrtij£
You den evangelijchen echen” „ Züicht alle tofe)tanten haben nafür

lich £utber in Oiejem üblen Oinne mißdeutef, aber alalas viegle, und Ddarum
müj)jen wr ın Qer Yaf annehmen, daß Ole Rejormation feilweije wider
{hren MNBillen 0ASsS uma bejötderf Dat



Daß OLE Täufer in iDrter efonung Qer olge C hrijti auch In
Der QAlkoholfrage CLE )trengere Auffahung verfirafen, l UUT leicht
erklärlich Go jie Qie erjten, Q1e 3UT konjeguenfen 2lb)tinen3
durchitießen

Es gab evangelijche rijten, we Oie Ab)tinenzforderung kannn
fen und bejabhten, aber jie gehörfen nicht den Kejormationskitchen

enke einmal O©ebajtian tan Srauck Qer profe)tanfi)che ‘3
Öividualijt und Opititualijt, tuft Jeinet Ochrtift Yion Nem greulichen
Cajter Qer Trunkenbheif au} 3UIM Sajlten, 3UT Totalabjtinen;3 DON

Alkobhol Ein Chri}t muß, J0 Jchteibt E Jab jein, Dem Sleilche au
injofern ab3zujterben, Oa et au} enu DON WNiein unNQ Bier verz3ichfef
Sranck weiß Jreilich OAß jein Aujfrtu) den evangeli}chen Rreijen au}
einen wenig ruchtbaren en yallen witd denn je6% i}t Sajten Günd
WwWotrden und WEr IC abbricht (wer JLCH enthält i}t 1in Hapılt und WMerk
heiliger Ylur voll Jein, i]t unjer Evangelium en Jodann O1e
WMiederfäufer Üie Täujfer murtrden off Oaran erkanuf, Daß jie jl WEl

getfen, im 2Wirtshaus den Güälten zuzufrinken, un wWurden Daraujhin
verhajtet und verbranuf * Üie Täufer ehrtten auch, Daß e1n u nicht
unverleßtfen Gewi)Nens 0S Ochankgewerbe befreiben könune *) er jie
bekanunten JicH auch 3UT Totalabitinen;3 Hullinger eufet Jeinem
Öle Tüäufer gerichteten Werk 1300 Qer MWiderköujfferen 2lt)prung 60)

daß dieje HUL QYepjelfrank füren (Oüßmojt und WMayer franken
Der Abjtinenzgedanke ijt aljo 16 dgahrhundert zuet}t DON DE

achteten nebenukitchlichen Bewegungen begri}jen worden 1W)ies blieb
auch im 17 dabhrhunderf 10 am als P5S Oie In)pirtatfionsgemeins
den in Srankrteich, den Yliederlanden un Deutjchland Qie O1e volHge
Enthaltung DON Kaujchgefränken Derfrafen ‘In England WALr 3U glei
er Zeif BGeorge O£, der Oftijter der udäker, e1iN YNorkämpfer Der Alb
itinen3 ‘Im 18 dahrhunderf wutde DON dobn Wesley, Qem Gründer
0es AMNiethodismus, iın CEngland Oie Enthaltjamkeitslofung ausgegeben
ZÜUcht den Reformationskirchen, ondern en Streikitchen haft J1CH
die Eunthaltjamkeitsjorderung 3uet]t Habhn gebrochen

Srauck 72 jchrteibt, Daß Qas en Jeit dabren (3zurückgerechnet DON 1528)
in Auf)chwung gekommen el £uther außerf (22U 47, 760, unQ 28 daß jl
O.0S Trinken Jeif Jeiner dugend verIchlimmert habe Jrübher J0} NULT Qer Pobel,
während jl je6f alle Stiände Defrinken, insbefondere auch Qert 2öidel be Dem S
früher [3 WUuLr Alls KurioJitüt Jei Oie Aulicht DOoON Rohl erwühnt er
(in jeiner Der Entdeckung Amerikas 1861 e 426) 0AS Aujkommen
Dder Biiers und Weinfcenken auf den QuS Amerika eingeJührfen Tadak, Der den
Durjt vermebhrtfe, zurückJührt!

S Hüßers Ochri Ut in der Ochweiz nitrgends vorhanden. zifiere nach Qem Auss:
3Ug be Döllinger, DÜie Kejormation, E 18551, 210—211
Mennonitijche Gejchichtsblätter, 1936, 47 Andere Beilpiele bei Sti8 eyet



Üer Kirchendegri)) QETL 6rbwfirmc°r., 1939, Die ältelte (Äuferi)che Bekenntf:
nisichrift. die „Ochleitheimer Artikel*” DON ES27, verbieten In Artikel den BHe)uch
der WMWeindäuler (Ausgabe Don Malther Röhler,  S 1908, 33) DEer Ofraßburger
Xejormafor C apito be)täütigt ın einem Hriefe, daß Oie Aw  äufer f DOTgENOMMMNEN
haben, J nmieiden ıla  S üppige Opfelen, Oaujen, Srej]en, Ehebrechen,; Rriegen,
Aot)chlagen” Jobhuun iilbelm Haunt, Capito 380 Hußer, 18060, 374)
Uie Formula Concordia verurfeilt iIm Veil, Aap AI Ole AB  A  äuferijche Lehre,
qgu-cd hamo christianus iNaesa conscıientia qu cauponarıamq erCaftu-
Talk: AUt 111a conficere DOssit (cauponaria Ochankgewerbe).

Üre Ochweizer Schriftjteller übér 0S Täuferfum
(Emanue Ofickelberger, Jobannes Ylink und FEIimond €  0Malter e mannn

Der in I)eütfcblanb niel gelejen Emanuel 6£i&e[bétget
hat alleriei über Oie KNejormation ge}chrieben, „Kejormatfion. Ein
Heldenbuch”, meijterhajfte MNliniafturen, Jerner „Calvin. Fine Datritel:
lung Y{ur ıIn 3wel Hüchern kommt er au} Qie Täufer prechen ‘In
feinem Noman „zwingli”, er)chienen 1931 Del Ofeinkop} In
gartt und ın JEr kleinen  4 Ochrtijt „Deut]Oh)hweizerilche KNejormatoren”,
herausgegeben 1932 DOoONu der VYerlagsbuchhandlung QeTt An  a NHethel
bei Bielefeld.

Die Darjtellung DEr 3zuleßf genuanntfen QArbeit enthält 0as abfchlie:
en jummartijche rfeil ber dieje teJormaforijche HKewegung. ©Qie
jind ıbm als „Opirifuojer , :SöHvatmnet.-; „eigendröfleri)che Hibelfor-
Et Qer eEMM]COU Jür Hen Oiegeslauf der 3wingli]chen RNeformation.

(*’{was jJarbenrteicher, auch der gejchichtlichen Wiircklichkeit nüäbher
f Qie Ochilderung ımM „zwingli Zwar g Ofiekelberger den ST au
fern kein Kapitel der AuseinanderJeßung mf dem Keformator JelbJt
s Jin0 aber aaın ÖTel KRapifel, Oie uUuNns einen. Einblick in Den Ramp}
3Zwinglis mf dem Täuferfum ın Otickelberger JcOher Ochau geben

Der Dichter verjeßt 1e£€ Opirtifuojer” als ein untubhig Nolk ın
Alıla Yırfs)tube, er nicht ein er abgelaujchter auplaß;
Qie Abjonderung, 0As jtille zurückgezogene en DEr Täufer DWUTt Ja
{prichwörtflich. Das Bebabren Oiejer „O>pirifuöjer” ähnelt mebr Den Yer:
refern Qer BHauernbewegung als en jtillen Zäaufern.

„3Ileues derujalem” jchilderf die HKegegnung der TäuferJührer
Zllan3 und Brebel mf Thomas MNlünzer. nverkennbar it Der Iinter
1e er beiden Parteien OarakferiNierf. Auf der einen gife O1ie bei  #
den Zänuner, Öie 1e€ bürgerliche Herkunjft weder verleugnen noch ab
gelehntf haben, au} er ar_1üeren Der ek)tatijche Yierfrefter einer tevolutio:



näten Zukunft. Aber-StickelDetger jtel{f den ZAusgang Qer Alnterredung
üoch J0 Dar, DAß e  — beiden ZüriQer DON Dem Alt)teöter Ürediger ÜDer:
wunden Werden. TD)avon kannn na der ge}chichtlichen 2Babrcheit nicht
012 Yede Jein

‘im Kapitel „Se  In  7&  DE i}t u tiffen al UuOoON Den Zäufern 12
eDde Fs nie J1cD Qer Otudierjtube 02S Yekolampad aD 0AS Be
äch NES Gei ergejellen mf Qem Hajller Belehrtien 10 en  E FiINe
an}chauliche Ochilderung ÜDer en KRamp} winglis mf den Zaäufern
JDhre 2Inbeugjamkeif, iDre ZÄerittungen, inte Hejeifigung 1iJ)as (3)
äch en in Austau}ch wr3  „ O12 Hintichtung dakob Brebels,
0S afters 0eS TaujerjJührers Ronra)d Brebel unß al Legt Stickel
betger Oannn Yekolampad O1ie otie en 21lund, Qie eL be Jeinet Jou
jtigen Darltellung ala Rampfes JeEINES He Den m1f den Yaufern e1IN \
Öringlicher bedenken Jollen, Qie Ot{ie, m1f Nem C 0S KRapitel
QOließt „dgakob Brebel ließ DOLT icen Jabren Zwingli den Nat geben,
JLCH nicht O1e polifica mijchen!

3an legt Den YXoman mf Qem gemijchten Gefühl OUS Qer Hand,
0Aß Ofickelberger nicht objekfiven 2Bürdigung 0eS Tüäufer:
{umsDvorgedtunNgenN Üt

1
ohbannesZlin der uns 19 Y} 00S u ;una Ochlatter UunNDd

l  R  hre KRinder” enKfe, Jchrtieb 1936 00sS Charakterbild 53 und
efo herausgegeben DON der Huchhandlung Der

Evangelijchen Beje Sf Ball
Hadiant der Ocwager und teund Rontra ÖDl ala

er Öieje Hiograpbhie vDOnN Hedeufung yur Q1e Anjänge 025 Täuferfums.
Äem iDm gewidmetfen Kapitel eb£ 0AS Miort Bofffrieö Rellers als

DOTLAUS ‚MWenn Oie Keligionen jl wenden, J0 i]t CO, wie WE
Ole JiCH auffun; 3wijchen en groken 3Zauber]}cOhlangen unÖ old
Orachen 0e$ men)chlichen Bemütes, OL€ (1NS £Licht )teigen, Jabhrten O1e Haß
lichen Niurmer und 0as Hıeer er ]XKaftten und ZNauje Detvor. 0 WATr &7
in Öer Reformatfionszeif auch 1 en nordojtlichen Teilen Qer Ochwei3.“
Rein men Jür jeine BHeurfeilung Der füujeri]chen Hewegung!
ZWwWar eB£ jie nicht Z](ünzer und KRarl)tadf gleich, De3ichfigt jie aber
DEr jozialen Zieuertungen Abichafjung Der Zinjen un Zehnten 10  12
Qer feuetrn, Au)hebung aller Ochulden, Bütfergemeinjchaft, Ebhe
locketung eiINEg Jumnmmartijche Charakteri)Jierung, Oie mebr Saljche  S als
ichfiges euthälf.

Üie PerJönlichkeit KRonrad 3reDels erfährt DON dem Dichfer
werlich eine gerechte BHeurfeilung Die Ausroffung Qer Hewegung
billigt Ylinck nicht Die KRirche Haf ge]iegt Das Ilnkrauf 1)£ ausgetoffe



Srteilich enfgegen Qem berühmten Oleichnis deju uNnNd jJeinem Qer
iebe iJie katholilche Rirtche hat Ole Reßer verbrannt Die JUNgteEJOLMA:
tori}che eritan fe jie {Is jieben LE )päter Die Tüäufer au})itefen,
;tellten jie 00AS ver)tändige BHegehren, e1iNE 1618]  - polifi)chen Gemeinwejen
unabhängige, ‚804 GÖlauben und ewijNen undbedingt jreie KRirtche bilden;
Öie OYbrigkeif habe kein Anunrecht au} 0AS KRirchenregimenf Gtaff Oie
jen2u erJüllen, bereitete Oie Bewalt Qer a  ( wWieder ein ne
les nde Er)}t nach dahrhunderfen tei}fen OIe MNoglichkeiten Jür e17
jte  1€S, JrieÖliches Yiebeneinander.“”

2in  ıeDden meintf Yünk „Xame Yiadian euie wieder ın jJeine
Sfadf J0 wurde PT 3WaL Oie Täufer (Baptijten) wohl eingetichte jın
Den, OLE CL J0 bekämpjft hat N0 andere Oonderkirchen Da  S&  u Was
Yünk jche BHuch entfhült EL beachtliches Lg 188| A
gejpräch in 3üridh 29 anuarı523 an ir Z OD3Eer
im He)]l6 0S Aargauifchen KRun)]tvereins. (E£s 3e10 neben Zwingli Dr

Tobler, Dr et und £eo du0d, auf Qer inken Geite Rontrad
Brebel und Yiadian

Ylan WwWird urteilen müyen al28% O1€ Dichterijche Darjtellung 0eS
jchweizerijchen Täufermennonifentums noch ausj}teDL. (Zs Üt e1IN MWunj)ch

Öie Zukunjft!
{11

Auch Qet neulte Täufertoman-G  on FEdmond Fr es
O13 S0 ige Dem Er3ählung au$S Qer Zuricher RNeforma:;
fion Gotthe erlag E  an  CC 1945, 253 erfüllt unjere Erwarfungen
nicht (Fs i)t oielleicht Der et XNoman, DEr Oie JcOweizer Täufer nicht HUT

an behanöüdelt, wie ef{wa 012 Dichter Ofickelberger und Yiink,
ondern jie jelber 3UM Haupfgegen)tand erhebf. Der ichfer Jo(l Täufer:
kreijen enf}tammen. Das YVerzeichnis Der £iteratur LAßt au} achliche
Verfiefung 012 Zllaterie jchließen FEdmond 1ebol? zeichnef gewi
Qie Täuferbewegung nicht ohne £iebe, umjo bedauerlichert Üt, 0aß jie
verzeichnet hat und amı der geJchi  lichen Einjicht keinen Dien]t
fun VBerfolgen WIT Den Gang jJeiner Darjtellung 1 einzelnen

Vn KRapiteln rollen Oie Gejhehnilje 0eS$ dabhres
DIisS 27 KRantfon Ürich unjeren Augen vorüber 1e

werden eröffnet mif näcHhtlichen XHibeljtunde 1m ayuje 02S T au
ferführers U 3 ın Qer Zeif Der J1cCH 3u)pigGenden Auseinander:
jeßung mf 2Ilrich Zwingli Her Hilder)turm DO Zollikon
1524 U ur den Dichter Qer Anlaß er Yerkuüpfung DEr Tüäuferbewe:
QUNg mif Dem Bauernaufjtand wWas en Täufern wobhl immer wieder
vOrgewOrjeEN wortden ÜT, aber bis 3ZUT Gfiunde hijtorijch unbewiejen eD
So wito Dre vteligiöje mf der Joz3ialen vermengt und erhält



einen tevolufionäten, )'cbmätmetifchen Charakter. Jb% webhrlojes, vOllig
apolifi}ches BHergpredigtehri)tentum WirO verkanut und Ral jeinen tun

verzeichnef. f 43 gilf W)iebold noch als Der innerlichere, e]Jon
HEHEIS, e{ Oagegen als Der jJanatfijchere, Qer jozialen Yevolution
aufge)chlojj}enere unfier en TäuferJührern.

Zut grtoßen Dichfung kannn Man Q1e Erz3ählung nicht technen. de
O0Ch kan  — eInN1ges e jelnd gejchildert, J0 Qie er BFEn el 3)416
Du  a  on Züti0h am 17 Sebruat 1592 Da mira auch
O1e He}ltalt Qer Jchonen D eingeJührt, Qer Tochter 02$S £andvogts
Hergetr U Hrüniugen, Ole DOMN Qer unNd Perjönlichkeit 02$S
Seliz Zltan3z fie} ergrijjen wird Die innere Entwicklung Diejer wobhl yrei
erfundenen Bejtalt i]t Qer vofe a0en, dem Qer ichtfer Xecht und
2lntecht der qUNnZEN eWeEguUNg illujtriert.

YBir rleben iDre Tauyle 20ollikon ın Hoffingers Haus,
Q1e BGefangennahme Qer YBerJammelten QutCH KRudolf, den Amtsgebhiljen
025 Grüninger £andvogtits, Der Audifh 1e ‘im Q e
Auguftfinerklo)ters ijt Quditfh Herger Qie S rojterin
und Helferin ut ®  ıDte gefangenen AMitjqhweltern und kannn l  4  Dre Bejrei:
UNg beim afier erwirken. Opüäter wetrden >aucb' Öie Niaänner jreigelajjen,
nacdem jie rjehde ge}cworen haben

Ylach 1ebolds Darjtellung verbinden JLcD nunmebhr Öie Täufer 10117
MEr mebr mit Qer Bauernbewegung. BG rebel jJo[l heimlich. Qer
grtoßen HBauernverjammlung in Memmingen ı mı 2{ dr3
15 Z 9 feilgenommen en Fr übermindet mift R
zujammen immert mebr O12 enfgegenjtehenden BHedenken 0e$S [448: 21can3
Aluf einer erneufen Zujammenkun]t in 0  1  on wmerden Q1e
TZäufer wmieder gefangengenommen, (t0ß Qer MWarnung, 1E ibnen gudith
BHerger zukommen ließ urch eine Engelser}cheinung wetrden O12 Tau
jerjJührer wieder au iDrer Hajt, Oiesmal i Dejrteif.

mmer mebr jließen nach 1ebold Täuferbewegun und Bauern:
aufjtand zujJammen. 0 jchilderf FL eine ja u ö ß
als eine gemeinjame Oache 1J)as Rapitel nmn  —  p den Ar e1e€ 32 tU?
Qern” 1 {berland Bojjau gewidmet, Q1ie einen radikalen v
Lichen Kommunismus Derfrefen 21i LE, Hanus Gyrenbader, dakob
Salk), Der DIS 3UT Auflöjung er Ehe Durchgeführt wit8. Her möchtfe
HNan en Dichter bejonders enetgijch nach en gefchichtlichen nterlagen
Jragen. Fin dichferijcher Höhepunkt i}t ÖIie üb
Ö12 Xaute im Züricer Großmün)fer Ded! Yovdyember

5, auf Der Srebel, Hlaurock und Gyrenbader Zwingli gegenüber:
jteben

Der Dichter Stell£ den weifel a der (äuferiichen ache Der in

€ntmidt[uug der Gudith Oat, O12 ZUMMM jeierlichen etEu) 111
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l€iovember 1525 ı IM Örüninger S 90 Dereif 1jt „AliDt
Öie Ouche DOM WMiederfau Jut Ja aber Üie 9)E8 un £e1je, mwWie QO1€
Zlten)chen dieje .}  m auslegten und nach inr ebten meint Diebold
BHei DET Alrıt und 2Beije, WIieg Oie Tüäufer darge)tellt wetrden, ij£ 01eS oYNE
weiferes Degreiflich.

Z 0AS Auftfrefen DOüN Balthafar Hubmaier:Walds-
hut iM weifen \ eil +  Ca BHuche  9 kannn Qie Entwicklung nicht aujbalten,
Qie Autergang JEr VNHewegung TUuDt dit (  1£  be L}{ 0AS nde Grebels
ge)childert KRapitel „AJ)as Ziermächtnis Ü2S AB  Aufer  z eben)]0 der

‚QAllaärtiyrerfod “  e 3weifen grtoßen Suührers, Seliz {an3 (18 KRapitel
„Ues Täufers \  00“

m Ochlußkapitel Ausklang” "nimmif U OLE Herger Den
Ochleier un enfjagt Ebe m1f RNRudolf. Daß )ie Qetr Täuferglaube
Diebold er LrAgqguug nicht JUr 1960888 halten komnfe, i}t ojjenbar

Sür Diebold Jind Oie Tüäufer O©chwürmer, nicht UÜUL eiNE
BGemeinde Hoffes, Jondern auch OLE Auftichtung cODrijtlichen GSfiaat  5  &m
wejens mf Gewalt anj}t  en Hiermit haft JLCH DEr Dıchter )tack 91828|
der gej}chichtlichen Wirklichkeif enffernf Xtoch att Oie )chweizer S au
jerbewegung, OIE nicht mf der BKauernbewegung Ldentfijizieren i}f
ihrer grtoßen Oichteriichen Beltaltung. Der Dıeboldjche Yerjuch kannn
bedauernswerter Weile Oajür nicht ange)prochen werden.

dobann de ANiepjche 0 den Ham
ZUT Auswanderung hochgejtellter Yliederlander nach 0em WMeichjel-

mündungsgebief 1530
ot ENNET

in den Groninger Ommelanden hatfe 012 fäuferi)che Hewegung
on tübh auch unfer den wejtj/riejijchen Häuptflingsfamilien Suß qge
aßf XNejormaftorilche BHejtrebungen batten DOLT allem Rlojter na
bei Groningen einen Yiährboden gefunden Die geitvollen ler ker
diejer Otiffung hatten ei}tig O12 Humani)ten, (Frasmus voOnNn Noffer:
Qanı, gelejen und über deren Ochriften Debatfierft Wias Munder, 0AB aucD
der gei)tig infere))ierfe Sandade Anjtoß DON Oiejen klerikalen KRreijen
erhielt, einNe 2ievi)ion jJeiner mitffelalterlichen Anjchauungen vorzuneh
INMEN 2lrchri}ltliche YNorftellungen Janden auch E Qer Yınmelande
Eingang, und and ın and amı QINgen fäufer jche He)trebungen

Wiie iın Zeifen rtevolufionären mbruches auf politijchem 000er
teligiöjem Bebief DE J0 wmurden auch üamals, die 1ıfie 02 Ne:
formatfionsjahrhunderts, teligiöje Gegen]äße bis in die eugj}te Samilie
hineingefragen.
27



Finen jolchen Sall erleben CLE Qer angelehe Häupflings
jJamıl Der Qe ep)che OD den 9Yam Oie en mmelanden teich yiDegufert und au} dem Ham hei Öroningen ARdi [o eJaßen

Ein dobhann € OD Den Ham 199138 Barteigänger Ml
ba’s und wmutde 1018]  z Ronig DON Opanien 3ZUMM Ofafthalter DOoON BÖro
MINgEN gemacht Fr WATr gurtijt XHoloagna udier und WAL 0em
CO  - ‚kathol Blauben QUi3 ergeben (Fr INg als jpanijcher Barteigänger
auch jJeine Nermandten uNd den übrigen p)i  ÜE 0S fandes Bro:
ningen DOL Fr WAT ehtgei31g un wo QutcH te)t0]es Finfretfen Jür

] panliens Iunterejjen Rartiere machen.
Jbm gegenüber eht e1IN Yiermwanödter (wahr)cheinlich afersDatu

Der), e1in anderer dobann 0R Mep)lche OD Den HYam, Qer eigentliche Sam  1  #  4
Lendlfe)te Fr WALr der Herrt 0eS e6 au} Dem Ham und a aucD
O16 un Sfiüimme £andfag Der rovin3 — EL er allein Jelig-
machenden Rirche nicht yjolgen wollfe, wutrde ıDm 1918|  3 )panijchen
halter 0AS Nliandat KRonjiskafion jJeinert Hüt Orobhtfe iJa
mals, Hegiun der 1580er dabhre, f diejer dobann Qertr JicD den
Taufgefiunten ekRauunfe, nach 2)an31g gejlohen und hat JLCH Dortf Qer
Taufergemeinde ngejchlo)jen. !eine Buüter jelen nabhen erwandz
fen 3U, Ole 3WLT auch der RNeformation nabhejtanden, 1 aber noch nicht
o erponlietf haffen Niie weit andere Angehörige, KRinder ujw mf
gingen, iJt unbekanuf dobaunn je[bjt Ut nach dem DEUqU1H DOoN Abe
C pp Im TE 1588 Der Dejt Yanzig ge}torben (Fg 1]%
nicht unwahricheinlich, Daß O1e er NYorfahre DEr Mennonifenfamilie
Haml(im) Ür Der ez urkundlich bezeugtfe TAdETt Öilejes Zlamens,
nämlich 1Irban dabre 16041 zu}ammen m1f QUnNZEN
Anzabhl Aanderer mennonifijcher YNlüigderlAnder lefverfrtag ber
ÖYrlajferfelde ab

Anna N , Öle amalige He)iGetin DOnNn Liegen:
bof, gab den Yüiegederländern O1e 23 AHufen und ?CM  e Z]torgen, Oie
025 Dorjes Yrılaj} gelegen JInd, 3ZUT Vacht (Fs 1} QUTtCHAUS denkbar,
OAß dobanun Y ep)che OD Qen ”öNam Qder €  en eventfueller
Yachkomme den vollen delstitel abgelegt und J1 IU nacCH Qem Her
kunjtsorf, dem Ham bei Broningen, enannf£ haben 1)ie Anfchauungen
Qer Taufgefinnten Oder IMNiennoniten, O1ie allem Quberten DBrunk Ind Yıtel
wejen abho UATEN, jptechen Qajur Außerdem zommt In3u, Oal
beiden Sällen im Begen]aß 3ZUT )pdferen Ochreibweije Qer Ylame
mif einem S gejchrieben wmird

Smmerbhin, urkunödlich beleagt jınd HUT QeTt on 0S en KHauptf
Ings Der Bej]t ın an31g iım te 15858 und DEr Z]liefsverfrag 0S

Abel Cppens Chronik der Ommelande
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321tban 38085 em Jabhre 601 4JIie be)tehende ücke W1ILO JicH nach
QET voraus}ichtlichen Xernichtung Jämtlicher AUnterlagen wohl Raum J€
ı1epen ajyen

Die niederlAndijchen Hintergrüunde
der mennOonifi}cHen OÖjitwanderungen 1m 16 und Jahrhunderf

nurCu

Erklärung 1U} AÄntegung 0CsS Herausagebers JEr ”  ennonifi)chen Ge)chichtsblät
IMOdE hier als Lirode ein ulcht allzulanger m (1U9 DEr 2Monograpbhie Qie bereifs
über TE der MHeroffentlichung harctt yolgen, und 3WUT u Qem leßtfen KRapitel
Die Kejultate ÜEeT ÄnterjJuchung ND QEerEN ergänzZzenNde Hegruündung

(ffius Derichtet jeinen Annalen, OAß A0  le Taufgejinntfe 1Ug

Deutjghland und DEr Ocwei  J  2 nach Wejtjalen unNd nach {)tjriesland
gefloben eien 80  1uch Ochlagh meldef Qaß JLcH Oamals viele Deutf)che Zau)
gejinnfe nach den Yliederlanden begaben MNiir JinQ aber nicht mebr
QerTr £age, Ü1es nach Den Ylüigderlanden nd jpez3iell nach ijtjriesland
gekommene c weizerijche, ober und niederdeufjche Flemen 3ahlen
malg GENUUET jirieren „HoqMdeutf)che bat 1800888| Yolland Übrigens
auch Yligederländer genannf, Oie einmal HUL kürzere 0der längere
zeif Deut)chland ]L als Slüchtlinge aujgebhalten hatten und dann
in hre Frühere niederlÄndi)che Heimat zurückgekehrtt A  Iuch Diejer
lm)tand er)chwert OLE KRlärung er Herkunftsfragen einzelnen

o gtoß DET Alnter  te 3wijchen den deufjchen un Holländijchen
Sfädten auch Jein MAagd, Ö1E er diesjeifs und jenjeifs der deutfich
holländi)chen Örenze Jin0 einanNder aujfallend verwmwandt Die MNliund
arien Qer niederländijch we)tjalilche Örenze Gr en hinüber und Der
ber, DE auch Handel und andel Wberall ( Man hDier au} 1n
niederländi)ch niederdeufiches Doppelgelicht und nitgends au} einC
jchartfe J{aturgrenze Mander)trome hinüber und herüber haben diejen
Mirtichaftstaum Ddenn auch ausgeformft, und hietbei en gerade A1e€
Itennonitfen eiINeE bedeufjame olle gejnielf Durch d1e holländi)che
Handelskulftur f 0AS Holländiiche Jed0 e1INE€ Jelbjtändige und hobhe
KRultur und £Literafur]}ptache geworden. Die Niundarten un 00CS NalVe
Nolksieben aber jtieBen en Deuf)chholländijchen OGrenzgebiefen
durchweg ineinander.

Ztach dem Dreierfriesland, insbejondere nach Ojtjriesland, üchte:
fen jelbjtverftändilkch auch viele Zliederländer AUS Ylord und O©Uudbolland,
QUS andern und DON den yriefijchen Injeln Yiach fen afe f Qer
Zujtrom juOhölländijcher Slüchtlinge et]t aaf (jpnät, etjt OLE



0C$ ’ö'abrbunöetfs) ı größertem mjang zu)fande gekommen. eit. el
C(DIOt Holmann en WT iın Dem Yreierfriesland eine jtacke faujge-
unfe Eigenbewegung. iJ)araus konnte Qer Iu GEZOgEN WetDden,
0aß bei den anderungen . nach Yem Weichjel: und Zlogatraum niele
Jrieji)che Iltennonitfen beteiligt UTEN, Was O1e Ziamenjorfchung denn
auch weifgehend erhatfef. Diejer eg1ife 02$ TODLEINS Daben Wr 30387 ın
unjerer 2InterJuchung 11f bejonderem Iutferejje 3UgewWand.
2 überlehen wmerden Oarf, Daß Qie kirtlichen Bruppenbezeich:

HNUNGEN „Srtiejen” und „Slamen  A 3WUL ın Anlehnung geogrtaphijche
Bebiefe, in denen QIEe befrej}jenden Anhänger bei DEr Ent}tehung Qet

R z D
{

Opaltungen wobhnfen, QDer 20087 denen l1e amm{{en, epträgt wotrden
inO, OAß {HUnNn Oieje Bezeichnungen aber )fa
ge}hiOhtlich Deufen H af bbe LDilips unÖ Itenno Gimons
hielfen 1, obwohl jie Sriejen UTEN, der 1910184 en Slamen Derireienen
Aichtung. s € aber andererjeifs als wejentliches Kejultat
jeter Airbeift jeit, 0a O12 Ochlagader DEr Täuferbewegung (LeDder:
chein ın Dem Yreier}riesland und ın urjprünglich Jriejilchen eDieien
lag Hıiermif U auch on E1n P QIrteil ÜDer 01€ )}tammes-
müßige 3Zugehörigkeif ET Aibwanderer nach Qem WMeichjelgebiet LCgeND-
wie mif enfhalten, ohue Daß Urlich DEr Alnteil DOMN Slüchtlingen ganz
r} eden Herkunj}t den mennonifijchen Öjtwanderungen

überjehen wetrden Oar} Daß aber 0S jriejijche Flemen Dei iDnen über;
WD, hat JLCH uNns {t0Oß QeTr mangelhaften Quellenbefunde geradezu au}
Ora  f ir en uUuns eingehender mf dDen altelten Ochriffen
DOnNn Menno imons beJaßt aqußer mf den erjten beiden, die Na KRrahn
alle in er ur]prünglichen Sa))ung erhalten geblieben Jein jollen.-ZAluch
dieje beiden hätfen HUT pra liche Anderungen erfahren, M1g ]]  12
jpäter iın Dden Qer Algemeinbeit zugänglich gemachten Ausgaben der
Ochrtitten ennos überall jeitzujtellen jeien

übergehe bei Oiejer Probe Olejes Problem, 0as ich 1n einem
QÖRTt DOTANGEGANGENEN KRapitel erjchöpfjenNder be)preche)

G92 niel ıf klar Ienno Oimons hat mf jeinem QUanNzZeEN WMirken
und Ochalten jIchon in Qer er)fen Zeit Jeines Reformwerks Jeinen an
otft im oftjriejilchen Naum gehabt, wWas Jeine Oprache z3wangsläu)ig
beeinflußNen mußte.

Ylber die Sprache Dirk Rbhilipps’ ın Dejjen Stfreiffchtift G Noth
Mannn urfeilf Srerichs, 1  1€ jei PE AA wahnbopig mengelmoes DOUN ofter]ch,
Yvoerlandich YNederduitich”. Dirk Xbilips, Qer wabhr]cheinli einige
Zeif mift Nienno im Groningerland ngemwitkt a  S ging jchon tüb nach
Fmöden und Oarauf uach an31g MDie a  A  afjache HUn abert, Oaß TYirk
Dbhilivs, der als der Bebildetite unfer den faufgelinnfen Sührern das
Holländijche perfekt beb.ettfc{)te‚ Jo ein „mengelmoes” teiben muß,
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ojfenbartt Deuflich Hie )prachlichen Yierhältnije Qen Bemeinden, Jür Aie
0AsS Ochtifttum e)timm {DUT ßir wijNen weifer, DAß DirE Yhilinps
eine Sraktate jelber 15 Holländi)che überjeGfe, Was Yienno ] auch DON

Dezeugt Kn Srage UT, alı QAs ulLcHt aucD JUT } 21112 Ltejten Ochrijten
3uiftijjt, J9 0aß OE beiden Sorjcher Odcejter und OÖ ramer. Srerichs
techf behielfen, wWas i Derireie

amı bewegen U1 uns mf Yılennos Ochriften DPrachli au}
n  3 0R2N, Q00AS niederdeuf)che unND eufiche D3w nlatfoeuf)qhe
Oprarhelement 21g ENGELE Ver]chwagerung jinQ 1J)as be
itatigt unjte wichtigjte Se  eilung, 0aß O12 eigentfliche Ochlagader ÖRr
altelten niederlAndijchen Täuferbewegung IM rie)1]cH-o)f)rie)Lchen Naum

en ÜE

S

y  "Yahe
5 E E E

v  L

Rirche in gubuden

Es e Jeit, 0Aaß 012 nach Breußen gekommenen Iiennoniten
1018] Yliederrhein neben Qem Holländi)chen eine nlaftöeutjche MNiundart
mifbrachten (Dojter)ch, {jtjrie)i Un Preußen haben 012 Finwmanderter
au} Denmt ande un auje ebr A)CD ÖZEn orfigen, ojtdeuf)chen Dia
Deutf)chen Mialekft ANUGgENOMULINEN, wobel iDre mifgebrachte undarf ter
Jeifs diejen eu  en Dialekt m1{ ausijormen Dalj Iim Bottes
Öien]t Daf J1CD Q1e mifgebrachtfe KRirtchen)prache, bejonders { Den Gfäötfen,
längert etHaAlfen als REg en (} gleich unfen), aber auch ]l  1€ U Jeht tajch
MWandlungen.unterworjen gewejen

Hier greife iCD au} vorangegaNgeNE AYusführungen 3urück).



MNieiter eht yelt, Oaß Q1e hol aundilche £iterafur)prache on NIieE

derrheini)chen Kaum, 9181  Z WMeichte Z{ogatgebiet QUat nicCht 3U teden, in
platftdeutjchen MNilundarten 3ahe Ronkurrenten gehabt 3an }1CH

unjere )rüheren Ausführungen, 14388!| denke O1ie niederJäch)ijche _-
belüberjeßung, O1e 2{otdöwe)ten auch mennonifijchen KRreijen
eiftige Sejer Jand Jowie Oie nieder]Achjijchen tO{0 zolle au} Den el
gionsgejprächen Der ZieJormations3eif Das Holländilche i)t alads reijjlte
und hoch)tehendjte 1e€ Qer niederdeutjchen Opnrtachkefte KHei Der
Nberfiedlung Qer Ilennoniten 38087 Qem 2lotdwejlten nach Dem Z{ordojten
kamen jie AQUS einem niederdeutjchen e1iN an0etES, auch niederdeutfjches
Gebiet (Fs JIn Ö1le )prachlichen YWNerhältnilje 3ZUL Zeit Öiejer MNianderun
GEN als jolche jeben, WIeE Jie UTEN, ie 21Ind Qarum
1}{ auch 0S Holländi)che, 0AS den nielen dabren und Jgabhrzehnuten
dem WMeicheltaum bei BHoftesdienjten gebrau Wutde, e ] 0 E

u j nicht einfach 0em Liferati)ch hoch)tehenden ın nieder
ländijchen Ofammgebiefen gleichzujeßen 1Jas beweilen Öle Traktate
Don Dirk Nbilips 3UT Henuge mengelmoes wotauj qucD Steri  S
J0 nachörücklich Den Singer gelegt hat

MNienn aber on 1 Broningen un ıIn Yitjrieslan QAs Yoljterjche
enfjtehen zonufe und 0S ojtjriejijche ZUieder]Ach]i)ch, w Leviel ehet konunte
Quf Qetr Gfirecke an31gorn e1INeE „Azerplattdeutfjchung” 0es H0llä
Oijchen plaßgreifen! Nir )toßen auf derarfige DYialektwandlungen den
damaligen Übergangszeiten MMIMMETt mwmieder] Die noch immer Jallige
ajjende prachwifNen)chaftliche UnterJuchung wWitrü obige und andere
Sejtjtellungen jraglos voll und Qganz erhärten

FEs MUuß Dier nocH einmal unferjtrichen wetrden, 0aß 0AS polnijche
Preußen dDeuf)jches KRultfurgebiet Wat orf Wat 0As ojtniederdeuf
jche la AMutter)prache, nicht Oie JLCD damals etjt DurchleßGende eubhoch
eufiche Oprache Qer £Lutherjchen Hibelüberjeßung IInd Oartım biefteit
Öle bejprochene andlung 19181  - Holländijchen D3wW Hojterjchen D3WwW
Ojtfriefilchen (ZUigder]äch)ijchen) 3UIM Oitniederdeufichen, 3UM Nilarien:
burger la und )chLieRLich quch 3  um Zieuhochdeutf)chen zeine bejonde-
TEN Erklärtungsichwierigkeifen.

Menn gelegentlich Derfrefen worden U, OAß Qie eigenfliche Nerhoch:
deutfichung Der goffesdien)tlichen und der Hildungsiprache der MennoNl

fijchen und anderer Pioniere e{wa Qetr AMariupolichen £Lutheranert,
Öie auch 0AS Nilarienburaer prechen erit 11 Schwarzmeeraebief
Itatffgelunden baf, J0 feijtt 0S nicht Yiur bat Dieje VNerhochdeutichung
im ujflijchen Oiten weifere Sorfichritfe gemacht iUie VBerplaftdeut
unqg 0S Giedlerelement  S 1910]  } Yiiegderrhein hat JicH bereits 1LIM 16 und

Zahrhunder vollzogen, 1918]  } 18 aan 3 3U )chweiaen. . Herberf
TBiebe urfeilf auch, 0A$ Hochdeutfiche habe jich 1 Meichel:Ziogafraum



durcgejebf a wohl ÜDer OEn AÄlmweg e1NE€ES mf hol andi)chen Kelten
vermijchten Diattdeutich Die Äerlagetung 18181  - Sriejilchen und
OOn Qem jl nocCh entmwickelnden Ial andi)cH 3UI1 Plattdeutichen
etreifs in er nmiederrheinijchen 21irtheimat einge)e6f unQ aladı 81 eben:
talls 3  u befonen O1Ee Yerlagerung 818]  - Wlattdeutjchen 1 Hoch
deutfiche i}t Heute noch Qqat nicht voallendef

Her Ün noch weifere Heweile Jüur 0ds ANusgeführte!”

Die Yiiennonmiten Der neuejten
amerifanijchen Citerafur
E aEdti)  €nD0€t-:B0Ot)}o

Üie Cigenarfen er Z  en und er Iiennoniten mercnkßdad ıIn
iDter KRultur und Lebensweile uNnNd nOoCH mebr iDrer E injtellung ZUEt
Nielt (MWMebhrlojigkeif, Erwachjenenfaufe u)wW wuürden icherlich
gufen literarij)chen 0 abgeben Daß PL J0 genußt wmorden It,
ieg wohl Der 2Abgeichlojjenheif diejer Öruppen UuonNn der elf und
der gertingen Zahl l  g  Hret Anhänger; 11 ganzen JLn jie unbekannt ‘In Der
amertikanijchen Kiteratur De)ränkf )LCD QIie BHehandlung QeTt Nienno
en ajt aqus)chließli au} Qie Ochilderung iIDrter L£ebensweije und e
bensjührung, und 3WLT ojff HUT mf Qem ojfenjichtlichen b  weck JLCH ein
weifes Cejepublikum beichaften und nicht der Oache gerecht
wertrden Yrgendwe  ( en toblieme, Oie Jich uu dem mennNON1I
Den BGegen]aß 3wijchen elf uUnNd Bemeinde ergeben, werden aum
berübhrtf. Fs gibtf Diet nichts, wWuds mit 1€ „Miein Kecht verglei
Hen ware

DIie älferen erke über O1e Iltennoniten JinQ bereits JEn
£erikon” DON to) Heunty Omit)h bejprochen worden: IU fO {De
FEnd” (190  ä DON Henrtu Hurtrage, ım Deutjchen er)chienen als Be
freu bis ans SN Iiennounitfe Ö” (1904) und ©abina,
3 OTY 07 fhe mB, 1905 DON gien N YIilarftin

Xior Kkutzem JIn0 Ötrel weifere +<o0mane? über Qie Amijchen erichienen:
f ın the W3n (1937) DON Xuth £ininger Dobjon, „XRojanna 0}
the 2Almi]b” 1940 und „Xojand XHous (1948) 1918381 dojeph 2Joder.
Das RT Olejer Bücher Daf ı Der 2lmgebung DON Bolhen (Tudiana) 15088
fer MNiennoanitfen und Zlichtmennonifen großes Aufjeben ertegt Üie Fr
3ählung beziebhtf j auf O12 amijchen Oiedlunagen in Oiejer Begend, unö
aı O12 Berfafjerin Dart ageboren und aurfgewa  en Üt, Qürfte Man wWwWart
fen, Oaß 0dS ema echt un8 zuverlä))ig behanödeltf wotrden i}t Leider
{jt 0as aber nicht Der Sall
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Die HaupfperJon ıIn „Gititaw ın fhe WMin $ E1n Ziltefter in Der
ami}chen ÖHemeinde mf Ylamen 0]eS ZHontfrager. ‘{n Samilie und
Bemeinde gebiete eTt tück)ichtslos. Geine tau haf Längijt alle Detjon
lichen Gefühle uNnNÖ Münfche egraben. Die heiden älfejten Ooöhne JLnO
verheiratet und wohnen au} benachbarfen Sarmen, kommen aber eden
Zlorgen 3U iDrem afier Anweijungen Jür den G  g einzubholen. Der
ung)te Oobhn Yler  1, Qer ieDling 026 2aters, ätgert JLCH über Yie Det
kömmliche ta O12 In Qer 3U auffallend Ut; PT mo
elQ ADdEN, JiCH kleiden Der O©obhn 0S Ziachbars Hojtef-
ler 111{ eine Tochter Honfragers heitafen, Diejer O1e Werbung Je-
doch ab, weil Ö1e Samilie Hojtetler einer e{WaASs Yorfjchritflicheren KRich
fung angehörtf, obwobhl auf dieje eije Yie angrenzenden Aicker 0e$s
Xiachbars, Öie Honfrager LDter Stuchtbarkeif ın Jeinen He
116 gebracht ätfe, leichte)ten erlangen wäären. (Eine andere Tochter
haf JicD eines groben VYergehens )culdig gemacht, meil 1€ einer Lan3z
mujik 3zugehörf hat Der afier behandelt jie Außer]t )chtof) und [ieblos,
DON Qer Bemeinde wird jie ausge)toßen; 0as Adchen Yliebt (IUS der
Hegend, niemand küummertf 103 ıe Yiach Qem gün)tigen VNerkauf
DEr Frute ver]chwindet Yier mf dem e 0AS Der alert unfier er
1ele DerjLE DYadurch wiItd Qer afer 3U oDe gefroffen, aber
uicht e{WAa Ourch den Zerlujt 02$ geliebfen Oobhnes, Jondern Qutch Dden
Yerluft Der 2llittel, die iDm die AMacht gegeben hätfen, aal angrtenzZeENDE
jruchtbare fand DON dem 2lachbar etzZwINgeEN.

Da Oiejes BHuch einen Preis erworben haf und mehrtmals aufgelegt
wortrden 1E en Oie tage mif welchem /T‘  echt?

Daß &7 Men]chen qgiD£, Oie alles, auch Y1e Samilie preisgeben, LILL
einen Chrgei3 Deftiedigen, gibt Man nafürlich u 0AS Kecht,
iDren eliebig 3U Dehandeln, mill MAan ÜFT VNerjafjerin nIcHt ab:;
reifen. a ijt jedOocChH, 0aß allgemein ANGgENOTNIMMNEN witd, u
£iniugetrs Buch je eine echte Ochilderung, „Oie andere Geite” 0es Anl
en C harakters. 2as beweilen Ö1e beruflichen Kritiker, Oie ausnahms:-
l0s abgejehen DJOoON einigen negafiven BHemerkungen ber Sil ujm.
Qer YNerfja)ferin yür diejen 1NDUCK ıIn einNeEnN Disher unbekanuntfen WMWinkel
Qes amertikanijchen Cebens anken 1Jer Außere KNahmen mwmird tichfig
beichrieben: die Ylamen, die ra Ogatr 1E rf Qer BGoffesdien)te und
0AS Ratriarchalifche 1 Samilienleben Z  er alle  S  &. MmMird alfch QedeuUfE
Die Opnprtache, 0As bekanutfe Bennjylvanijchdeu 0Dder auch br Eng
[i{ch, ala mif vielen Deutichen edewendungen vermifcht 819 wird ıIn die  4
jJem Buch Derartt mif Stalieni}ch,v und allem anderen vermifcht, Daß
1€ nicht erkeunnen Ür WDas Batriarchalifche wird 3ZUT err u DEr
zettf£, Der nafürliche Wunlch Öie Rinder au} bena  atfen Satmen
Nedeln, als aufere Habfucht Das XNerfahren mf QeTt ochfer und ihtem



Sehli£ri 1}£ enf)tellt {an Undel J0 WENLG Zber)tändnis Jür Qen en
Glaubden, DaR &7 nicht all3zu ebr au} Tallt 81818! Hreud  EL,  & de
DOT ÜEr Öemeinde Qunde bekennf, EL (Fid verlang! WwWird Ollles
WirO moglich)t hartt Nn unjreundli gurcfei

1el erjreulicher ın QiE giden Erzählungen DOoON dojepb 3 2J0der
FEr )tammt )elbjt s$ amı  en Samilie, kennf Nas Gemeindeleben
und bringt iDm F1IN wohlwollendes Yer)tändnis Geine Iiutfe
Wr jene 8 Ratholijche Waile, Qie als 6”  ling Qer otge
verheirtatefen amı} en tau übergeben WUTtdE, Oen Glauben iDrer Vöylege
muffer Jreiwillig annabhun, )ich DEr ÜÖemeinde verheiratefe HNO F1INE€

grtoße Samilie EL3OG, UNd deren £Lebenslauf er Oobn 11l Xojanna
0} the 239 J0 FELZENÖ er34D1£ XNojanuad HOoYS, denen
auch Qer jerJaj)jer gehört verJolgt Ü1E Lebens}chickjale Qer [  ne enau
Defrachtef kannn Man dieje Er3ählungen kaum HKomane HENNENN

iie Ochilderung ıf ÜUtCDAUS I  L a))1g Die tiltl febens
yührung de Amiichen, jeine Sreundlichkeit un Z{iäch)tenliebe, LE
Füchtigkeit, Arbeitjamkeit uNnNd Energie, Jeine jptichwortliche BGejund
Heif, jJeine Hınaabe Jeinen lauben, Jeine £iebe 3UT Samilie, eine
Qorglojigkeit, Jeine Überzeugung, Daß €L ın diejer Melt HUT ein Bilger
3UT EMWIgEN Heimat ÜT, 0a5 alles i}t echt gejchilderf Salt au} Jeder Geite
Yindef Nan Orfe WIie Streude, Glück QDer zZuftedenheif Her WiIrü Au
CNg ver)tändnisvolle BHe)chreibung ETr Gemeindeordnung, der Oitten
und Gebräuche (Werbung, Zrauung, Heetdigung 0Wwle auch 025 all
täglichen febens gegeben.

Yiergleicht Man 1E über 012 Amilchen er)chienenen Xomane, J0 Pt:z

gib{f JicH Jolgendes: „©abina, OtY 0} the Amüb” tell£ O12 Amijchen
nicht allzu unfteund C QAT, 1ed0 MiIrO O1ie BHe)lchranktheif der DBenjul
vaniendeufjchen B1 £iedlingsthema Qer YNerfaferin allzujehr er
vorgehoben. Ocerzhaft und leicht )pöffelnd (  —— dlie Ochilderung, aber

rnicht bosbhajt.
„Sfiramw ın the Nind” weiß HNUTt Unanaenbmes und Unaünftiaes

S Jagen; f ein EertbDilü; Oie boshafte Ab)icht lLeaf klar 2A1 Tane. ‚No:
Janna alı the Amub- und Rojanna Hous JNÖ mebr bioaravbhilch als
rtromanhbhaift; 1E bietfen eiNn klares und wahrhaftfes 3ild DON Den Amilchen
Zurch O12 Weglafjung alles 2inichönen erhalten )ie -3001008 e{[WAS Qen Cbha
akter dugend)chrti}t aibt au} Öiejer MNielf eben keine fopie,
00CH [eiben jie bei weitem 0AS Yolljtändig)te, e  e und WMWertvollite,
wWas MWILr ber Oie Amijchen bejißen

Zion en Nomanen ber O1ie MNilennoniten Ut, WIe bereits etwW  H
illie, Niennonite aı DON Tellen MNiartin“ DON Hentu Omith

dem Nienn. £Lerikon bejprochen worden, a JiCH Dier eine Jubhalts-
angabe erub
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Fine weit einere un wabhrhajtigere Befchreibung Qer Itennoniten
in Benn)jylvanien kommt irn Der er DOMN C Nie Oingmajter Djeudo

JUur 3lirs £owats). WNiie Tellen Iltartin De)chreibf aqucD Oieje Ochu}t
jtellerin humorti}tijch Y1ie zleinen Ocwäcen er £eute DYabei kommt jie
Jedo einer Jumpathijchen Darjtellung der handelnden Berjonen. 730n
en O©inagmajter-Rutzagelchichten jInd einNige in einem an er]chienen:
„Bred in the BHone“. WDa unet  — QIE Erzählung über O1€ Ochindledecker
Ochwejltern, 01€ einer kleinen Ab3zweigung zugehören, den „ Smproved
Yiem MNiennonites” Dder Yliame Qer Ochwejtern wWie auch Qer Der Bemeinde
lajlen Den Humortijtijchen ZwecCR erkennen). „Hetsey WT gtoß und AtR,
unNd iDrem tunden,.güfigen BHejicht gab O12 HauchdununeEine weit feinere und wahrhaftigere Befchreibung der Mennoniten  in Bennfulvanien kommt aus der Seder von ElJie Singmajter (Pfeudo:  uym für Mrs. Lowars). Wie Hellen Martin befchreibt auch diefe Schrift:  ftellerin humoriftifch die kleinen Schwächen der Leute. Dabei kommf fie  jedoch zu einer Jympathifchen Darftellung der handelnden Berfonen. Bon  den Singmajfter-Rurzgefchichten find einige in einem Band erfchienen:  „Bred in the Bone”. Da ift 3. B. die Erzählung über die Schindledecker  Schweftern, die einer kleinen Abzweigung zugehören, den „ITmproved  New Mennonites” (der Name der Schwejtern wie duch der der Gemeinde  lafjen den humoriftijchen Zweck erkennen). „Betsey war groß. und ftark,  und ihrem tunden,.gütigen Geficht gab die Hauchduünne ... mennonitifche  Haube... den Ausdruck einer Heiligen. Ihr Kleid war aus weichem,  grauem Sfoff... Sie jahen vornehm aus und waren es auch bis in {hr  Innerftes ... Die Schweftern waren bedächtige Menfchen, von den wech-  felnden Moden unberührt.” Troßdem konnten fie energifch handeln,  wenn es galf, efwas zu verfechten. In diefem Band findet man auch eine  anmufige Erzählung über einen jungen Amifchen, der, ganz uneigen-  nüßig, naiv und Kebenswürdig fich in die toten Lippen, die gelben Haare  und Öfe feinen Manieren eines Bäckerfräuleins verliebt und dadurch bei:  nahe um die fleißige und fchöne amifche Sallie kommft, die er aber doch  am Enöde glücklicherweife heiratef.  Eine kanadifche Schriftjtellerin hat zwei gefchichtliche Romane über  die Mennoniten gefchrieben. Es ijt B. Mabel Dundham aus Kitchener,  Ontario, die väterlicherfeits von den Mennoniten abftammt, welche fie  in {hren Erzählungen auch äußerft wohlwollend behandelt. Thre beiden  Romane über die Entftehungszeit der Mennonifengemeinde in Canada:  „The Trail of the Coneftoga”, 1924, und „Toward Sodom”, 1927, find  in der amerikanifchen mennonitifchen Literatur durchgehend behandelt  wotden. In “Irail of the Coneftoga” handelt es fih um die Einwan:  derung der Mennoniten aus Bennfulovanien nach Ontario (Canada) in  Coneftoga — MWaaen etwa im Jahre 1815. Das Buch gibt eine gefreue  Schilderung der Schwierigkeiten in der Pionierzeit, des Aufbaus der  Gemeinde, der fatkräftigen brüderlichen Hilfe aus Bennfulvanien. Eine  der Hauptperfonen {jft Benjamin Eby, der als erfter Altejter in dem Ge-  meindewejen eine aufbauende, weitfichtige Rolle fpielte.  “Toward Sodom“ behandelt diefelbe Gemeinde ein Menfchen-  alter fpäter. Schon der Titel läßt erkennen, daß es fich hier um den  3Zug nach der Stadt handelt. Eins nach dem andern verlaffen die Kinder  der Samilie Horft die Gemeinde. Der eine bekehrt Jich und zieht als  Methodiften-Miffionar nach Japan. Die eine Tochter, obwohl freuherzig  und auhänglich, fchließt fich auch den Methodiften an, wo fie bahnubre-  chend und feIfifflos wirkf, die andere verheiratetf fich außerhalb der Ge-  41mennonifijche
Haube den Ausdtuck einer Heiligen. JDr Reid DAaTt (QUS weichem,
ULAUEMNN 0 Gie en vornehm IU uUnNO auch His ın iDt
Jnner)fes idie Ochwejtern bedächtige ZAen)chen, DON den wech
einden Ioden underührtf.” Trogdem konunfen JLE energl handeln,
DENN galf, P{WAs 3Uu verfechten. In diefem Band indet Man auch eINE
anmufige E r3Ahlung ber einen Jungen Amijchen, Der, gqun3 uneigen-
nüß1g, NalD unNDd liebenswürtdig 1005 In 01 rtofen £Lippen, Öle gelben Haare
und 012 Jeinen Ylanieren P1NE8S Hüäckerfräuleins verliebhtf un OAdurch be
nabe uUum O12 fleißige und )chone ami)che GOallie kommt, 012 F£ aber DOCH

nde glücklicherweije heitatet
(  ine kanadijche Ochriftjtellerin haf 3wWeigeYomane über

Oie Iiennoniten ge}chrieben. Fg i}t X Iiabel Dundam AUS KRifchener,
{ntario, Qie vüterlicherjeifs Don den Niennoniten abitammt, we ıe
In ihren Er3ählungen auch äußerft wohlwollend behandelt. hre beiden
Komane ber Q1€ Ent)tehungszeit Qer Iennonifengemeinde ın C anada
„ Be raı 07 the Conejtoga”, 1924, UuNnNd „Toward 000M , 1927, JinQ
ın Qetr amertikanifchen mennonifi)chen £iferafur durchgehend behandelt
WwWorden. in 8 rail 07 the Conejtoga” handelf °9 )1CH 19088! O1e Finman:
QETUNG der Itennoniten Aus Benn)ulvanien nach nfario Canada in
C onejtoga Maoaen e{mwAa 1 te 1815 1iJas Buch gib£ eine gefrteue
Ocilderung der Ochwierigkeifen ın der Pionierzeif, Qe  S Aufbaus Qer
Bemeinde, DEr fatkräjtigen brüderlichen ilte 88885 Bennfulvanien. EFine
Qer Haupfperjonen wrn }  rmn BHKenjamin u der als erjter Qlltejter ıIn QeMm hHe:
meindewejen eine aufbauende, weifjichtige Nolle )nielte.

Toward GS0odom”“ behandeltf Oiejelbe Gemeinde 1in INenichen-
alter {päter. Ochon Qer ,  —N  S itp] Läßt erkennen, DAl &7 JicH Diet den
äZUg nach Qer andelft (Fins nach dem andern verlaNen Qie KRinder
QeTt Samilie oTt Oie Gemeinde. Der eine Dekebhrf JiCh unNd 31€ al  S
ZAMefhodijten-2NijNionar nacH dapan Die eine Tochter, obwohl freuher  I  n R  mo
und anhänglich, Jchlie JLCD aquch den Methodijten jie ahnbre
Mend und jelbjtlos wirkf, Oie andere verheitatet Jich außerhalb Der Be



meinde AJer 21dopfivjoabhn IDIT Volitiker uNnN0 hließf )ich Qadurch 08087
DEr Öemeinde (U9G, wiewahl ETr EDTLCMDEN uUund Jaubernden Einjluß
au} Ü1ie örfliche Kolitik QusuüDf Diejes 2ierjJahren enfjpricht fat)ächlich
DEr Ja ÜLE Niennoanifen )1CH 3 ange und 3ühe 0S A
herkömmliche hie fen, en jie Yierlulte erilifen 1}{
offenbar Qie Zifeinung ET Yer}  En diejer Gejchichte, Daß Öiejer Yier
iujt J0 j mer3Lich Jür QIiE Öemeinde Au auch WT, yUr 0As allgemeine 2obhl
ÖfSs andes Don grtoRem I{ußen WAT, weil DAadurcCH KRrüäjfte, Qie onjt
dem iJolierfen Nilennonitenfum verloren ULEN, Qer Gejamt
heit Olenlich WUtTdEeEN. Aln Aandetrer Stelle jchreibt Dunbam:

„Der Ein)luß Qer einjachen teute (d üie INennonifen) . Iäßt JLCH
nicht auf Öiejenigen beiqränken, Oie jl Itennonifen HNEHNNEN Reine
Yolkszahlung könntfe jemals errechnen, WIeE viele O anadier ihre Her
Kunft DON diejem würdigen Stamm herleitfen Yiel DOnN diejen bekleiden
wichtige und ehrenvolle tellen 20 1 auch hingeben, nehmen jie
HNEN en Ginn Jür Ebrlichkeit, Tüchtigkeif üchternbheif und einjache
Srömmigkeif mf Herührung miftf DEr Nielf Mag wobhl einige Nileuno:
nif bejleckt haben, Deitebht aber QeL QAusgleich, Daß Dadurch 0as LEf
liche WMejlen O anadas vielfach geteimagt worden e

m te 1938 erjchien in yorflaujenden Ylummern Qertr „IMNleunno:
nifi}chen arte Dellefriltilchen ZeitIchrift deuf)cher Oprache
(Ofeinbach, Manitoba), Ülie Erzählung Jan Sriejen DON Wiens,
die O12 Ertahrungen 0ES Autfors darjtellen joll Alls UNGgET Ilennonit it
PTt in den acht3iger dahren (QUSs Kußland nach en Zereinigfen Gfaaten
gekommen, da eL aber ÖOiten WE WMejten, unfier allen mennNONLi
en Gemeinjchaften HUT Stömmler vOTLJANÖ O12 iDn jein WEeNIgES
elS brachten, i}t Jeine Srteude Mennonitfjein allmäbhlich ver)chwun:
Den, und eTt haf J1cH injolgedejjen aAanderswo angejchlojjen Dieje
Derdient nicht, YNaum mennonifijchen Zeit]chrti}t gefunden
en

Ebenjowenig erfreulich iit QPeT YNoman vüon Bordnn Sriejen, „Slame  7  4
throwers” (1936), Qer auch Oie INilennonifen:Finwanderer ad11s Nußland
behandelf. Wie t3ählung )pielf ın der ©Oiedlung Bunadenau bei Hilsboro,
Ranjas. WDer 3wölfjährige eier Sranzmann befindef IC 1 a  Tte 1912
na mf jJeinet Samilie au} Qer Slucht AaUS Nußland. Der kleine DBruz
Qer kommf 11 Sluß 0aAs eDenN, 1e ZItutter erholf JLCH eigentlich NE
mwmieder DON Ölejem Odchlag, und verbitterft eier 00S £eben Dıiıe
handeltf bauptjächlich DOnN den Konjlikten, O1e Ddadurch enfjtehen Nilan
braucht nicht ange lejen, deutlich Jehen, Daß DEr VNerfajjer
lich 1n ÖCa indet aı nafürlich ul uf{es den konjervativen
Zltennonifen, Denen jeine E ltern und jeine Bemeinde gehörfen Fs
en  A e1in Zerrbild der Altefte unjittlich handelt und Oie vn  Aw
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meindeglieder gtob mafertialijtijche Srtommler JL0 12 bekannfen {HNeNn
nounlitijchen Cigen)hajten Wie EChrlichkeit, Sleiß, 2(ächjten iebe jinden
nicht einmal E rwaähnung. Ilm Degeht efier außer}t 3wW  #
jelhaften £iebeshandel mf Dem ojfen)ichtlichen KHeifall 0eS WÜerjJafers.
£Literari]ch befrachfet hat 0as BHuch g  Q Au}öNeben erregt, umm Qen
leitenden el  v})fen beiprochen Wetrden. 1)as Araurige Oartan Ut,
0aß Öle KHelprecher Oie Ochilderung 9 eiNeE echte angejehen haben ‘In
den Yiem oTt A  11e$ hieß Oie Kezenjion Iiennonite Deople

Der 3weife bedeufende Yoman 1Der Nie INiennoniten QUusS XKußland
ijt £he £Locujts DOonN ffo Ochrtag Diejes Huch wWurtde Deuf
chet Oprtache gejchtieben und IS Engli}che überjeß£ WUie Erzählung
behandelt 012 £ebensge}chichte er Heu)chrecken 1800088| jolgt iDnen, WE jie
QuUus Qem en hervorwachjen, Jrejjen, wandern, alles 3er)füteN, Fier
wieder 1 Den en legen und enlCD )terbDen. Ian bekommt UNEN
ungeheurten Finödruck DON der unwider)tehlichen Yerheerungsmacht Qer
YiaturerJcheinung.

‘{m erjten Teil omm eine aus RNRußland eben eingewanderfe ien  4  p
nonifenfamilie iın Ran)]as Die Heujchrtecken)chwärme wartien, bis
O1e Goune D O1ie 3artfen Slügel ausfrocknef, Oannn ihren erjten Slug

machen.
Her z3weife eil jnielf ich 4 einer Mormonenfiedlung ab (Fin Man

Derprediger den £euten, WIeg 012 Heulchrteckenplage u bezwingen 1}
E tiffen T eil lernen 100388 Ole Zilen  ifen)ied UuNg be Hıillsboro,

KRanjas kennen Andere Leutfe en JLCH JOr Den Heu)lchrecken geflüchtet
QDer JInQ Oaran Brunde Die Iilennoniten aber arbeitfen qe
meinjam u übermenjchlicher Beduld und ANusdauer; Jed0 LO er {n
jekten J0 niel gewejen, Oaß ich 012 Bemeinde Qurtch Den MNiinter NUL Oannn
erhalten kann, WENN jie )iCH kommunij}ti}cH eintichtef. an wollen LDr
fand verkaufen.

‘im Dierfen Teil gewinntf Der alte tediger lang)am 0AS Yierfrauen
Qer MNleunonifen, O12 allem Yleuen abho Jin0 InNO alles AMyjtilche HE

werjen e Oiedlung f g  e  E Die ZIltennoniten leiben auf dem
and und alle Einwohner, MNiennoniten und Ylichtmennoniten en
Stieden zuJammen Die Heujchrecken mitfjamt ihren Fiern jinQ vernichtet

2Durch en KRampj O1e Heu)chrecken haben alle unendlich (TE
oNNeENn

ber Oie huferifchen rtüder i}t DOLT dem te 949 ohl kein O1CH
erijches Wierk er)chienen Yilan Degrüßf aljo mf Sreuden den Noman
ber Diejes D  A  bema voOu arkus BHach Dream afte

Der VBerfahjer gehörf den WENIAGEN Sremöden, Denen vDergOoNN£ WDOL
den }, In Den KRolonien eDeEN, 18R 88! hier alads en verftehen 3U können

Bach hat überhaupf ein Iuterejje Jür Oie kleineren Bemein
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Oaftfen An jJeinen beiden Hü  e beu have Tound Saith und
veDOrt£ f Profejtanfs” brinagt EL Das 3u Ausdrtruck Wes Yerfafers

IutereNe Jür QIE Hulfferer 1}{ 3UTÜCR ulüudren au} FÜHE Untferjuchung Der
kommunijtijche Erperimentfe, ÜlE Üaufe er el Der amertikani)}chen

durchgeJührt Worden HNO UNQ Hei Qer JLCH erausgejtellf haft,
Daß j1cH UU Ö1ie Hufferer bewäabhrt Datfen. 149 andere Verjuche
ge}ch eifert

A  De Uream afe be)chteibt Üiejes BGemeindeleben, wie Qer
kleine MNüke ((ANlichae Iteumanın, Fill EIND j indjamer Hutterilcher unge,
iebt Wer rtadikale egen)jaß w en dem verfraufen en und Dem
JENIGEN Qer MNielf 1TO ım unQ auch QEM 6  _-  ejer klar DOL 011e Augen qge

durch en BHe)uch, en EL eHeMAliger Oobhn QeTr Kolonie, do)bua
3i0lkner Dorf abjtatfef Ziu QET Geite ( eL Jeinem af{et,
dem Koloniezimmermann, luforifaf, Geborgenheit und TeuUeE Hingabe

Öie Hruderjchaft verkörperf; au} anderen gife indet PE YNolkner
Q1e unbekannte dargejtellt, geheimnisvoll entjeßLich aber auch
aleich verfühterijch un verlockenNd )ieler YMider)freit fri}}£ den kleinen
Tüke perJönlich, als YNolkner iDm EIINE Mundharmonika cDenktf Diejen
Oa muß FT DOL jJeinem ]iater undedingf verborgen halten, Denn O12
MNMundharmonika i}t perjönliches igenfum, aljo DEL je verboften, aber
aucH F1 2 tu)ikin)trument aljo E1 ÜUd: JEr MNieltf Alls Qer afiet
DEr Hehutfjamkeif OCS KRnaben alalız DON Jeinem e]l tJubhr, bemwies A

Jedo el UNDETMULELES Yerltändnis Jür ÖL€ Hedeufung, Qie 00 kleine
Jujirument Jur den O©obn a (FEr ma Dem Rleinen kKlart, Daß 0AS
205l ET gejamten Gemeinde 9 verlangtfe, den Ocaß vernichten
Fr warj ıpu den ANlijouri ‘im EL au} diejer kleinen A  00 wWird
HNan iın 0As ägliche Xeben und dIiE Gedanken der Hituder)cha
Jührf; mMan 1ebt 0AS Samilienleben dem Privafleben der Sa
milie wmiTO mebr Zeit eiNngeraumMm£ als 65 gewöhnlich DEr Sall 819 Den qge
meinjamen Speijejaal O1ie ver]chicdenen Yiorjteher ın den amertikanı
en Hausbhalten heißen jle {toß QET deufichen Ulmgangs}prache [eide!
Hoß Ian ern den Pred KRunz kennen, wobhnt einet Zrauung Del,

bei QeT der Ehemann verjnrticht jeine Tau nicht mifzunehmen, yalls
Al einmal Uus DEr Kolonie enffliehen wmurde, UNd * DOM erjten Bebrauch
einer Mühmajchine, O1ie bei den 3 Hewunderung, bei den Allteren
aber Bedenken hervortujff.

An diejer BGejchi Läßt ET VNerfajer e1iNE echfe Oumpatbie ut 0CAS
BGemeindeleben erkeunnen, e1iNn jreundliches Yerltändnis ur Öie Jchlichte
Lebdensweijle, Ole religiöje Triebkrajt IN0 bejonders ur die eborgenbheif
0eS einzelnen ın DEr Hruder)chaft oßdem gebt klar Detvor, Daß Jeine
Zlteinung QutcCH dojbhua Derfirefen 1E do)bhua und Bach) üubl den
Mangel Sreiheif, Qie eingejchrtänkfe Cebhens: und Denukweije, DaAs Yor
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urfeil alles, 0S außerhalb Der Hemein)chaft 12g iJ)as 47 De
Orück(f iDn umjomebhr, EF glaubf, Oal 0as Gemeinfchaftswejen 1
fen 0eS gufigen Iudividualismus nicht eifert De)tehen kannn 1eje fel
Lungnahme Wra mancher Lejer wohl Dezweijeln Fine Lebensweijfe, O1e
J1cH DutCH mebr als ÜLE gahrhunderfe Dewäbhrf haf allerlei er O E Aa

E E a A n

jolgung uUnd Jchwierigem Rampj}, un jJ1CH au} chrijtliche 1e€ und Zlach
yolge begründef, wira on Qer Belinnung, die außerhalb iDrer Toren
hertt)cht, nicht el vernichten Jein do)hua rt£ jl auch Wenn er O18
vielen Wanderungen Der tüDder FE {u (IUS Der eltf nenNf e
Hulfterer JIn auch nicht 380087 ußland und Ylortdamerika nach GÜüd
amerika geflüchtet, WIieE tojejjotr Hach meinf (Eine kleine Öruppe
Qerner KRonverfifen QUNg vonNn England nach Aataguay £aujfe 0eS er
)ften 2Meltkrieges) Eg Wirü mancher O12 HnNAaHmME De)treifen, OAß Yie (Fın
yJÜüdeunNg Dn modernen Einrichtungen, 18030 elekfrilcher ToOm und
Autos, unenftinnbar 3ZUM Untergang Qer Bemeinden Jühren muß :
it )chade, Daß Ö1e Yroblemjtellung 0S YKomans eingeJübhrt wWutTde Ourtch
eine etHi}ch e{Was bedenkliche Annähetung den dungen; der Galt
dürffe eigenflich NaS Rind Der Bemeinde nicht DOn den Ciften Qetr (FEltern
abwenden.

£he iJt 0As ein3ige Oichterijche MWMerk, 0S in Ame
rtika er]chienen it und 0AS ernjtlich ver)ucht, itgendeinem Bilaubens:
grunödja er Täufer gerecht wWetrden. s mwird Jedem empjohlen, Qer
in Interejje Jur den Gegenjaß: Bemeinde:Nieltf hat

XHibliographie, Oronologi geotönef
MNabel Dunham: The Trail 0} the Conejtoga Loroufo, 340
NMNabel Dunham: e Trail 0} fbe Conejtoga Loronfo, 310

Eljie Oingmajter BHred 1n fhe BHone (Z{ew OtR 1925) 23

Bordon Srtiejen Slamethrowers (Caltwe Jdaho, 1936 490

uth £ininger Dobjon Sfitamw in the IBind (Ziew Jork 1937
Niiens Jan Sriejen, (Die Mennoniti)che at{e, Jan — Oepf 1938, MWinnip.)

Jobhn 2]0der Ko)anna 0J the mı (Huntingdon, Da 319

dobhn 1Joder Kojanua DHoys (Hunfingdon, Ba 345
{{fto tag Xbe Locujts Yiem 2Jork 565
ArCcCus BHach £De ÜDream Bate Yew lJork, 1949 31585

ine englijche Ausgabe erjchien gleichzeiffig bei Yiiector Sollenc3 in £ondon ine
deutiche Ausgabe rt)chien 1948 unfier dem 1E „Yie Heufchrecken bei Rilli WMeis-
Mannn Yerlag, AMünchen, 650
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MNiennonifijche Srommigfeif
TCornelius za

Kobert Sricdmann Iiennonife Diefy brougbh the G enfuries
Iiennonitfe Hii)torical Oociety 1950; 287 Geiten

iJa  9 Huch De)teht Weil eilen ‘im er}ten behandelt Qet Yier
[ı 0AS S üäuferfum UunNd den Liefismus unNd 3weifen O1e erbauliche
$iterafur JEr Itennonifen 1Das Mejen d  S \ Auferfums und 0eS Viefis
[HNUS, gegenjeitiger Einfluß DON Yauferfum Und Liefismus, gei}tliche
WMWandlungen unfer He MNiennonitenfum Cutopas, Qer Begtri)) 0CS 9e
ligen MHeiltes unfer dem auferfum eic JL0 Gegenjtände, die L erjten
e  b QOES BHuche  S  n Dehandelf werden ‘{n Öiejem ebr antegenden —  - 0eS
Buches kommft Jer Verfaher Ddem © B, Daß 0S ejen 0S Tüufer
fum NO ala Biefismus Jich grunöd)jJäßlich unter]cheiden und OAß 0as
Iennonitentum £Lautfe Der dgahrhunderfe jeinem Zlachteil u00  3

Viefismus Deein}lußt Worden it
(Fs i{ Dedauertn, Oaß Sriedmann 1i{l diejem Teil 0eS es Jeine

2nterjuchungen 3UM en v e1l au} 0AS )chweizerijche Täuferfum be
jchrtänkf O©icherlich biefef 0AS Niennonitfentum U KRrefeld und Ham:
DUtg UuNnNd Holland J0 viele uellen un BHeziehungen ZUMW Bie
{LSMUS, Qder mebhr, als Die)es er Ochwei3 und Oüddeutjchland Qer
Sall ba  —_- Iaı denke [[U Zetlfeegen, 0 S lerk dan 0e Liefde, die
DAanNu er Omi)}ens, WDenner und andere Dıie KRorre)pondenz 3wi]chen den
DU der Omi))}ens und DEn WMWesleus England und dIE Aufzeichnungen
derjelben hat woDhl noCH NLemMANDd diejem 3Zweck untfer)ucht WNias den
norddeufichen und niederländijchen NRaum befri]lft, J0 be)chrAnkf Qetr YNer
er JLCD Qer Haupfjache Öartauf, dem englijchen ejer fin ılads
zugänglich 3U machen, Wuds Man Holländijchen und deufichen Artikeln
und Ochriften zer)freuf ndet. Allerdings i)£ Öiejes Jur Den amerikani:
enLefer und Sorjcher DO qroßer KHedeufung.

‘M 3weifen Teil 0S BHBuches jinden [DIT eiINE BHehandlung der BT
baulichen £iterafur DE INiennonifenfums, 1 Qer Holland und DEr otO
Öeut)che Yaum DOTDEIT]CDEN Der Tun ajut 12g nafürlich atın, Oaß
hier 0ie meiltfen mennonifi}chen Erbauungsjchriften enf}tanden Cinige
Kapitel behandeln Jolgendes nichtmennonifijche Erbauungsliterafur unO
deren Einfluß auf Die Nilennoniten, Gebetbücher und ÖIE gei}tlichen
MWandlungen uUnNnNier dem MNiennonifentum 1 Amerika

dlit einer erjtaunlichen Anpajjungsfähigkeit analyfierf Qer Yier
[(4u 0AS Schrifttum Qer Nieunnoniten, QUun3 gleich 1 welcher O©prache 9
erichien Er offenbarf eINE® außergewöhnliche Reunfuis desjelben und
haf 1n jeinem Buch eine bibliograpbijche Sundgrube Dafür ge)haffen



Yaß 04003881 auch EITLGE Seh er au} diejem Bebiet J0 eINEeEIM umjangrteichen
BucH indet, kannn Man wohl eLwWArieEN (3 &y IET DOon Aiiegjen rtuckte
il icht Ole „volljtändigen Merke” uon Itenno O©imons, Jondern HNUL 0AS
„Sundamentbuch”, 440)

iJie Ochwäcen Oiejes bejonders yÜr Imerika ehr verdien)tvollen
Huches }ind eil Qatau) 3urückzuführen, OAß 9 eigentflich e1inNe Zu
jJammenfajjung DON Artikeln Dar}te [ / O1e jeif 940 veröffentlicht WUL
den, Qenen Qer gegenwärtfigen Huchjorm nicht HUT F vollltändige
Einbdeit Jeblt, oandern Qenen auch manche wertvollen Yleuer)cheinun
GgEN au} Öiejem Gebief unberück)ichtigt geblieben Jind Serner tag 1000384!

jich, ob Ölejer eht wichtigen un antegenden Hehand 90088 0eS £hemas
DON Tauferfum UND Pietfismus Qer egen)a 3wı)chen beiden nicht e{WAS
ftfl R befont worden ı}t und Mas aQuS den fillen an gewotden
WATE, jie NE 1918 Geilteswehen 02$ Piefismus Derührtf wWorden

Hıiermif Joll nicht gejagt wetrden, OAß Qer VNerfaller Den Ein}) uß
0eS iefismus au} 0Aas Niennonitentum HUL als NeEgafıv befrachtet
Allerdings würde Man mf iDm nicht überall überein)timmen, der I  ın
[uß als „NeEgaAfLD n „DOojifLD mira (als Hei)piel HNENNEN
WE den Sall dobhn Oberho Get Bennjuvanien und Sunk in
Oiana) ‘{n er aqupfjache gebt Qem VNerjaher Qarum, DAl 0AS Wejen
ilas Täufertums biblijcher, aggre)}iver, un „dejjer je als E1n geJ}ühls
mäßiger und qguiefijtijcher Piefismus. 31Ind WEeEeLt würde iDm Oatın nicht 3U
mmen!

ZWwel Predigerverzeichnihje
auUuS den Jabhren 1759 und 18502

am e4}

Ia unjeren Iltenn Bejichichtsblättern abhtg 936 brachte
Br Cbhr Hege e1In Predigerverzeichnis aus Qem te 787 und au
Ochowalfer abtg 1938 Arl Jolches 38387 dem 18a 1766 R  €&r
wWutrde Oarauf ngewiejen, we Hedeufung O12 Zierzeichnifje yür Oie
Samilienfor]chung haben, jo [ückenbajft LıDTte  g ngaben auch JIn BHejon
OeTtS werftvoll i}t eine Yergleichung Qer verlchiedenen Predigerverzeich

E, O1e ın gewijen Zwijchenräumen er]chienen Jind

2Das ältejte mM1r bekannunte Nerzeichnis Itammt au$ Dem te 1759
(Fg enfhält noch keine Mitteilungen 38087 den juddeutfjchen Gemeinden,
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aber QUsS norddeutfjchen 41r bringen 1LE wörtflich a EINEIN Buch
Nova cta Hıstorica ecclesjast Ca B5n Oammlung DEn NEU

en Rirtchenge)hichten. ELE Dei Oicgmund OJ JMAann 1760
Geite 566 „JItamenlijte QET faufgeliunfen Proje)joren unNQ USres

ger in NÖ außerha JRr Ylüiederlanden Zlach Au)zählung Jer
zahlreichen holländiichen Gemeinden und ihrer tediger ct

°9 Dann

In Otjriesland und andermarfs
Emöden Zeragt am{i)che und MWafer! VNakant

Alte Släminger £ourens Miarners 172 Hendrik erma 1747
Ylorden. Stielen und Släminger INilarcus tiß 1742

Ite Släminger: Hıeere Rotneliß Erner 1721, Zyke danß +755., J9 2lb
rtahams 1732, arın . Rremer 175

ger. S{äminger: Rornelis DAn Rampen 1729
Allte Släminger vakantl.

Neujtadt-:Geuns Allte Släminger: {b Tobias Rramer 1729, £Lubert dauß O remer
1729, en Dieferp Owarf 1729

Cleve Jgelle TOUMWEer 175
O revelt. Yiynuand Bieferß Wynands +  un aDı KRoters 1735, Job KRemkes 17  S
Emmericgh. Hermanus Qaarecma 171414
Sogh e endels 171?ta Alderß 1729
Sriedrich)tadt 90l erg Sriejen und Släminger br KRoene 1728, Mlenno Üraais:

1746
Altona. Släminger ta Wuynandfs 1727; ertitf eeis Allt 1727, Derris Ratrts:

Dorp ;;l Jan ıla dager 1753, 2ieinhartd Xabujen AB  eo Q andidatus

In Dolen, VPreußen eic.
Danzig. Maferl. Jakob Rliever Allt 1742 aa HYommel £Lehrer I?Dl/ aa Sfob

be 51 Allte Släminger ans DAau Sifeen Alltefter 174  P A Barend KRauenhoven
1749, CT ornelius Niloor JUT. 1758, jefer Epp 175 £Lebhrer.

Im 2artienbutgijchen oder dem großen Merder. Maferländer Dapid 2Neckelborger
Altejfter 1713, Arend Allbert3 1734, Rlaas He)ltvader 1753, ad orn 1753
Berd lbrecht 1754, David BHeltvader 17514
Allte Slämi{inger. eje Gemeinde Hi 4  TEr Große ın die Örel jolgenden
Quarfiere verie

OYrloffifches Quartier Lehrer Pieter Rlajjen 1735, au 1750, dr  4
nelius Sukau 1753 Abrabam Conrath 1754, Beter Miebe 1758

H Defershagen und Tiege Haagen  [ 47 Ouartier tahamı Benner, er
über alle Quartfiere, £ebhrer Hans WMilke 1740, Abraham Huhler 1744,
JYaac PDeters 1746, Arend Denner n  n  b dakob amım (F3 ick Tie)en
1755E D E N 1984 E[bingifches Quarfier Lehrer ans DON Kiejen 1730, aac Rlaajlen 1738,

JYac 1eus 1748, 2Adraham Bubhler 1753



eududen Dei Martienburg Aillte Släminger Beröf DAn BHergen er 1740, Lehrer
ans Klafen 1737, Marchies 1745, Gillis Rlajjen 1753, J)aac CGuder.:
Man 1755 Diefer Matthies 1737, Sran3 Xegier 1757

E€lbing Ailte Siämiuger. Acarias GSchröder Altejfter 1718, Hendrik Mieler 1738,;
Antonie Wilke 1750, Berrit WMiebe 1752,; ans Dau Hargen 1758

Im Elbingi  en Oder kleinen Merder Lehrer Oilewerf, C orunelis Albrechts
1752, Pieter Denners 1778, Leenert Sroejen 1758

‘In Der Ofuhni  en Nehrung auf Ochweingrube Maljer! ans Fmerft 17  nı GSalo;
ON dan)en, 2ilbelm Albrecht, Billes wertr dac YNickel 1755

aı der GEraudenzijchen Ziehrung au} 3l{ontau Wafnerl.Abraham Ochröder Altefter
1754, Anödries 2lntau, @. laas Ewer{1757, Beter Dirks, auns OÖeerß 1757

Ün der Culmi)chen YNehrung Waferländer Lehrer Detfer YNicke! Aindries Öotß6, Befer
Tiarf 1757 Hendrik Corneljen 1757

In Der Culmijchen auf KRunpad und Brezekowky. Släminger. Henjamin edel
Alltejter, dakob 1747, PDeter AZiaßlaj}, ans Woef, auUtens Oparling,
tahamı Uunrau.

Aujf dezorke Allte Släminger Alndries 2i0ef 1754, ans Bubhler
ZAluf Zlie)chefky Dei OT MWaferländer. Lehrer BHartels, C ornelis danßgen
Köonigsberg. Allte Släminger. C ornelis Rlaajjen 1738, aac KRreker 1758, Piefers

Optunk 1758
In £Liffhauen. ajjerländer. Galomon Koonerf, Anödries E werft

XI n YNiederungaru bei te  utg
©abbatijoh Zacharias MNialter [4' 1755 Lehrer Georg OSchulze 38, laron

Weny 1742
tewar. Hendrik 2lliler, er
Sanct Johanni vakanf

X11 Yı SGiebenbürgen
Trentf)chin vakaunft
2llwin$. MNartel Xofh et 1742, J0)eph OT, £Lehrer 1747

Ilus Dem Hüchlein Ziahmenverzeichnik Qer Jäüämtlichen IMN

itranfijchen Profe)Joren und tediger WIie auch derjenigen aller andern
Mennonitijchen Gemeinen Arr  —_ und außerhalb Der Hatavijchen Nenublir
Nerbe)jerfe Ausgabe DO  3 a  te 1805 Danz31g, gedtuck mf MNüller
cDen ©ceHrijten:

Ausländijche BGemeinen
KRleve dan DAU ul 1804
E mmerick Anthon Je Yiries 1771 1798
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Heim Sücjtenthum Iieurts ET Herrlichkeif KIQROU

Kreyveld 1dde 2Rub DEr 0€g, 789, 179

Sürjtenthum Ojtirieslan
E möden Ronrad aDinR 1795
Lehr (  A  ;  ger) Henödrik danfjen, 1790
Horden. Dıirk Hul)inga 179  5 B 18502
Ofadigüdens vakanynft

m Herzoafum Holl)tein
Ailtona bei HYamburg Berrift KRatsdorp 1750, Lroponenf 17953, befejtigt 1704, 3093

Allberf Hockjtira 17854 1793; aag 9305 1798, 1801

Striedrichtadf, Ouvbranf i{atiens 175324

S Konigreich Preußen
a) 2Be)t-:BKreußen

Danzig u 2ieugarfen Jacob KRliever 1797, Altejter 1798, Frömanu Stobbe 17809,
Peter KRlein 17800, Jacob Üan Dübhren 179>

Au} Ofadtsgebiet Jacob Qe YNieer 17  F 1790 niedergelegt 1804; 404ı
Tiefen Qenior 1774, Altejter be aı taDf: £andgemeine 1804, Hans
2ltomber 1788, Deter Yie)jen J Un 1500

Prediger au} Dem £ande Jacob 1791, niedergelegt, dobhanu 0WSs 1795,
Öeerd dansen 1796 2 Otellen jind Dis 1e6f vakanlt.

HYorlofjerfeld Yiegenhoft Jer Altejtendienft i}t Qurch Den 00 Heinrt Wonners
erledigt 1804 ans Horm 1775, dobann Quiering 17  F Beter Dau 1794,
Cornelius Sröje 1794, Jacob DHergthold 1787, 1799; J0) Donuner 1805

Im jogenannfen Großenwerder. 1eje Gemeinde ı}t ihbrer jtarcken Zuz3ahl in
Die Jolgenden fJ)uartiere Derieilt

Rojenortfches )uarttfier T ornelius Markentfin PE Alf 179  D  C tahamı 1EMETNS
17  “ .  S: dacob Dn KRiegjen 1778; Zbraham iemens 1778; Hermann Zieufeld
1782

Ziegenhagenjches Quartier Dirk Tiefjen 1755, p)4f 1707; Beter ClaaNen 1780;
Iartin amm 178 Abrahbam Nöiebe 1793; ad 1801; [412:
amm 1801

£adekopperjeldfches f)uartier Sjaak 0US 176 ans WMall 1787; Jobh T 0ws
1798; ans Mall 1798S; Deter Kegier 1799; 2ldrabam DON Kiejen 1801

Derwa  €S Quarfier Defer aajj}en 1780;)aaR 1784; dobaun yR
1799; G ornelius Cn 1800; Dıirk Claajjen 1800

Auf eududen Dey Marienburg 2lbraham Kegier 18300, A 1804; David DON Riejen
1776; Deter Giemens 1779; ılbelm Hubderf 1782; Gerhartd MNiiebe 179
sbrand WMWiebe 1794; dobann DO0Q17 KNiejen 1800; Orn DOn KNiejen 1803;
itk DOnu Riegjen 1803

E€lbing. Der ZAlltestendienfi ijt durch den T0d Ant Molkes Gen erledigt 1801
Jacob Zleufelötf 1794; Deter Zieufeldt 1799; Jacob PDeunner 1805; Abrabham
KRlaafen 1805



E lermwald Deyu Elbing Deter 1787, Al£ 1798; Hermann Ziegier 1774; dobann
DONn etgen 1789; Heinrich WMiebe 1798; O ornelius 1lpjen 1800

m leinen AMartendburgijchen Merder
INarcushof) Dirk {lert 1779, Alt 1799; Tornelius Aillert 1793; Hertmann Stös 1801 H1ensdotj} Wilbhelm artfeus 1790, Alltefter 1799; GSimon Hartms 1793
Getr)hoew Dey MNarienwerder Gerhartd E  X  seiImer  Y& 1802; *lias von BHürger 1802

n der Sftium)chen YNiederung auf Droheimerweide Julius Ydrian 1795, Alltefter 1800;
ephan Balber 1784, FEmerit 1785  T aco wer 1795; Deter Cdiger 1796;

Heinrtich Balßer 1500

n der Graudenzijchen Yıiederung au} {unfan und Grup Beter Rerber 1795, Alf
1801; auns KRopper 1774; T laas OItß 1782, Emerit 1785; J)aak örian
1782; dobanu Omrtöder 1795; Gornelius Balkser 1801; Defer Gor8 1801

Ün der Culmichen Yliederung au} OSchönjee Jakob Sran3 1791 er 1794;
Timotfheus BHolg 1788; Dirk Sran3 1801

Sm Culmijchen en] amın Medel 1785; Tobias danßen 178
ZAluj Dr3ekowki und dem unpfjade Dey we BHenjamin Meidel 1791 Af 1799;

Andreas Baukraf 1785; Heinrich X 1791 auns Ilurau 1799
Auf Kleinjee Dey we eier aßlaj} 1795

Djt-Preußen
Königsberg. dobaun Mieler 1789, et 1795; 2Wilbelm Zimmermann 1777; Heintich

PDeuner 1786

C) O©ud-Preußen
Q2luf Niejche])kRy y  orn Abraham Yükkel 1700, Allt 1779; Zacharias Bartfel 1774;

Heinrtich danß 1794; Ec 17906; Cornelius alßer 1801

Wionzem und Cada Dey Plozki ans Sunk 1799; Defer Medel 1799; dacob esmet
1801; en]amın e0e 1802

ajan DEey WMWar)chau. Deter Ocröder 1793, At 1800); CTornelius dauß 1780; dacob
Bartel 1799; J)aak Balßger 1801

5n Preu)f)i) HLitthauen.
BHey Zidit Diefrich dauß 1708, et 1791; Heintich Kojenfeldt 1774/ Befer danß

1787; dacob Fberöd 1f92/ Srau3 dJauß 1793; Abrabam Kojenfeldt 1799; dacob
Jan 1804

n der YNeumark.
Brenkenhofswald und Sranztfhal eje Gemeinde und Öiejenigen ım Culm{jchen

jtebhen mifeinander in Gemein)chaft und erwählen zu)ammen en über
Gemeinden. Heter danuß 1762, er 1776; Cornelius VNoeft 1792; 2Bilbelm

£ang 1802

m KRayferl. Dobhlen ODft-Gallizien.
EimmJjiedel Dey Semberg dacob Muüller Jumn 1785, Alt 1785; dobhann Muüler 1799,

Ailt 1801; dacob MNuüller 1785
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5m Sür)tenthum MED Yieumied
eumwmicd Det Micder +  43, HIt 1794; Johannes BHlichm 1798

Ö5m Süurjtenfum Xiajau:A)ingen .
2iosdbach Dey Yizesbaden. Yialentin Dadlem 1790, A{lt 1791; WDaoid Siteiner 1801

un der ZAuttfel Lal; T  ] diele en  CC Srankteich gehörtig
Kobheingrafen}tein deu ABı u31 Jacob Oowalfer 1744

quijfenberg Dei 2Uitzey. Cbriltian Eiger 1780, Allt 1795; aco Salle 1801
Meyerhof) Deu Kirchheimboland. Jobann Rrebil 18SO1; aco KRrebil 1801; ichael

KRrebbil 1S01; Jacob BHıudacher 18302 73 BHerky 1804

Spiesheim und Mallertheim anlı BHurkbolder 1790, El 1791; Berhard Herg 1772

Sriesheim Mieile DOU 3}  J0 75711S Cbhrijtian Eymann 774, A 1803; dob Dettiweiler
fr  S  b Allt. 18S03; Heintich Arumer 1785, Alt 18503

Oberflörsheim 0DEeTDa ZiUtzey. Jobannes alle 1802, Alt 18303; Milbelm et
T75; Beter Arümer m  D  I

YÜbersheimerhof unfer Niorm Jgacob 2VRBeis 17706, AMt 1797; eiInt Cbhrijtoffe 1792,
Al£ 1197/ Heintich Sorrter 1795, A{lf 179  7 Jdobanun Ofaujer 1796, Al 1797

Heppenheim au} ET Wieje Gerhard Hutwobhl 1796 il 1800
Gerolsheim und OÖberJjilzen 0DEtHaA NMorms dohaunes Hurkholder 1770, AIlt 1800;

dobhannes HYutwobhl 1799; Heintich Hir)tein 1802; dacob Borrci 1802

Honingen und Cijeuberg Danid Hiirjtein, Chrijtian
Epjtein bey Srankenthal Jgohannes aujjer 1775, Allt 1780; Heinrtich er 17064;

aco Rrebil +  1 CDhrijtian aujjet 1780

Sriejenheim Deyu Oggersheim Johannes Mollinger 1754, Alt 1708; dohaunnes Deutich
1774; dacob Hackmann 1774

Erpolsheim und Sriedelsheim tahamı Ellenbderger 1761 Alt 1770); Heunrich Weyler
1762, AI 1790); HYenrich er 1783, Ailt 1790; dacob 2lej) Allt 1790

Ruchheim Melchior EberIy TTT JIs Allt 1790; dobannes Wiejler 1775, il 1790
endeEIM Beter 2{ejf} 1777, DÜ 17806; Öorg Hlitkenusferjer, p 1790; Chrijtian

Koth, Alt. 1790

O©pifalhojj, BHrauchweiler bey Yieuftadf der Haardft. Jdobann 9equ 17060, Alt 17062;
dobann aco 1t  £t 178  5

Bachingen, Bogeljtock und S£. Jobanniskirtchen bey £andau. dacob Gf6fer Oties)
1769, Alt 1785; Jobhannes Berg 17063; dgacob Sauter 1787

Oembach 1% 2eile DON Oiterberg dobhannes ally 17806, AT 1795; afılı KRinzinger
1783, Ait 17995; Alltich ECuyumann 1)’74/ Heinrtich 2Bürß 1793/ dgohannes
Euyumann 1801; Deter alle 1801

Diemerftein % MNieile DON Oifferberg. Chrijtian nebdele 17065, Allt. 1781; Heintich
Bekker 1802

$reudenberg, Horubach und KRirdhheimerhoff Dey 3weybrücken Mlrich £ehmann 1782,
Alt. 1797; dobhannes £Lehmann 1793; Dantel Ochmidt 1795; Daniel Huberft
1798; aco £ehmann 1801

2annbeinm. Diele Gemeinde hat Jür je6f keinen tediger und wır DON denjeuigen
QuUS audern Bemeinden egdienf.



5n der OYber:Pfalz
Kohthoff und Brıu  au)jen aco tele 1785; aco Ochmi{dt 1787
Meckesheim, Schafjhaujen und Beierfhal Albr ayer 1781, Alt 1784; ichael

Bechtel 1772; Chri}t auter 1?f6/ aco Müller 1785; Heintich fandes 1790
Diertnuheim und Hınmelhaufen Heinrtich Sunk 1783, p)if 1790); aco er 1761;

dohannes 2tej} 1f72/ tieOr! Muüller 1786
Bockshofj und Martinsho Gdohannes KRrebil HFU Allt 1 129 Abrahbam Bechtel

1752, 9 1770; dohanunes auffmann; Chrijtian mu jun j dohaunes
Bechtel 1785; dacob Mojelmann 1790

Ofreichenderg und Wej))ingen. o0jt Bluk 17 56, Alt 1773); Rbilippus Ochueider 1775;
Cbhrijtian eet 1785; AMathias Häbr 1790

und Helmjtädf dobhannes Stick, Alt 1782; rtahamı mu 1764; nafı)
hanues BHechtel Öeorg Hotftel 1786; dacob Sunk 1792

iılemDach, Prußgenhof), Durhojj und Zvo)chingen. Z2lbraham Zeijert 1780, Allt 1790;
Daoid Muyelmann 17 72 Chrijtian Muyelmann 1783; av KRaufmann
1790; Samuel eijerf 1791; icael Mojelm 1792

SM Aliederelja
Scoaafbufch bey KRronweifenburtg. E lias Dettiweiler 1775, Allt 1778; dohannes

Muller 1780; Heinrtich Ochmidf 1787; Heinrtich it  et 1799

‘im Der
BHey Baron ım ohnweit BHeljort Dantel Sfeiner 1779, pf 1782; It

BHojiger 1750; Chriftian Duller 1753; AUllrich BHöj)iger Jun 1779

Im Herzogfhum 3weybrücken
Kirjchberag und KRirjchba dacob Thätweiler 17060, Ailt.; dobh Sfeinmaunn T>

dakob Bachmann.
DHey Anweiler Hans abecker
‘im Sürftenthum Laufern Chrijtian Imbho
in der OÖrajjchaft GSalm Chrijtian Kingenberg, er
n der Graj)chaft Saarbrück Hauns <o
‘im Sür)tenthum Leiningen ans Schwarztrauben
m Nieder-El)aß
ingen Andreas Leyenberger, 40
Steinsels Dey Rr WMeifnenburg. Chrijtiau Qommer, A, ; Jfaac Hoch)jtädfer, an

Gommer.
Eljaß:Strensburg Michael an Alt Deter Guugerich
Sfrofer:Gemeine Chrijtian Xlafßgiger jun er
BHeußolmer aco Z{upp, et
‘Im £ande vD0O  —} Na)jau-Oiegen, Hünß Güngerich.
In der Graffichaft Na au:2Beilburg. Deter Schanß, . ans Zlaf6iger; Defer

AUlnficker.
u dDer Grajjchaft Maldeck Hans Rönig, Aill.; Chrijtian Güungerich, Deter

Güngerich; Cbhrijtian Güngerich Junm
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‘n dert Sraj)chajft Aufgen}fein Wavid Ekker
In Deutich Lothringen. Chrijtian erber
Beu Marien-Kircdhen aco Bold}chmiäf, Er
Salmer Öemeine aco Ropper)chmi, A{lt ans XKubde, Ailt egfer BGBerber
Trı  au Dey Horburg in Qer Grajjchajft £öwenhoj]}
RNRufeburg Yikolaus Koch, Altefter

"Yiamens:‚/Nerzeichnis
der In Deuffchlanöd, Oijfs und Mejtpreußen, Salizien, Volen UNd KRußland befindlichen

Aiennonifen Gemeinden,
jJowfe ter Alltejten, Lehrer LO Yorjteher

Ausgegeben im adrte 1857 DON Mannbhardt, an31g
an3ig A aco Mannbhardt 1836; Borfteher Heintich 2ilhelm Conwenß6, Danz3ig

183D/ afılı aco DON Kampen 1835; tie Gujtav Rliewer 1836); arl
Srtiedr dansen 18306; AeprAjentfanfen: 2Bilb dganußen 185106; Tarl DOn XOoy,
MAauUs 1832; Aug 2Itomber 1847; Orn Claafen 18350; Daul Jgaußsen 1834/

Zimmermann 1551
Sürftenwerder ATt 2119 Claafen, YNeumünfterberg 1833 Alt 1841; Lehrer Alrtron

Claafen, Bärwalde 1823; OTn Claafjen, Sürltenwerder 1838; ernhDatr
Miens, dankendorf 1841; orn Epp, Sürjtenwerder 1832/ Deter egier,
Ailtebabke 1854; Diakonen dac C laajen, Mirauerwalde 1822; dac T 0ws,
Altebabke 1838

Hochzeit im Danziger Merder Lehrer Jar L0ws, 1846; Aalılı JFanzen
EueNdOT) 1856; iakon KNiejen, Zieundhufen 1856

adekopp und Pordenau M Almt Ziegenho} Alt dobh T0ws, Hrölke 1832, Al
1853; Sehrer Job Claafen, Yieutfeichsdorf 1527; Orn Zieufeld rangenau
1828; dobh UCcRAU, Ochönjee 1832; e{iet Yiiens, Ochönbhorj]t 1843; Diefr
Hamm, £adekopp 1852; Mefet Kegehr, 2lirau 1853; Diakonen: doh Dück,
Brofke 1837; dac Hein, adekopp 1839

TZiegenhagen iM Domainen:Nent:Amt Yiegenhoj: Dilt Albr E)jau, Petershagen 1833,
Allt 18506; Lehrer br Miebe, Petershagen 1844; David Markenfin, Plagen:
DOt] 1851; Albr Sriejen, Tiegenhagen 1855; br Kegier, zalte Herberge 1856;
akonen Diefr Wiens, Vefershagen 18406; Heinr Lepp, H  a  egenhagen 1851

OÖriojjerfeld bei Ziegenhof Al Davidö Stöje, Tiegerweide 1839 Hl 1854; Lehrer
dac Sröle, Tiegenhagen Heinrtich Meckelburger, Neimerswalde 1830;
Hıeeint Bergthold, OYrlofferfeld 1847; OTrn Srtöje, Heiertshor 1847; Sran3

Ziegenhagen 1855; afılı Harms, Orlojferfe 1855; Diakonen Heiur
Benner, Orlofferfeld 184 Raul Sriejen, OÖYrlofjerfeld 1850; dob danzen,
Tiegerweide 18416; Meckelburger jJun Neimerswalde 1854

Heubuden bei Mariendburg und Pajtwa be NMNlarienwerder AIl Gerh eunert, Rocze;
[i6Ry, Al 1852 (1851)/ Lehrer David Epp, Heubuden 1817; David Claafen,
Roczelig6kRy 1830; CTorn Kegier, STralau 1831; Albr DHd\, Heubuden 1836;
DBernh egier, an 1838; Gujt ZIMMECMANTN, Altenau 1851; Aunödreas
Deunner, Nenkau 1854; Diakonen alılı RKeimer, Marienburg 1827; Albr
Keimer, Koczelißky 1832; dac Miebe, eududen 1833; Sran3 Mall, Heu:s
buden 1851 £Lehrer Paltwa 1854; iakon 1833; Albr egiert,
PBaltwa; etm Wiens, PRaltwa 1854; Diakon ran3 Claafjen, £iebenau 1848



Rojenorf L£ehrer lefir En6, MNlarienau 1832; Alrton Deters, Z}tatienau 1838; Heint
KRröker, Kojenort 1838; aa Sriejen, Nückenau 1852; C Iaaß Sajt Zllaus
Dor) 1852; J0ob DYuleni6, roO)jaAck 1834/ Diakonen dobh DBeuner, Goldderg
1822; MMartin Denner, Sür)tenau 1849; dac WMWarkentin, Sürc)tenau 18418;
Martin ZAndres, 2Mausdorf} 1852

Elbing und £twa Allt Job Andreas, Xiogathau 1532 Allt 1846; Lebhrer: Albe
Claaen, E€lbing 1827; dob 2llicau, ElIbing 1830; Albr Z{eufeld, Ilntfers
KRerbswald 1844; Srtan3 J)aac, Elbing 1849; Albr ZWarkentin, E [lermald

AN 1 1850; dac Zieufeld erwalod, AAl 1850; DUiakonen 009 Eun6,
E€[bing 1830); afılı Wieus, Groß icitau 1837; dac Claajen, etwalo,

A 37 1853; dulius En6, EIbing 1854

Thiensdorf kleinen Marienburger WNerder Alf Joh {uiring, Dr Aojengarf 1823,
Ailt 1848; Lehrer Dietrich Meckelburger, WMWengeln 1835; Heinrt Klaajjen, Dr
Rojengarf 1838; afılı Denuer, Dr ROonigsdor) 1847; afılı Corneljen, MNarkus:
bof 1848; akonen orn Pauls, Baalau 1834; Peter KRlaa)en, Markusho}
1834; av 2{iediger, Über:Rerbsmwalde 1840; Heinrt Kbillipjen, Güldenfeld
1844; Chrijtian Jganßen, Campenau 1846; dobh Ochmidf Kojenort 1848;
eint. Hein, Thiensdorf 1856

Markushof im kleinen Marienburger Merder: Alt dac. Befers, AMarcushof 1819,
Alt. 1832; Lehrer orn Bauls, Marcushof 1831; orn VBauls, Ruckuck 1831;
aı Bauls, Brunau 1840; Soh Gieberf 8): Kojengarf 1840; Üiakonen
David Pauls, Thiergarfsfeld 1828; erm ENNET, Ober:Rerbswalde 1832;
Rudolph Aluger, Campenau 1843; Heint Sröje, Brunau 1848; br Oieberf,
Schwansdorf 1856

Draheimerweide in Qer Ofuhmer Yliederung Alt Jonas uiring, Br Ochardau 1808
ET 1843 Albr y ‚Ochartdau 1827; David Fmerf Draheimerweide 18?
dacob mi[m5/ Daltwa 1850); Aödrian, Großweide 1850; Diakonen 9 tan
Zwanzigerweide 1830; dac Hüächer, Draheimerweide 1838

2ilonfayu und OÖrupp in Der Graudenzer Yiiederung p)ifi Pefer arfel Tilieder Grupp
1840, p)Ef 1856; Lehrer Dirks, Ylteder Grupp 1825; David [24  röder jen
onfau 1831; Davis Ochröder Jun Ilontau 18340; Emert KRommrtau
1851; efer Janß, Ylonfau 1851; dac Ö0t6, KRommrtau 18555 Yiakonen
Deter Dirks, onfau 1825; Berh Sran3, Ober tupp 1829; fer Ewerf,
Danlke 1836; Ofepban 0 MNionfau 1842; J9 O©iewerf, Rommrau 1816

Ochonjfee bei Culm p} dac MWichert, Schönfee 1833, Al 1838; £ehrer efet
Bartel Gr.:L£Lunau 1829; dac Ruels, OSchöneich 1841; Bartel Koßgarten
1841; Jar Sran3 Schönfee 1854; Jac Ruels, Hogolin 1854; Diakonen 009
G0orh, Ochönjee 1836; David artel Gogolin 185416

Yiefhewfky be Tbhorn AIl Beter Ewerf, Ofron/ka:Rämpe 1842 A 185  J3j Lehrer
Dietrich Gerbranödtf, RI Ztie)chew)ku 1815; dac. Gerbranödf, Koczinizer:‚Rümpe
1851; Diakonen: Detfer Ewerf, Koczinizer-Kämpe; BDeter Hartel, Z  IA  zOojche
boje 1855

KRonigsberg Dr Lehrer ertm WMWarkentin, KRönigsberg 1835; T ar! Harder, vn  o
berg 1847; akonen Sran3 KRlaafjen, KRönigsberg 1855; 2ldolph Sajt, KROonilgs-
berg 1855

In £Liffhauen bei Ziljit AT Albr RNRojenfeld An BHrefainen 1845, AT 1850; Lehrer
dac dan3, T ölm Grigulinen 1838; dobh Xojenfeld, Plaufchwarren
Dac. dan3; Diakonen: Heint Gört6, Gellen 1816; C werft, 2 Pokraken
1332; ojenfeld, Plaujchwarren 1837; Gerh Jan3, 2 Rlubin 1537;
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br Kojenfeld 1i3t Diluarren 1540
Stiedrich}tadt Fider Lrediger G arl Jultu  9 DUn Der mi jen 1837; Noriteher

Jan Jelle <lffer on Tannedberg, 1905; Jelle Jauß u 18306; J0h
bomien 1837; Beter Conrad Egly 1839

Hambura Un Altona: Ailt erenNd arl Koojen, Hamburg 1844; Alt:Diakonen Jan
OTn BHeet  5, HYHamburg; efer ü Noß Alltona; Diakonen Ybeunis au

der Omij}en, Alltona; FTENÖ B00s, E  Ilfona; BHerend KNoojen, Hamburg;
aac ft Kloof, Hamburtg; J09 {unich, Alltona; Aaflı] Koojen, Hamburg;

Hern Jul. e Xoß, KHamdurg.
Crejeld KReine Iiamen.
Heumwied Inı Xbein: rediger br Guilt. Jr 23eet, geb In Danzig 25, 1815, Pred

1843; Yorjteher dac OGraj}, br Sriedenrelch.
Neuwieder Landgemeinde Alt Joh Heinemann, Berfrauderweide bei Aunudernach

1529 Dan n3icker, Barrenheim bei Tieumwmied 1829; 1D Heinemann, Rlee:;
DUrg bei INlün  ‚.\  ujtermaifeld  . UDiakon Jobh Heinemanu, Pinterchojfj be Andernach

5Äm Herzogfum2{ajjau Al Jojeph Alnzicker, 90)j Heurietffentfhal, Almt öltein; £eh
Oder (*  ehtgehuüljen Aflı) BHender, Schwickershaujen; C hrijtian Otühly, 90}

SGoofenbach; Diakonen:efer Ylafziger, 90) G{iadbach, Almt Runkel; Nichael
Erismann, Hörderhof.

n HeNen Alt CHrcijt Breunemaun, Bürgel bei Marburg; Andreas Heinemann,
angenau Dei legen; £ehrer Qder £ehrgehülfen ichael Güngerich, Groß
Bufeck Rr Oießen); Jar Ochwarzentfraub 90} Bubenrofh Kr e61lar)
gac Güngerich, 90j E Hgeuroth Dei Xteu)tadt in urhe)jen; Diakon do)ep)h
Güngerich inntod bei Grüunderg

BHildhaufen Uund Yionchshof bei Ochweinfurf BHe)tätigter Diener CDHrijt MNMujelmanın,
Bildhaujen 1837; nicht De)tätigfe Diener Chri}t Mujelmann, Onchsho};
Deter Huger 1826; dac BHuger 1841; ZDavid Mujelmann 1853; Almojenpfle
gETt Mujelmann, KNiethojfe; Iltartin ayer

Koffenbauer Dei WWürzburg BHejltätigter Diener £andes, Alberfshaufen 1824,
A 1839; Xlıdtbejtätigte dac D 0rt)ch, Giebel)tadt 183D/ GSamuel 2Nojemann,
Koffenbauer 1843; ichael Hachmann 1835; 9 BHurkholder Heuchelhof
1832; YDıakoanen: Candes Sellenbergerhof; dac ett a. 0 Hert:
jtädterhof.

EiQhjtock In Hayern: £ehrer Ulrich er (Hirjchler), Eich)tock 1854; dob BHerger,
Eichjtock 1855; Diakon: Chrijtian 1r  {A

Jbersheim im Großherzogfum en Prediger Aug YXieufeld 1855; Zior)teber:
am Detftweiler, Mintersheim 1844; Heinrtich Sotrrer E, Jbersheim 1844,
2lbrab Ofaufer I} Jbersheim 1856

MNionsheim im Großherzogfum Hefen Prediger J059 Molenaar 18306; Zor)teher
Wanitel Singer, 2Monsheim 1837; J09 £icHtt, 1845; Dac Eymann,
ZHiedesheim 1845; Pbilipp Yogt, Harzbeim 18345; J099 Dettiweiler, Rinden:
beim 1845; Sam 282er Rriegsheim 1850

OÖberjülzen in der bairiichen al3 Prediger do) Hurkholder, Berolsheim 1833;
Heritein 1845; Danu et  E Heppenheim 1833/ Aor)teher dacob ZBurk:

holder, Gerolsheim 1840; Ofrohm, YberjJülzen 1850); Chrijtian KRrehbiel,
Heppenbheim 1850

Eppjtein und Srtiejenheim Yorjteher Gem Sriejenheim Deter £Sehmaun, Srtiejen
beim 1841; dac aujjer, Hemshof 1850 Xorjteher 0 Bem Eppjtein Chri-
itian Jotter, Eppjtein 1843; Dan aujjer, Eppjtein 1851



Sriedelsheim, Erpolsheim und Robhlhof Prediger dac Ellenberger, Stiedelsheim
1827, 1830 vollem Dienit GTr Borjteher fl Srtiedelsheim Albr £aticha
Sriedelsheim 1824; Albr Ylej} Anenheim 1824; Norjteher In Erpolsheim Al
Becker 1837; in Robhlbof Jac Blickensdoörfer 1847

Branchweilerhof, gewöhnlich Op{ifalho} genaunnf tediger dob er  er, BHrauch
weiler 1822 Borfteher dac Hecker, Branchweiler 18458

dohana Qer dohanniskirchen Tediger dac ZOrger, Que  ambach; ‘Sac KNes,
Que  ambach 1851; dac AZitleß, Kamberg 1831/ Yorjteher KRrämer,
dobanniskirchen, ereifs efliche te Dien]t

Prediger Jar Ochowalter, Deutffchhof 18383, 1851; 1r  et; Y{ie
Qerrodern 1827; 09 Sehmann, Yliederrodern 1832; Ochmiiff
Dof 1855;  s Norjteher dac Cehmann, Deut)hhoj 1843; Dan Hıirjqler, Geiß
berg 1852

2weibrücken: Chrijt £ehmann JeN., Steyushäujerhof 1813, 1819; dac. Singer 1813;
Borfteher dojep)h Dabhlem, Hunnackerthof, dob Weber, Horubacherho}.

KRühbörncheshof tediger efer £at)char, KRühbörnchesho} 1540, 1845; dak RNink,
KRühbörncheshof 18540, 1845; Borijteher dac Bacdhmann, Stockborn 1832;
Chreijt KRoller, KRühdörucheshof 1854; gac £Lat}char, KRühbörucheshof 1851

Neudoörjerchof TEedigEr dobh WMNieber 1818, 1819; dac Gchowalter, Baugerferho)j
1841; Chrijt OcMowalter; VYorjteher 3Z0trger, Yeudorjerhof 18413

21 bojen und OÖberjlorsheim au} rheinhe] il chem Boden VBorjteher U ojen Deter
Salle, 2 bofen 1851; dob Ochmitf, Opiesheim i851; Ziorjieher ber
HNöorsheim Jar KRrämer, OQberflörsheim.

eyerho Prediger: QAMichael £Löwenberg 1850, 1854; Yorjteher: Ba QVohlgemuth,
BolanderAlbisheim 1844; UDDaniel KRrehbiel, eyerho 1850; CDrij}t Ofaut

bof 1854
Altleiningen: Prediger: dob G0bDels, Herflingshaujen 1825, 1839; vyxx aufjer,

Sriedelsheim 1845; dac Xinags, Hattenberg 1845; WYor)teher: Liefer —  ngS,  ö
BHattenberg; [aı Muüller, BHattenberg 1845; dac Beutler, Tiefenthal 1845;
Sam te  {r Alltieiningen 1854; dac KRrehbiel Alltieiningen 1854

Gembach Prediger alı Kiyer 185 Al BHerg, Ejels ANühle; VYorjteher Chrijtian
£Latichar, £üängitlerhoj 1839; Jac CEymanın, {  obmübhle 1847; dojeph Beutler
Poßbach 1847; Rrehbiel Martenberg 1849

2Bo))inugen 1m Großherzogfum en BHejtätigfe Diener {arfin Sunk, HeimbronNu
1839; Suuk, ZUthof 1833/ Almofenpfleger Dan BacdhHmann, [ltho} 183416

BHruchhaufen Beltätigfer Diener doh Zlej) Brıu  aujen 1855; Angeftellter Diener
dob ABaguer, Ochweßingen 1853 Almojenpfleger vakantft.

DHaiterfhal: Angejtellte Diener: anlı] BHachmanın, Altwikßloch 18  f3  E Chri}t HZachmann,
Baierthal 1537

Meckesheim: Hejltätigter Uiener: Mathias Binkele, Ochwarznach 1843;; Augeltellte
Diener: Beter 2le)ÜP Hofjenheim 1s  Z  F Mojemann, Moönchzell 18506; U
mojenpfleger Veter Sunk, Zußenhaujen 1856

Jmmelhaufen und übren Bejtätigfer Diener: KRaufmanın, F  {  3  agenbach 43;
Anugeltellte iLhiener: dac Binkele, Immelhaujen 1834; Kajpar OÖreder, Dübhren
1844; Muyelmanın, Bleihof 18349; Mmojenpfleger Mathias {  E Birken:
bof 1840; dakob Hudler, 3tiegelho 18410

und Ofitreichenberg Angejtellte iener S\UI[\‚ Oteppach 1853; Uavid

$



Miloler, Hocki]chajft 1e 1a0 Hıiege, Fttlingen 18340; Almojenpfleger Alich
Nellmann, HNünzinge
aD BHe}täütigtfe Üener '  ;  Iafıs Hıeae, Qberbicgelhojf 1843; £andis,
1555; Angeltellte Uiener Bleticher, Haflelbach 1839; dac Omuß,
Heimitadt 1850; Almojenpfleger Beter ofel Helmbo} 1850

Ziigrfinsho} BHejtätigte iÜiener tiUliaN OOmuß JEr Alltere, ZAAUADDEHNULH 1839; ln
Üiener 207g Omuß, Bontfeld 1820; Chri{jt Sellmann, te

Elinaen 1S40; (Uimojenpfleger av mu Zappenau 1856
Cod5enbach Angeftellter Lehrer Chri}t Sunk Rochendor] 1848; Almojenpfleger aD

Ieukom, odenda 1853
Koflacgh Angejtellte Diener 2Nich or 1847; efer BHucher, Zergingen

1853; ZAlmojenpfleger: Sanı Dürftein, Xo)ach 1547
Kau$endhof: Angejtellte Diener: Sam. Kauffmann, Rleineicholzheim 1838; dgobann

Licht!, H oödigheim 18556
Sorjtenbo Beftätig‘ EL DYDiener: 9ı BHüär, Xatsho} 1854; Angejtellter Diener: Aa

thädus at; Schoönbuch 1544
Solgen Gemeinden in Galizien, olen und Xu (and.)

Neue Geschichtsliteratur
FEberhard Teufel

Zeitschriftenschau 1940 1949

Unsere Mennonitischen Geschichtsblätter enthielten Jahrgang
19 Seite 48—60 1Ne Anzahl Buchbesprechungen und Seite 60—62 1N©

Übersicht über die Zeitschriften Literatur der re 1937— 40 Diese Um
SCHAL soll als fester Bestandteil Blätter tortgesetzt un dabei
7wischen den jeweils erschienenen Büchern und den Zeitschrittenartikeln ZUT

sseren CÜlbersicht 17110 Trennung durchgeführt werden Die besonders
wertvrollen Aufsätze der VO  —$ Dr Bender Goshen, Ind USA her-
auscecebenen Mennonite Quarterly Review sind Deutschland his nicht
oenüsend berücksichtigt und sollen stärker als bisher beachtet werden, damit
cCie deutsche Täuferforschung jeweils rechtzeitig auf die M.Q autmerk-
5& WITr'! Die dieser und der etzten Nr der Men Geschichtsblätter be
sonders gewürdigten ıte sind hier nicht nochmals autgeführt.

Wir beginnen mıiıt dem Jahr 1941 und tragen Jahrgang der Mennoniti-
schen Geschichtsblätter, der mıit 1940 chlie{t, hier noch CINISCS nach

Wilh. Pauck, The Historiography of the Germany Reformation during the
Past JI wentye In Church History 9 1940, 305

Rober: Friedmann, Conception o# the Anabaptists In ebenda 241 Die eit
schrift Church History 1St das Organ der amerikanischen Gesellschaft für Kir
chengeschichte begründet VO  « | Philipp Schaff 1831

VWilh Wiswedel Balthasar Hubmaier In Zeitschrift tür bayer Kirchenge-
schichte herausgegeben VO  -} Prof Dr Schornbaum, Nürnberg, 15 Jahr:  9} 1940

Zieglschmid Unpublished Sixteenth Century Letter of the Hutterian
Brethren ! MOQR 15 1941 2 Aufsätze)



John UmbIle Amish Service Manuals Rd F 1941
Robert Friedmann, Spiritual Changes European Mennonitism 1650—1750

(An Appendix „Anabaptism and Pietism”) Bd 15 1941 Letztgenannte Arbeit
desselhben Bd 940

Harold Bender Palatinate Mennonite Census T ists 1664—1774 Stück
Schluß Bd 1941 Stück 1— IV derselben Autsatz Reihe Bd 1940

Harald Bender, Conrad Grebel Zwinglian 1522—1523 In M
15 1941 Die Biographie Grebels his SCE1INer Bekehruneg siehe Bd
1936 V  — demselben ebenda Bd 1938 CIn Auftfsatz über Grebels Theolosie

1941

Regier Childhood Reminiscences of ussian Mennonite Immiorant
Mother, translated and edited. In Bd 1 1941

John C An Amish Ministers Manual, translated and edited. In 1
1941

Edward Yoder The Mennonites of Westmoreland County, Pennsylvania. ö Aut_
satze., In Bd 15, 1941

Robert Friedmann. Dutch Mennonite Devotional Literature ftrom Peter Peters
Johannes Deknatel, 25—17 In 13 1941

John Manuscript Amish Ministers Manuals the Goshen College
Library. In Bd 1 1941

Bender, Passenger ist of Mennonite Immigrants from ussia ı 1578
In 12 1941

John Horsch Notable Testimony the life of the Anabaptists of
Switzerland. In Bd E 1941

Eberhard Teufel, Täutfertum und Quäkertum Lichte der 1161 For-
schung L, "Theologische Rundschau, Neue Folge, Tübingen, 13 Jahr 1941,

21—57, Heft 12
Inhalt Die Entwicklung der Forschung sSeit Gottfried Arnald

Zur Biographie einzelner Täuferführer
a) David Joris Menno Simons €} Konrad Grebel

Eberhard Teuftel Täufertum uUunG Quäkertum Lichte der neUueren Forschung
In ebenda 103—127 eft 3/4 1941

Inhalt d) Pilgram Marbeck e) Balthasar Hubmaier
Eberhard Teufel, Täufertum 111 In ebenda 183—197 Heft 576 1941

Inhalt Hans enk
In obigen Autsätzen und ihrer Fortsetzung ist ein  (D Menge LEeUCIer Literatur

zusammengefiragen und ritisch verarbeitet. Auf die dortigen Literaturverzeichnisse,
die 1er nicht aboedruckt werden können hingewiesen Hier iSst hauptsächlich
das Ausland berücksichtigt das 1890008 den Kriegsjahren noch nicht erreichbar wWar

Mit mMe1INeNn Arbeiten berühren sich diejenigen VvVon

Wali:her Köhler, Das Täufertum i der NCUECTEN kirchenhistorischen Forschung,
1—1111, R8 B Archiv f£. Reformationsgesch. Jahrgang ar 1940 Jahrgang 33, 1941
Jahrgang 41, 1943

W ilh Wiswedel, Freifrau Helene Freyberg, adlige Täuferin. In eıtz
schrift für bayrische Kirchengeschichte, Jahrgang 1941
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Heinrich Huber, [ die Viennoniten Bayern In Archiv für Sippenforschun
Jahrgang 941
Clauss Kleine Beiträige Zur Gesch der Wiedertäufer FEranken In Zeit-

schrift tür bayr Kirchengesch 15 ahrgang 1941 und Jahrgang 1942

94
Das Januarheft 194) M.Q.R erschien als Special FEducation Number icht

der nhalt kann 1er angeführt werden, doch SC1 die sehr ernste, das tA311-
ferische Gewissen schärfende Abhandlung über vernachlässigte Forschungspflicht
erwähnt:

Harold Bender, Mennonite Colleges and Mennonite Research. In Bd K V
1942 „The dereliction of duty the part of Mennonite scholars capable of
research has been great. Auch die eutsche Forschung nımmt sich d:  1e$s Herzen.

Clarence Fretz History of Winter Rible chools the Mennonite Church
Aufsätze In 1942

Robert Friedmann he Schleitheim Confession 1327) and other doctrinal
writings of the SWwisSs Brethren hitherto unknown Edition. In 1942

Felix Reichmann, An early Edition of Thomas VO Imbroich (mit Lichtbildern).
In 'r 1942

Ernst Correll, TIhe Sociological nd .Fconomic Signifiance of the Mennonites
Culture Group i History. In Bd 1 1942
Robert Friedmann, TIhe Devotional Literature of rhe Swiss Brethren 1600

bis 1800 In 1 1942
Eberhard Teutel Täutertum und Quäkertum Lichte der neueren Forschung,

In Theol Rundschau Neue Folge Jahr: 1942 Heft 3
Inhalt: Zur Täufergesch. einzelner Länder a) Schweiz, b) Württemberg;

eft 3/4 C) Brandenburg-Ansbach, Bistümer Eichstätt, Bamberg, Würzburg,
e) einzelne Reichsstädte.

1943
Gerhard Hein, Leupold Scharnschlager, 1563, Swiss Anabaptist, er and

Hymn VWriter, I1 Bd 1 1943
Gerhard Hein Iwo Letters by Leupold Scharnschlager, edited by Eben:  G  s
Guy Hersberger Biblical Nonresistance and Modern Pacifism In Bd

1943
Nelson Springer, Menn Quart Review Cumulative Index In

8d 1943 Dieses Personen- und Sachregister nebst Verzeichnis Cer besproche-
nen Werke umfaßt die ersten 75 Jahre der M.Q

Robert Friedmann, Mennonite Prayer Books, their History an their Meaning.
In 1  J 1943

erNar:! Teufel, Täutertum . Zur Täufergesch. einzelner Länder
Baden Kurpfalz, g) eınlan ord und (Ostsee-Raum In eol Rund-

schau, Neue Folge, Jahrg 1943, Heft 1/3
1944

Harold Bender, The Anabaptist Vision, R a 1  1 1944 Ein glänzender
Aufsatz dessen Übersetzung i115 Deutsche und Abdruck i den Menn. Geschichts-
blättern sehr rwünscht Ware



Cornelius rahn, The Historiography of the Mennonites the Netherlands
In 1944 AÄAuch die eutsche und amerikanische Literatur bis ZUur Gegen-
wart ist gründlich verwerte

Robert Friedmann, The Devotional Literature of the Mennonites Danzig
and Fast-Prussia. In Bd 4 1944

1945

OnOvan Smucker, The Theolosical Triumph of the Early Anabaptist Men
nOnNnıtes The Re Discovery o# Biblical eology Paradox In Bd 1945

Harold Bender, The Mennonite Conception of the urch and 1fSs Rela
tion Present Day Needs In Bd 1 1945

Ethelbert Stauffer, Ihe Anabaptist eology of Martyrdom. In Bd 1  4 1945
(zuerst i deutscher Sprache 1933 erschienen i der Z eitschrift Für Kirchengeschichte
Bd 52 545—598 unter dem Titel Täutertum und Miärtyrertheologie Ins Eng-
lische übersetzt VO  - Friedmann 1St ZurT: eit Theologieprofessor Erlangen.)

John W enger, The Schleitheim Contession of Faith translated and edited
In 1 1945

Ira Landis, Mennonite Agriculture Colonial Lancaster County, Pa In
Bd 1 1945‘\

1946

oachim W att, Caspar Schwenckteld, Pupil and Teacher i the school of
Christ In Memoriam Richard Norman 411 © July, In The ournal of
Religion Chicaoo Bd Nr 1946

Jane etz The FCconomic Organisation and Practice of the Old Order
Amish of Lancaster County, Pa Aufsätze, In M.Q Bd 20, 1946

Don Smucker, Mennonite Critigue of the Pacifist Movement. In
2 1946

Robert Friedmann, The Epistles of the Hutterian Brethren 1!
Study für Anabaptist Literature. In 2 / 946 erselbe schrieb deutsch
über diesen Gegenstand i Archiv für Ret.Geschichte Bd 26, 1929

Ernst Correl The Congressional Debates the Mennonite Immigration
from Russia 18573—74 herausgegeben In Bd 20, 1946

Theodor Sippel, The Testimony of Joshua Sprig In The Journal of the
Friends Historica] Society 3 1946 London

1947
Franklin Littell, The Anabaptist eology of Missions. In Bd 21 1947

(Verarbeitet iel eutsche Literatur).
Verheyden, An Introduction the History of the Mennonites

Flanders, 1550—1650 In Bd 1947 Ebenda bespricht Vd  —_ der ZA1pp 167r e1in-

schlägige Arbeiten desselben Vf ZUTr niederländischen Täufergeschichte
John Horsch Memorial Number“” ist das Juliheft 1947, geschmückt mi

Lichtbildern und Der reiche Inhalt 1sSt tolgender
Bender, John Ors 567—19 Biography

Ernst Correll Noteson H Historian
John W enger The Theology of
Robert Friedmann and Ludwig Keller



Elizabet) Horsch ender Ihe Letters o# udwig Keller 85i5—158
edited)

Edward Yoder &1 1945), Bibliography of the Writings o (compiled)
John OTrs (+ Cornelius Krahn Menno Simons Book Review
Johann Loserth (t 6) he Anabaptists On Carinthia iM the sixtheenth Cen

(translated and edited Dy Friedmann) In Bd 1947
Robert Friedmann Additional Comments ÖNn Loserth study Carinthia

In Ebenda
John VW enger, Ihree Swiss Brethren Tracts (translated N! dited). In

Ebenda.
Cornelius Krahn Mennonites The or Ver Christian eff (1863—1946)

Ihe Vennonite January 947 Nr vol
Derselbe Dr Warkentin 8S5-—19. ebenda Sept 1947

1948
Jan Matthijssen, The Bern Disputation of 538 In 22 1948
John Wenger, 1wo Early Anabaptist Tracts (translated an ited) In

1948
Ernst Correll, !VMennonite Immigration into Manitoba: Documents and Sour-

CCS, 18573- 1874 (edited) In Bd. 2  / 1948
Robert Friedmann, Faith an: Reason: The Principles of Mennonitism Recon-

sidered, JTreatise of 1833 (translated and dited) In Bd 2 1948
Don Smucker, Anabaptist Historiography i the Scholarship of Today. In
RE 19453

VWinfield Fretz and Melvin Gingerich, Topics for Research Mennonite
History and Lite In Bd 2 1948 Hier sind viele Dutzend Gegenstände für die
künftige amerik Täuferforschung aufgezählt Fine ähnliche Aufstellung ware für
eutsche Mitarbeiter möglich, der vorhandenen Kriegsschäden.

Pau/l Kläui, Hans Landis of Zürich, the last Swiss Anabaptist ar' In Bd
2  } 1948

Horst Penner, Ihe Anabaptists an Mennonites of Fast Prussia. In z
1948

Eberhard Teufel, Täufertum und Quäkertum Lichte der neueren For-
schung VIE Neuere holländische Literatur. In Theologische Rundschau : Neue
Folge Jahrgang 948 Heft Hier 1St nachzutragen

Corne'ius Krahn, De (Gemeenten der amische Doopsgezinden, hne Er-
scheinungsjahr. In Geschriftjes ten behoeve Van de Doopsgezinden der Ver-
stroo1jng.

Derselbe, Mennonites the World VEr John Horsch 867— TIhe
Mennonite, January 1948

1949
Dirk Cattepoel, "  1e€ Mennoniten“”. Deutsches Pfarreblatt 1949, Nr.
Harold Bender, Henry MI Tribute.
Williard Smith Henry Smith 75—19- brief Biography
Nelson Springer Bibliography of the W ritings of Henry Smith
Das Januarheft 1949 der M.Q. 1St Beginn dem Andenken des 1948



verstorbenen amerikanischen Gelehrten und Täufertorschers gewidmet
SC1INCMIM Lichtbild geschmückt Die VoO  —3 ihm für die Mennonite Encyclope
gesagten Aufsätze hatte noch kurz VOT SEeEINEM Tode eingesandt

Theodor Sippel The confession o the Swiss RBrethren i Hesse, AF edited)
z 1949 Publication and Research Projects Anabaptist-Mennonite History:

Bender The Täufer-en Publication Series of the Society for
Reformation History.

Bender, The Mennonite Lexikon
111 Melvin Gingerich The Mennonite Encyclopedia

Melvin Ginoerich Mennonite Life
Melvin Gingerich The Mennonite Community

VI Melvin Gingeri he Mennonite Research Foundation
Wenger Letter from Wilhelm Reublin Pilgram Marbeck 1531

(translated and dited)
Gustav Reimer Rescued Documents Relatino the History and Genealogie

of the ennonites of former West Prussia In Bd 23 1949
Harold Bender, Anabaptist Manuscripts the Archives at Brno Czechoslo-

vakia Der berichtet ber täufergeschichtliche Archiv Schätze deren Liste er

1947 Brünn Staats rchiv zusammenstellte und für Studienzwecke 1949
veröffentlichte In 23 1949

John Umble, John Coftman Evangelist.
Barbara Coffman, Extracts from Cottman’ Diaries. 2 Aufsätze yAXR

100 Geburtstag Coffman’s)
Horst Penner West Prussian Mennonites through four Centfur:ies I,

1949 Vgl Aen Geschhbl 1950
Don mucker VWhiter Christian Pazifism?
Fritz Blanke Eine Täuferversammlunge Zollikon S25 In Hortulus Ami

Fritz Frnst ZU) Geburtstag, Juni 1949 Vgl Men (se€ 1950
Fritz Blanke: Reförmäation un Alkoholismus In Z winglianä 1949 Vgl

Men. Geschbl 1951
ernNar: Teutfel Der Täuferprozeß 5n  50 Pfarrer Hechtlein 111 Schalkhausen

bei Ansbach 1329—30. In Zeitschrift für bayr. Kirchengesch. Jahrgang, 1949
Der Mennonit CIn Gemeindeblatt zunächst für mennn Neusiedler aller

Welt Jahrg., März / April 1949 Nr 3/4 herausgeg Auftrag des MCC
Basel Schweiz Arnold Böcklinstr 11 Inhalt

Ernst Crous, Erinnerungen eın bewegtes Jahrzehnt, Berlin Göttingen

Rud Beckerath, Die Mennonitenkirche Krefeld, (mit Lichtbildern).
Joseph Gingerich, rüher Königsberg jetzt Ingolstadt Die Mennoniten-

gemeinde Königsberg und ihr Ende
Fast Leer: Die Mennonitenkirchen Nordwest-Deutschland heute (mit

Lichtbildern)
Derselbe Sight Seeing 1our of Emden Before and After (mit Lichtbildern)

In Mennonite Life, herausgeg Von Krahn Januar 1949 North Jewton Kans
Die erschütternden Berichte besitzen hohen kirchengeschichtlichen Wert
Die se1t 1946 vierteljährlich erscheinende VO  } Krahn North Newton,



kKansas herausgegebene glänzend auscgestattete Bilder-Zeitschrift Mennonite
Litfe verdient 1er regelmäfsige Erwähnung wWesven ihrer vorbildlich kurzen aber
wertvollen Aufsätze, die reichlich bebhildert un mM1€ Karten Material veranschau-
icht sind

Der Jahrgang 1946 brachte } die Selbstbiographie des Jungst (1948)
verstorbenen Mennonitenforschers Dr. Henry Smith, Bluffton, hio ” Find
y Life Work“ Derselbe Jahrgang nthält den Aufsatz VO  — Janzen „The
Eterature of ehe Russo Canad \Viennonites

Eine Karte veranschaulicht ebenda die Niederlassung der Mennoniten
den Niederlanden. Photo ACISCHMN die Rotterdamer Mennonitenkirche VOrTr und nach
der Zerstörung.

Bender berichtet 1111 Juli-eft 1946 über das Mennonitische Lexikon
unter dem Titel Mennonite Encyclopedia, das VO  — | deutschen Mennoniten,
eff un Hege unternommene, durch Weltkriege schwer gehemmte Werk, das
jetzt SeEinem Abschluß entgegenhofft.

Va der Zijpp rzählt Experiences of the utch Mennonites During The
Jlast World War

Robert Friedman schildert i Juliheft 1946 als trefflicher Kenner der Huter1:
schen diese Gemeinschatt Chrisian Love i Action, The Hutterites.

Robert Kreider zeı19t 1 Januarheft 1947 seceinen Impressions of Mennonites
OUu Germany, wIE 1in JUNSger Amerikaner der dQUus Glaubenseründen den

Kriegsdienst 1111 Weltkrieg verweigerte und datür Civilian Public Service
friedlich sich etätigte die Kriegsschägen ansah ext und Karte sind lehrreich
Vielleicht können bald amerikanische Doktor Dissertation über 10-

nitische Wehrftfreiheit hier Derselbe schreibt Januar 1948 den
kurzen packenden ext dem Lichtbild der zerstoOrten St Kilianskirche
Heilbronn Neckar De! amerikanischen Luftangriff VO  - Minuten

Menschen umkamen Vision for Our Day Bezeichnenderweise hne
Vert. Namen lieben 1919 Januarheft die Aufsätze: „Disaster nds ussian
Mennonite Settlements“” und „Ohrloff der Molotschna“” (Text ausnahms-
we1ıise deutsch).

144 Bücherschau 1940 1949

Dr Henry Smith, The Story of the Mennonites, Men Book Concern, Berne,
Indiana, 8974 Seiten.

Dr Albrecht Hege  r Hans Denk, Inaugural-Dissertation, Manuskript 147
Schreibmaschinenseiten.

Der AQUus$s Schlesien stammende Epiker, Lyriker und Dramatiker, VOT allem
Volkskundler Will Erich Peuckert stiefßß auf die Täutfer i SCeINECEN biographischen
Omanen Theophrastus Parazelsus 1941 Kohlhammer Verlag Stuttgart-
Berlin und Sebastian Franck C111 Deutscher Sucher, 1943 Piper Co Verlag,
München Eine streng wissenschaftliche Biographie konnte cCem Romanschreiber
nicht gelingen denn mulßlite dichten und der Erzählung romanhafte Züge CIMn
fiechten die der Historiker bedauert Auch das große Werk Peuckerts streift
ber ohne biographisches Interesse, die Täufergeschichte: „Die große Wende, das
apokalyptische Saeculum Un Luther, Geistesgeschichte und Volkskunde. Classen
und Goverts Verlag, Hamburg 1948 'Tı



1941
In seinem „Parazelsus” 1St Peuckert 3{2 noch unbeschwert VO al

studien yALEM Täuferkunde, die dann SE  1  n nächstes Buch, Seb Franck 943
gemacht hat So wirft 1941 noch wrd GEM Abschnitt De ıta beata Täutfer und
Spiritualisten, Franck, Denk Hubmaier, Schwenckfeld unbesehen in einen Topf
und behauptet, Ssie alle hätten mıit der sogenann(ten Wiedertäuferei nichts fu  =}
Fs seien ”r  hristliche Sucher der Iräumer, die in jenen Umbruchsjahren sich plötz-
liıch unbarmherzig hängend Enden.“

Nützlicher als diese romanhafte Biographie des Parazelsus ist GAaSs Lesebuch
UuSs seinen Schriften, Peuckert herausgegeben unter -dem Titel Paracelsus, die
Geschehnisse mit Bildern der Zeit U7 einer Karte geschmückt, Leipzig,
Dieterichsche Verlagsbuchhandlung 19411

Jedenfalls hat das Gecächtnisjahr 1941  Dn nichts Neues hervörgebracht ber die
zweitellos vorhandenen Beziehungen de Parazelsus den zeitgenössischen
Täufern.

1943

Die Biographie :l Seb Franck, eın Deut:  s  <  cher Sucher, ist wohl Peuckerts bestes
Werk tragt bienenfleißig altes und NCeUesS Miaterial ZUSdMMECN, verzeichnet ber
nicht 1Ur das i1d SE1NES Helden, sondern auch Gen Charakter des Täufertums.

Dem verheirateten Schrittsteller in Strabburg wird eın gleichzeitiges Liebes-
verhältnis miıt der Tochter Margarethe se:ınes dortigen Verlegers Beckh romanhaft
angedichtet, ohne jede Spur eines Beweises, £t daf(ß sich cdarauf verlegt hätte,
Franck’s Beziehungen ZU) Nürnberger und Straßburger Täutfertum aufzuhellen.
Denn bestand ıne Nähe Francks den Täutern. Er WAar ihr stiller Freund.
Er gibt 1531 ın seiner Chronik, die gleich nach FErscheinen beschlagnahmt wird,
einen Bericht VO  —_ großartiger Objektivität nicht NUur über die ihm vohlbekannten
Täufer, deren Drang ZU)| Martyrium, deren gegenseıtıge Bannung nach Mit.

daue sondern auch ber Luther und Z,wingli und deren heftigen
Abendmahlsstreit. Ausfüllung der historischen Lücken in Nürnberg, Straßburg,
Eßlingen, Basel hätte uns mehr gedient als billige  ‚w } Erotik

Wo die Quellen eichlich fließen, wıe über Francks Ulmer Jahre 1533—39,
zeig Peuckert seine Erzählergabe und sSe1ine Lu:  >  tl tabulieren.

So entsteht eın geistreiches, wortreiches, zitatenreiches, umfangreiches Werk,
das keinem Täuferforscher ntgehen darf, das ber keinen befriedigen wird. icht
einmal das Deutsch, das Peuckert schreibt, 1st einwandfrei, geschweige seın Latein.
Die Begegnung zwischen Franck und Parazelsus in den 30Uer ren wird auft-
gebauscht einer wunderbaren gegenseitigen seelischen Heilung der en
Brüder VO  —_ der Landstraße.

sSE1 hier hingewiesen auf den gründlichen, ausgezeichneten Artikel Von

Chr. eff 1im Menn Lex. 668—674 über Franck eff kannte bei Nieder-
schrift SEINES Artikels das Buch VO' Peuckert noch nicht Eine wissenschaftliche
Monographie über Franck liegt ruckfertig VOT.

Ziegelschmid, Die älteste Chronik der Hutterischen Brüder. Ein Sprach
denkmal AaUs frühneuhochdeutscher eıt Herausgegeben AI : E Northwestern
Univerity Philadelphia, Carl Schurz Menmorial Foundation. 1125 PASC> Eingehende
Besprechung durch Friedmann 1in : M.O.R., 1  / 1943, kurze Voranzeıige 1n :

‚ Mennonitische Geschichtsblätter, Jahrgang 1940 Wir kommen auft das Werk
zurück. Bemerkenswert ıst die Herausgabe durch einen amerikanischen Protessor
der Germanistik, der weder Kirchenhistoriker noch Mennonit, mit glücklicfxer Hand
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ka «1S Original dieser Chronik tand nd als rühneuhochdeutsches Sprachdenkmai
würdigen wulite Die ar] Schurz Gedächnisstittung unterstuizte das wohl

gelungene Unternehmen

1946
Selina Gerhard Schultz Associate nd \lanaocino Editor Corpus Schwenck

feldianorum
Caspar Schwenckfeld V Ossig  5 (1489—1561) Spiritual Interpreter of Christi

amı Apostle o* the Middle W Pioneer Modern Religions Thought.
Published Dy The Board ot Publication o the Schwencktelder ur' Norris-

LOWN, Pennsylvania, 1946
Im Abstand voO 1Ur Jahren f} auf die eutsche Seh Franck Biographie

die englisch amerikanische Lebensbeschreibung VO  e Casp Schwenckftfeld
Man sicht WwWIe das Interesse an den orohben Spiritualisten der Reformations-

€e1it wieder wach und eben wird wıe diese lange nd schmerzlich verkann-
ten und verfolgten Männer der unsichtbaren Kirche ihren Platz neben Luther
nunmehr ür 112  fdq wieder NZenommIInMmnen haben und gleichzeitig C1in führender
Quäker Roland Bainton CIn sympathisches leidenschaftsloses schönes Buch
ber Luther schreiht (1950) Die Lebensarbeit Frau steckt nicht 1U dem
großen VMonumentalwerk des Corp Schwenckt das bis Bd 15 gediehen 1St still
gefördert VO rastlosen weiblichen Geist sondern uch der fleißigen und
mühsamen Schwenckf Biographie der S16 jahrelang Baustein Baustein her-
beigetragen hat Noch VOT Vollendung ihres Lebensjahrs durfte die ehrwürdige
Patriarchin ihrer geliebten Kirche diese Lebensbeschreibung überreichen als eın
Denkmal weiblicher Glaubenstreue; gewidmet iıhrem (atten und ihren Kindern

Das Prädikat das die Verfasserin ihrem Helden schon Titel gibt „Apostle
of the Middle Way“” becdarf wohl kurzer Erklärung Von Anfano und länger
als andre Reformatoren hat Schwenckteld Verein a8lı SC1NeM schlesischen T an-
esherrn Herzoo Albrecht n Preußen auf friedliche Verständigung NIt der katho
lischen Kirche ehofft, auf Mittelweg, welcher der friedlichen Grungagesin-
NU: Schwenckfelds, Iso nicht 1Ur politischer Rücksicht SC1INCS Fürsten, ganz
entsprochen hätte

Wie stark Schwenckfeld VO  - diesem Idea]l des Mittelwegs beherrscht WAÄarT,
ohne damit durchzudringen, ist durch SCIMN SanzeSs Leben hindurch beobachten:
Wir sehen SCn brüderliches Herz und Bereitschaft SCHNECN die Refor-
matoren fluchten verstehen W 516 verdammten Das beginnt M1 Schwenckfelds
erstem Besuch beii Luther und den Seinen i Wittenberg 1525—26 3 Kapitel) un
geht bis den letzten Versuchen, Luther (1543) un elanchthon (1334) g -
1NNen (14 un apite

Die für ihren Helden olühend begeisterte Verfasserin glaubt auch
Übberlegenheit über Luther der sprachlichen Kunst der Bibelübersetzung, WEe1SsS
Luther Fehler nach und stellt stolz test daß die revidierte amerikanische Bibel-
übersetzung heute hne Ausnahme übereinstimmt mMIt Schwenckfelds Übertragung
der strıttıgen tellen (2 Kapitel Bible Study, Independent Translations)

Ein nach allen Seiten unabhängiges Haupt und das War der schlesische Edel
mMmann un Reformator, will die heutige Schwenckfelder Freikirche aben, unab-
hängig natürlich auch VO dem Church and State--System, dem der besondre oft
wiederholte Abscheu der Biographie gilt, Kap. Das nterim und
Folgen, 311 ff
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Allerdings a für UnNnNs 1er gerade sehr wichtigen Punkt Schü nckteld
und das Täufertum hat die Verfasserin treundschaftlichem Brietwechsel dem
Berichterstatter CIMISEC Zugeständnisse gemacht die ı71 PF NeUEeN Autlage der
Schwencktel  G Biographie bereitwillie berücksichtigt werden sollen 16 STArK
geschwollene täufergeschichtliche Literatur der etzten Jahrzehnte Dr deutscher
prache VOrTr allem as Menn Lexikon, englischer die Menn. Quateriv Riev CW ,
ist für die schöne, durchaus wissenschaftliche Schwenckfteld-Biographie nicht

stark herangezogen worden, wWIEC wünschen Wd
Dasselbe Dilt für die territorialen Täuferquellen, ürttemberg, { Band

Vo  —_ 1200 Seiten (1930) Nicht als ob Literatur nicht uch benützt und zitiert
worden WaTrTE der überaus sorgfältigen pünktlichen gewissenhaften Arbeit
Das gedruckte Literatur-Verzeichnis hat 414 Seiten

Aber wenn ach Schwenckfeld den trmedlichen leidenswilligen Täufern
jeder gewaltsamen „Behandlung ihr Miärtyrerdrang AUSSErEGET werden sollte

weil auf Unwissenheit über Christus und SCn Evangelium beruhe und Schwenck-
eld als Belehrungs und Beschwichtigungsmitte] fur die Täuter lehrhatte Katechis-
men empfahl Iso Unterricht der doch C1NeJ Ruhe Empfänglich-
keit vVvorausseizte (Anabaptism 196) können WIT aAUS den Uul> houte
fließenden Täuferquellen uns VO dieser Bewegung doch 111 Y  Eenaıuerc>s
Bild machen VOn dem ungeheuren religiösen Enthusiasmus der Bergpredigt und
des Jakobusbriefs bei diesen schlichten bäuerlichen Menschen Mlit Katechismus-
Unterricht S1e nicht mehr abzuspeisen vielmehr wurde das Täutertum bald
Zu reißenden Strom Srl alle Dämme niederri( Schwenckfeld der als oveborener
Edelmann vielleicht das Bauernvolk aus e WISSEen Ferne sah und inter.
schätzte und seInen spiritualistischen Ideen ebte, cein Senner des Täufter-
ums WIC Seb Franck. (Die Schwenckfeld_Biographie 946 ist 111 Stuttgart- Fellbach

: druckfertig verdeutscht).
1947

Joh Wenger, Glimpses of Mennonite History and Doctrine. Herold Press,
Scottdale Pa 258 1947, D:a ed

Frances Lichten Folk Art of Rural Pennsylvania New ork Chazr —_ Scribner
SOons 278 1947

Ear!l Motse Wilbur, History of Unitarianism, Cambridge, \41s larvard
_ University Press 1947 617

1948
Pastor Kraemer Gedenkschrift Herso V OIl Konsistorium der \lennontiten-

gemeinde Krefeld 948 Seiten
Auch unsrer zeitlichen Reihenfolge muß(ß nochmals kurz die Rede SC1In on

Peuckert Die große Wende, Die Franck Biographie 943
konnte fast och C1MNn Friedenswerk genannt werden vortrefflich ausvestattet VO  }

dem Münchener Verleoger der soeben CISCHNCN Lebens FErinnerungen
schönen Bänden erzählt ber das Buch an 19458 nennt Peuckert selbst N

Nachwort CIn Kind der Schmerzen und der Not abgeschlossen 111 Januar 9045
„neben GE Schreibtisch stehen die für die Flucht 111 den Winter gepackten
Rucksäcke ZzZwWwEe1eT diesen Tagen alt gewordener Leute und jeder Titel jedes
Buchs, der zitiert wird, ist erın Abschiednehmen VO em Buche” (S 647)

Von der reichen Stoffsammlung für aIie  S FranckBiographie 1St manches nach
träglich rst 1948 beigebracht nd MU! dort aufgepickt werden (Register 741),
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esgleichen er Bünderlin (Register /39) Aber Peuckert hat SCINECT „Großen
nde kein Interesse m  - der Ertorschung der NUr noch flüchtig berührten

Täutfergeschichte Sein Ihema 1ST der Untergang der bäuerlichen Ordnung '8848!
Bauernkriego E durch Luthers Einegreiten nd der Autstieog der bürgerlichen
Welt Dinge die fur das Täutertum 183! Rande och wichtig sind Peuckert spricht

Nachwort als Volkskundler 11G Geistesgeschichtler und verzichtet auf histo-
TIS! Methoden und Ergebnisse b’} 33 Wl er die Täuferforschung Fort-
schritte erzielen, dart S1C den mühsamen‘ CS der Sammlung Uun: Herausgabe
Vo Quellen und Urkunden nicht scheuen 11G diese nach em Weltkrieg miıt
amerikanischer Hilfe wieder aufgenommene gelehrte Geduldsarbeit nicht \ 7 d a Aa
schmähen

Wır danken Peuckert für } o feißige Viitarbeit der Täuterforschung
und treuen Nns, da{(ß der Ostvertriebene inzwischen ARe Professur für Volks-
kunde der Göttinger Hochschule erlangt un kürzlich TSst SC1iNneTr verlorenen
schlesischen Heimat C1iNe „Biographie” geschenkt hat.

1949
Peuckert ıst Wr der beiden Dichter, die den letzten Jahren das Leben

Seb Francks mehr romanhatft als geschichtlich treu childerten Kaum hat sich der
|_eser vo der allzureichen eingestreuten Erotik bei Peuckert erholt da findet
A& 5n  —_ Letzteren noch überboten Durch Sebastian Gottsucher Roman VO  e} Hans
Franck Bertelsmann Gütersloh 949 Hier 1iSt die drückende rmut der
großen Weberfamilie Franck die turchtbare Verseuchuneg miıt Schwindsucht

fast überrealistischen abstoßenden Art geschildert ebenso die 1111 Kloster
Donauwörth WO Seb Franck erzZ0ven wurde unter Gcn Schülern und Lehrern

Päderastie die ziemlich drastisch beschrieben “ ird undherrschende
ahnungslosen jugendlichen Leser häfisliche „Aufklärung brinegt

War dichterisch notwendig, den Jungen lutherischen Vikar SGeb Franck
Cin unerlaubtes Verhältnis der Ehefrau des kranken, von Franck vertretenen
Ortspfarrers bringen, und obencdrein anstößige Beziehungen der Pfarr.
magd?

Mußßte dem täuferischen Straßburger Verleger Balthasar Beck der Makel des
Geizes, secINer Tochter Margarethe das VO  — ihr gegebene Ärgernis unlauteren
Wettbewerbs MT Francks rechtmäßiger kreuzbraver Ehefrau romanhafrt ngedich

werden gewiß alle Beteiligten beflecken? Und ma und kraftlos
ist Schluf(ß GAas Auseinanderlauften der Familie Franck nach dem Tode ihres
Hauptes geschildert! W o bleibt da das Herz Von Francks rechtmäßiger
zweiten Ehetrau und Witwe?

Kurz der alte angesehene christliche Verlag Bertelsmann Gütersloh hat
uns hier en F} enttäuscht. Freilich ist das Buch usdrücklich als Roman be.
titelt, ber doch als Gottsucher-Roman und diesem Anspruch ıst o Rechnung
getragen.

Zum Schluß noch hocherfreuliche Bücher, AQU>S der Schweiz, E1NCS au

Amerika:
W alter Nigg  557 Das Buch der Ketzer, Zürich 949
Robert Friedmann, Mennonite Piety through the Centuries, ITS Genius and ıts

Eterature, The Mennonite Historical Society, Goshen College, Goshen, Ind
Press of the Mennonite Publishing House Scottdale Pa 1949

In dem bekannten Ehrenbuch des Täufertums genannt Märtyrerspiegel und
den territorialen Täutfer Urkunden des Jahrhunderts aU$s deutschen Landes

65



kirchen steht Wolke Ol Blutzeugen auf das herrschende Staatskirchen
tum für die als ketzerisch verdammte verfolgte leidenswillige religiöse VMinderheit

Der Türicher Kirchenhistoriker Nigg eht 523 Seiten starken
schön ausgesftatfeten Band Or Geschichte dieser Ketzer nach mit dem Leitgedan-
ken Nicht der Besieote sondern der Sieger ist „schuldig Die der rutalen (36-
walt unterlegenen Täuter sind fUI" Nigg P rechtes Schulbeispie!l dafür dafß diese
Christenverfolgungen des Jahrhunderts, w16 alle früheren und spateren 1Ur die
Leidensgeschichte Jesu fortsetzen nd vollenden

Wir tragen, doch nicht hne uhm
Allzeit das Sterben Jesu
An unsrem Todesleibe

(Württ esang
Auf dem Schuldkonto der ketzerrichtenden Kirche stehen 1 alten Christen

tum die Gnostiker (Origenes Marcion 808| Mittelalter die Katharer und Walden
SCr die Opfer der Inquisition die Mystiker In dem „Ketzer-Almanach der
Reformationszeit liest Nigg die Täufernamen Thomas \VMünzer Hans Denck
Michael Servet Sebastian Castellio Das „Selbstverständnis des Ketzers“” findet
Nigo  55 bei Seib Franck und Gottfried Arnold die Ketzer-Philosophie bei CGiordano
Bruno und Baruch Spinoza den Fragen stellenden aufgeklärten Ketzer
Lessing, den Häretiker der Ostkirche 1 Tolstoi. 7 u der VON Nigg  355 sorgfältig
verarbeiteten Literatur. gehören bei Seb Franck uch die Bücher Peuckerts VOTI
1943 und 19485 CIN Zeichen dafß SIC ihrer Mänge] nicht uUumsOönst veschrieben
SiNG DDie sSe1  vn 940 der Handschrift vorliegende Tübinger Dissertation vVvon
Albrecht Hege über Hans Denck scheint N} entgangen Zu semin

Der 60 jährige Robert Friedmann,; dessen Autfsätze Archiv ReftGesch sich
schon Jängst kein Geschichtsfreund ntgehen ließ, VWien 891 L,  A  er»boren 024

EntdeckerZU Dr phil promoviert, als Gymnasiallehrer dort zugleich glück  1
huterischer Handschriften, VO Verein fur ReftGesch mit der Samn > und Her-
ausgabe dieser Täufer-Briefe betraut, entfrann 939 glücklich dem. 3 Reich, das
ih rassisch verfolgte, ZzZUerst ach ngland, dann ach USAÄA Dort wurde mıiıt
Täuferstudien der Mennonite Historical Library Goshen, In USA, dieser
idealen Arbeitsstätte inmitten reichhaltigen gelehrten Büchere: betraut und
gewann 16 fur ernere Arbeit fruchtbare Freundschaft des dortigenKirchenhistorikers Dr. Bender. Z ur eit ist Friedmann Professor der K 40
schichte und Philosophie estern Michigan College of Education at Kalamazoo,
Michigan

Sein neuestes Werk, erschienen als Nr. SE der Reihe Studies Anabaptistand Mennonite History, ausgestattiet mit Vorwort VO Dr Bender, BC-chmückt mit Abbildungen, zertällt i Teile
Der Teil, Anabaptism ancd. Pietism, oibt Ba längst fällige Untersuchungder Verwandtschaft der beiden religiösen Gebilde Sie lag in der Luft Friedmann

holte 51© herab und 516e ach Dabei kam hm zustatten, daß nicht 1Ur

Quellen erschlo(ß, sondern auch CN feine Gabe esa| aieselben geistesgeschicht-
lich vergleichen und ZU ordnen. Seine geschichtliche Methode War -  U, daß

nicht i den Fehler Peuckerts verfiel, mangelnde solide Kenntnisse durch „Gei-
SLtES-'Geschichte“” ersetzen Er konnte Quellen AU$s Holland em Rheinland, der
Pfalz und Aaus Rußland zıti1eren Inzwischen wurde die Fors  un darauf aufmerk-
Sa daflß Hessen und Württembero VeNau solchen Gegenden, WO

Jahrhundert G1E Täufer sich lange behaupteten Jahrhundert auf dem-



selben en der Pietismus, vorbereitet durch die Täufer, sich festsetzte, D

Remstal ürttemberg.
Das Täutertum versickerte gleichsam 1111 rdreich alterte und starb

egte er ruchtbare Keime Überwintern 11 den religiös vorbereiteten
empfänglichen Boden.

Diesem Zusammenhang WAÜlTl'! territorial nachzugehen, bis Tatsachen
WISSCH, 51 geistesgeschichtlich überschauen.

Friedmanns Studie heifßt Vennonite Devotional [ iterature
e Forschung nach der Herkunft der Gebetsliteratur en deutschen
Landeskirchen lag ‚383 Arogen bis 914 ZW 919 914 w165 der Leipziger Theoloezgie-
Protfessor Pau/! Althaus endlich 111 Universitätsprogramm erstmals na da(ß
12 Gebetsliteratur de> Reformationsjahrhunderts sehr stark VO'  — katho
lischen besonders von jesuitischen Vorbildern abhänge Das War damals e1in VOe{I-
blüftender ber nicht wiaerleoter Satz

Ebenso esindrucksvoll War 919 die Arbeit desselben Verfassers “ Zr Einfüh
[UT!S die Quellengeschichte der kirchlichen Kollekten den lutherischen Ägen-
den des Jahrhunderts un würde Friedmann verdienstlichen Untersu-
chungen über die Gebetsliteratur an krönen durch Beantwortung der
Fragen velche Gebethücher fur Versammlungen der Hausandacht twa VO
FEinwanderern ach uUSA mitgebracht wurden und AUS welchen Kirchen des Kon
iNnenNTIS utherisch reformiert katholisch? Vol die Zusammenstellung nicht-menno-
nitischer Gebetbücher bei Friedmann Wann un: WO annn etwa deutsches,
holändisches englisches Gebetsout drüben eingeführt worden sein? In den deut-
schen Landeskirchen waren schon Jahrhundert länost „Kollekten” der
„Agenden” kirchliche Gebetbücher eingetührt auch die rmut die
WiHkür und der DAassıVve Widerstand der Pfarrer und GemeincGen dagegen War

Bei der Zusammenstellung dieser Bücher die GO 1NC o  W1S Auswahl bieten
sollten War ınan  ‚Ar A  A Althaus 94 7/ feststellte nicht kleinlich
hatte CNOMMEN Was INa  - and auch Katholisches SOSar Jesuitisches Denn die
katholische Kirche War doch die ecclesia j 3 f an konnte beten allen Spra-
chen der Welt

Thomas Kempis und Arndts Paradiesgärtlein, welche Friedmann
führt ursprünglich katholisches Gebetsgut, wurden ber offenbar VO den
Mennoniten unbefanoen benützt Solange Man eine studierten Prediger hatte
ral gewi das freie Herzensgebet des Predigers die Reoce] und das Bedürfnis nach
ıinem Versammlungsgebetbuch als Schutz ZCDEC Eintönigkeit wWar klein, vollends
werm iNan handschriftliche Gebete benützte Hier 1St Neuland der Forschung

Vgl auch den Artikel ber Friedmanns Buch diesem Heft
Ilse reiber Vielerlei Heimat unter dem Himme!]l Küstenverlao Hambure

194 Der Roman der Seßhaftwerdung rußlanddeutscher Mennoniten Kanada
Edward oder, D Sollen Christen sich der Kriegführung beteiligen?

Übersetzt vVoO Paul Gerd VO eckera Verlag des MCCC Basel und Akron, 1949,
Seiten.

Maria Kroeker, Fin reiches Leben Erinnerungen aus dem Leben des Missions-
direktors Kroeker VO Ö ag Slr Gattin und SC1INeETr Tochter. urt eith Verlag
Wüstenroth, 1949, 214 Seiten.

Eva Caskel, Marguerite Valmore. Roman Maria Honeit Verlag, Hamburg 949
(Vgl Men 1950)



Das Mennonitische Lexikon ebt wieder
Horst Quiring.

Nichts beweist deutlicher die Schwierigkeiten für den Fortgano des „Menno-
nitischen Lexikons als die lange Herstellungszeit der Jetzt vorliegenden Lie
ferung (Oberurbach bis ah Die vorletzte Lieferung erschien 0147 och be-
arbeitet VO den kurz darauf verstorbenen Herausgebern Chr Nef# und Hece
Auch diese Lieferung den (seist der verstorbenen Herausgeber die die
ensten Artikel bearbeitet hatten Allerdinos mufltten viele Beiträge ergcanzt und
auf den neuesten Stand ebracht werden Diese Arbeit leisteten vornehmlich die
heuen Herausgeber Harold Bender und Ernst Crous Verbindung mMit Ger:
hard Hein un Eberhard Teufel Unter ungeheuer erschwerten Bedingungen I111US-

scn diese Arbeiten werden: viele Bibliotheken sind ZEerSIOFT, der Mitarbei-
terkreis hat sich gelichtet der iSt überaltert, überlastet, die Geldmitte! sind noch

geworden.
Umso größer muf(ß die Freude da{fß das Werk weitergehen <ann und

5SE1N€eMM Abschlufß entgegenogetührt wird
Besondere Beachtung verdienen die orofßen Artikel Osterreich“ Loserth)

„Ostfriesland” (Chr e „Ostpreufßen“ CH Penner) Fs sind erschöpfende
Darstellungen dieser Gebiete da{fß dem Forscher und Leser viele FEinzelnach-
7/e1se erspart leiben Leider Qult VON allen diesen Ländern, zuletzt auch VO

Ostpreußen, dafß 51€ 1Ur och historische Bedeutung für as Täutfe haben
grund-Dem Artikel „Obrigkeit” (Chr Neff) wünschte Nan P1IGS

sätzliche Besinnung 1, Blick auf die große Bedeutung, die S16 ür die Sutfer-Men-
nonıten ihrer Geschichte gehabt hat Auf die NeUECTE eit geht der Verfasser
begreiflicherweise nicht C1MN, schriebh doch diese Zeilen 11112 etzten Kriıeg der
kurz davor Als Ergänzung werden die Artikel „Amt „Kriegsdienst und spater
sicherlich auch „Staat- werten

Einen ınteressanten Einblick 88| die Entstehune der baptistischen Freikirche
gewährt der Artikel 4  ”r  en Reisinger) Bei der Vielzahl der Berührungs3-
punkte zwischen Mennoniten und Baptisten bleibt erstaunlich W1e WEeNıiTEC

nachgewiesene Beziehungen zwischen Oncken un den Mennoniten bestehen
Am bedeutsamsten 1St SCINn Einfluf(ß autf die Entstehung der Mennoniten Brüder-
gemeinde Rufßland ber bezeichnenderweise kam ıuch 1er keiner Ver-
schmelzung miıt den Baptisten.

Die zahlreichen kleineren Artikel ber das Täutfertum 11 Württemberg VOI-

danken WILr der tachmännischen Feder on Teufel, diejenigen ber Holland
den bewährten Mitarbeitern Van der Z1jpp und Jeltes.

Beeindruckt VO  _- der Fülle des Gebotenen und bereichert viele CUE Hin-
LUr Geschichte der Mennoniten danken WT Dr. Crous fll!' die große

orgfalt, mıt der <iese Lieferung herausgebracht hat

*
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